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Wissen, Machen, Verändern: Mit diesem Dreiklang  
stellen wir uns jeden Tag den sozialen und technologi-
schen Herausforderungen unserer Zeit. Dafür vermitteln 
wir Fach- und Führungskräften von morgen nicht nur  
das nötige interdisziplinäre Wissen, sondern stärken  
außerdem ihre Kompetenzen in der Problemlösung sowie 
ihr Verantwortungsbewusstsein.

Den Angewandten Wissenschaften verpflichtet schaffen 
wir gemeinsam einen visionären Campus, der die Metro-
polregion Hamburg prägt.

HAW Hamburg.
Weil Du was verändern kannst.

5.0 2 MISSION STATEMENT



Unser Corporate Design Manual gibt allen  
Anwender*innen Orientierung und Halt. Es soll  
den Umgang mit unserer Marke vereinfachen und  
dafür sorgen ein einheitliches Bild in der internen  
und externen Kommunikation zu garantieren.

Wie wir diese visuelle Sprache einsetzen und sie zum 
Klingen bringen, einen Rahmen geben, aber genug  
Flexibilität bieten, zeigen wir auf den nachfolgenden  
Seiten.

 Die visuelle Sprache zu entwickeln, ist ein Prozess, 
der in fortlaufend erweiterten Versionen des Manuals 
dokumentiert wird. 
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Das HAW Hamburg Logo,Vorlagen und vieles 
mehr gibt es zum Download unter:  
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design
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6 MARKENIDENTITÄT

UNSERE WERTE AUF 
DEN PUNKT GEBRACHT.
 
 
Fokus Mensch.    
Wir legen Wert auf eine kompetenz-orien- 
tierte Lehre mit interdisziplinärem Ansatz. 
Wer an der HAW Hamburg den Abschluss 
macht, wird in seiner individuellen Persön-
lichkeit mit dem notwendigen Skillset aus- 
gerüstet und ist perfekt auf die Arbeitswelt 
vorbereitet. Wir fördern Talente und ver-
stehen uns als begleitende*n Coach*in.  
Mit unserem weit verzweigten Netzwerk  
in Wirtschaft und Gesellschaft bieten wir  
unseren Studierenden die beste Plattform,  
um die Welt nachhaltig zu verändern. 
 

 
Nah dran.  
Unsere Studiengänge sind von Anfang an 
darauf ausgelegt, anwendbares Wissen und 
praktische Fähigkeiten zu vermitteln. Wir 
arbeiten eng mit unseren Partner*innen in 
der Wirtschaft zusammen und verschaffen 
unseren Studierenden auf diese Weise einen 
Vorsprung auf dem Arbeitsmarkt – und das 
alles in einem interdisziplinären und inspi-
rierenden Umfeld.
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7 MARKENIDENTITÄT

 
Verantwortungsvoll. 
Die HAW Hamburg steht für Bildungsge- 
rechtigkeit. Wir übernehmen Verantwortung 
für den gesellschaftlichen Fortschritt. Dafür 
entwickeln wir nicht nur nachhaltige Lösun-
gen für die großen Herausforderungen unse-
rer Zeit. Wir stellen zudem das Wohl unserer  
Studierenden ins Zentrum unserer Arbeit.  

 
 

Weltoffen.  
Wir schaffen ein diverses Umfeld für unsere 
Community. Die HAW Hamburg ist mit Men-
schen aus über 100 Nationen eine interna-
tionale Hochschule und kooperiert mit über  
140 Hochschulen in aller Welt.  
 
 

MARKENIDENTITÄT5.0



8 MARKENIDENTITÄT

VERÄNDERUNG IST UNSER  
GEMEINSCHAFTSPROJEKT.

 

UNSERE POSITIONIERUNG

Die HAW Hamburg ist die Hochschule  
für Menschen, die die Welt mitgestalten  
möchten. 

Wir liefern unseren Studierenden und  
Mitarbeitenden den idealen Rahmen,  
um Veränderungen anzustoßen.  
Bei uns kommen Menschen zu einer  
kreativen Gemeinschaft zusammen. 

In diesem inspirierenden Umfeld arbeiten sie 
daran, eine Welt zu gestalten, in der es sich 
auch morgen gut leben lässt. Veränderung ist 
unser Antrieb und somit Teil unserer DNA. 
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9 MARKENIDENTITÄT

Mit dem Claim bringen wir die Positionierung  
und das Versprechen unserer Marke auf eine  
kurze, verbindende Formel.  
 

UNSER CLAIM

HAW Hamburg. 
Weil Du was verändern kannst. 
 
 
 Die Motivation, etwas zu verändern, liefert 
den Grund, sich für uns als Hochschule zu ent-
scheiden. Dabei lässt der Claim bewusst offen, 
was verändert werden kann. Das können auch 
eigene Ziele sein. Wir lassen Raum für indivi-
duelle Interpretationen. 

MARKENIDENTITÄT5.0 9



TONE OF VOICE –
UNSERE MARKENSTIMME.
 

Unsere Sprache ist persönlich,  
inspirierend und authentisch: 
 
–	 willkommen heißend  
–	 unterstützend 
–	 begleitend  
–	 familiär  
–	 vielfältig  
–	 zuhörend  
–	 raumgebend  
–	 positiv  
–	 wertschätzend  
–	 zukunftsgerichtet

105.0 MARKENIDENTITÄT
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Logo

115.0



Das Logo ist eine Wort-Bildmarke, die nur zusammen 
als Einheit verwendet werden darf. Die Bestandteile 
werden nie voneinander getrennt eingesetzt und das 
Logo darf nicht in seiner Ursprungsform verändert 
werden.

  

LOGO

Für einen starken visuellen Auftritt  
kommuniziert die HAW Hamburg mit 
nur einem einzigen Logo. 

Es ist unser klarer, wiedererkennbarer 
Absender, der alle Einrichtungen der  
HAW Hamburg unter sich versammelt.

Das HAW Hamburg Logo gibt es für unterschiedliche 
Anwendungen als Download unter: 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design

125.0 LOGO
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LOGO-SCHUTZZONE

Das Gestaltungsraster des Logos ist in Einheiten (E)
unterteilt. Sie entsprechen genau einer Balkenhöhe der 
Bildmarke. In dieser Einheit sind alle Abstände in sich 
schlüssig definiert.

Zur optischen Trennung von anderen Gestaltungs
elementen ist ringsum eine feste Schutzzone von fünf 
Einheiten vorgesehen. Die digitalen Logo-Dateien  
sind bereits mit dieser Schutzzone angelegt, sodass  
es sehr einfach ist, sie einzuhalten.
  
Die Schutzzone kann in Ausnahmen unterschritten 
werden, wenn die Lesbarkeit durch zu geringe Größe 
gefährdet wäre, zum Beispiel beim Branding klein-
teiliger Gegenstände.

11 E 4 E

5 E

Grundeinheit  
1 E

Schutzzone
5 E

3 E
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LOGO-FARBVARIANTEN 

Ein Logo – zwei Varianten. 
So simpel ist der Einsatz unseres Logos.

FARB-VARIANTE
Die Farbigkteit des Logos setzt sich aus den  
beiden Hausfarben HAW Hamburg Hauptblau  
und HAW Hamburg Hellblau zusammen.  
 >>Seite 28

Das Logo in den Hausfarben wird nur auf weißem 
Untergrund eingesetzt. Zum Beispiel in der Geschäfts-
ausstattung und auf offiziellen Schriftstücken.
 
In Medien, die auf dem Titel die Negativvariante 
verwenden, sollte möglichst auch einmal die  
Farbvariante abgebildet sein, idealerweise auf  
der ersten Innenseite.

NEGATIV-VARIANTE
Für die Verwendung auf Farbflächen oder Fotos ist die 
negativ weiße Variante vorgesehen. Sie kennt keinen 
Tonwertunterschied innerhalb der Bildmarke des Logos 
und ist dementsprechend komplett deckend weiß.

Die Untergründe sollen möglichst die Hausfarben sein, 
als Vollfläche oder als Verlauf. Bilder müssen einen 
ausreichenden Kontrast zur Logo bieten, damit sie 
optimal präsent und lesbar ist. 
 
Auf Bildern, deren Kontrast zum weißen Logo zu gering 
ist, wird der HAW Hamburg Verlauf unter dem Logo 
eingesetzt.  
>> Seite 46

FARBVARIANTE
NUR AUF WEISSEM GRUND

NEGATIV-VARIANTE
AUF BILDERN  
MIT HAW HAMBURG  
FARBVERLAUF UND
FARBFLÄCHEN
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LOGO-FARBVARIANTEN  
UND DEREN ANWENDUNG

Die farbige Variante des Logos wird zum  Beispiel auf 
dem Briefbogen, weißen Seiten von Präsentationen, 
Studiengangspostkarten, Studiengangs- und  
Info-Flyern, weißgrundigen Infopostern und One- 
Pagern eingesetzt.

Die weiße Logo-Variante wird auf der Mehrzahl  
von Titelseiten (z.B. Broschüren), Roll-Ups, Postern  
und digitalen Medien wie z. B. Videos, Ads oder  
Posts eingesetzt.

NEGATIV-VARIANTE AUF  
BILDERN MIT HAW HAMBURG 

FARBVERLAUF:  ROLL-UP

Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

FARBVARIANTE
NUR AUF WEISSEM GRUND:

STUDIENGANGSPOSTKARTE

Medieninformatik (B.SC.) 

 
Bachelor

NEGATIV-VARIANTE  
AUF FARBFLÄCHE:

BROSCHÜRE

COMPUTER SCIENCE 
FOR FUTURE
 
LET’S WORK TOGETHER AND REALISE 
AND SHAPE A SUSTAINABLE FUTURE

155.0 LOGO



SCHWARZE LOGO-VARIANTE 
(AUSNAHME)

Eine Ausnahme gibt es – jedoch aus-
schließlich für den Gebrauch in einfarbig 
schwarz gedruckten Medien.

SCHWARZ-VARIANTE
Kann ein Medium technisch bedingt nur einfarbig 
schwarz gedruckt werden, wird die schwarze Variante 
des Logos eingesetzt. Sie enthält keine Grautöne.

STEMPEL
(ABB. 100%)

TRANSCRIPT 
OF RECORDS

Transcript of Records Anna Musterfrau
1 / 3

TRANSCRIPT
ZUM EINDRUCKEN
(ABB. 50%)

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE  
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Nachhaltige  
Ingenieurwissenschaften
Berliner Tor 21 / 20099 Hamburg
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NICHT ERLAUBTE 
LOGO-VARIANTEN

Unser Logo soll einen optimalen  
Wiedererkennungswert haben und darf nicht 
verändert werden.   
Daher schließen wir folgenden Umgang  
mit dem Logo aus:

Das Gefüge der Wort-Bildmarken-Kombination
ist untrennbar. Die Bildmarke darf nicht ohne
die Wortmarke abgebildet werden.  
 
Es ist nicht gestattet, das Logo der  
HAW Hamburg in irgendeiner Art und Weise  
zu verfremden oder zu verdecken. Das Logo 
muss immer vollständig sichtbar sein. 

Das Logo soll nie in einer anderen Farbe gedruckt
werden. Auch nicht in nur einer der Hausfarben.

Wird ein Medium nur mit einer Farbe gedruckt,
kann das Logo in der Negativ-Variante weiß auf einer
Farbfläche oder einem Foto abgebildet werden.
 
Die einzige Ausnahme ist einfarbiger Druck  
in Schwarz. Hierfür gibt es die Schwarz-Variante. 
>> Seite 16 
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100 %

Grundgröße aller  
digitalen Daten

20 %

MINDESTGRÖSSE
Kleiner darf das Logo 
nicht abgebildet werden. 

50 %

Standardgröße
z.B. für alle DIN A4  
Medien, Visitenkarten 

LOGO-GRÖSSEN

Die Ausgangsgröße des Logos (digitale Daten bei 
100 Prozent) beträgt mit Schutzzone 136 × 50 mm.  
Dabei ist ein Balkenelement 2 mm hoch. 

Um Lesbarkeit und Prägnanz zu sichern, darf es nur  
bis zur Mindestgröße von 20 Prozent (27,2 × 10 mm) 
verkleinert werden.

Im Sinne der größtmöglichen Einheitlichkeit und 
Einfachheit sind für Standard-Formate verbindliche 
Größen definiert, so zum Beispiel 50 Prozent für  
DIN A4 Medien.  
 
Die entsprechenden Angaben finden  
Sie in den vermaßten Beispielen unter  
Publikationen.

Grundeinheit 1 E = 2 mm

25 mm

10 mm

136 mm

68 mm

27,2 mm

185.0 LOGO
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Ausgeschriebener Name 
und Claim



DER AUSGESCHRIEBENE
NAME DER HOCHSCHULE

Da das Logo der HAW Hamburg nicht den 
ausgeschriebenen Namen der Hochschule 
umfasst, wird er auf allen Medien immer in 
gleicher typografischer Form an einer dem  
Logo untergeordneten Stelle genannt.

Der deutsche Name wird zweizeilig in der Open Sans 
bold versal gesetzt. Es folgt darunter der englische 
Name einzeilig in der Open Sans regular gemischt 
gesetzt. Das Balkenelement bildet den markanten 
Abschluss.

Auf A0 Plakaten, 18/1 Plakaten, City Light Litfaßsäulen 
und Roll-Ups ist der Name der Hochschule einsprachig 
und 4-zeilig abgebildet, um die Plakativität zu gewähr-
leisten. 

Beispiele für Platzierung und den Bezug zum  
Logo auf den verschiedenen Medien finden Sie 
unter Publikationen.

BEISPIEL FÜR DEN UMGANG  
AUF A0 PLAKATEN 
(ABB. 70%) 

BEISPIEL FÜR DEN UMGANG  
IN DIN LANG UND DIN A4
MEDIEN

205.0 NAME UND CLAIM

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Open Sans bold,  
versal, 48/60pt

Open Sans bold, 8,8/12 pt

Balken 47,5×4,3 mm,
Zeilenabstand 48 pt

Balken 8,8×0,8 mm,
Zeilenabstand 12 pt

Change
maker
WERDE SELBST EINE*R.
STUDIERE ZUKUNFT 
BEI UNS.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

Open Sans, regular 8,8/12 pt



DER AUSGESCHRIEBENE
NAME DER HOCHSCHULE
MIT CLAIM

Der Claim der Hochschule  
„Weil Du was verändern kannst.“
„Because you can make a difference.“ 
wird immer zweizeilig in dem Font  
Martel Heavy gesetzt. 
 
Der Umbruch bleibt immer gleich. 

BEISPIEL FÜR DEN UMGANG  
AUF ROLL-UPS IN EN 
(ABB.15%) 

BEISPIEL FÜR DEN UMGANG  
IN DIN LANG UND DIN A4
MEDIEN

Develop 
sustainable 
solutions

HAMBURG UNIVERSITY 
OF APPLIED SCIENCES

Because you can 
make a diff erence.

HAW-HAMBURG.DE

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was  
verändern kannst.

Open Sans bold,  
versal, 90/120 pt

Open Sans bold,  
regular 8,8/12 pt

Balken 47,5×4,3 mm,
Zeilenabstand 48 pt

Balken 8,8×0,8 mm,
Zeilenabstand 12 pt

Claim Martel Heavy
14 pt auf 18 pt

Claim Martel Heavy
94 pt auf 128 pt

Leerzeile Zeilenabstand 14 pt

Leerzeile Zeilenabstand 64 pt

215.0 NAME UND CLAIM



DER AUSGESCHRIEBENE
NAME DER HOCHSCHULE
MIT CLAIM
DIN A4 bis Großformate

Auf einseitigen Formaten wie Handouts, Aushängen 
und Plakaten von DIN A4 bis DIN A0 wird der Name  
der Hochschule zweisprachig mit Claim rechts unten in 
einer Spalte bündig mit dem Logo eingesetzt. 
 
Auf großen Formaten, wie A0 Plakaten, 18/1teln, City 
Light Litfaßsäulen und Roll-Ups, wird der Name der 
Hochschule einsprachig und 4-zeilig rechts in einer 
Spalte mit dem Logo abgebildet.

Mehr Beispiele für die Platzierung des ausge-
schriebenen Namens im Bezug zum Format und  
zum Logo auf den verschiedenen Medien finden  
Sie unter Publikationen.

BEISPIEL FÜR DAS 
ROLL-UP (ABB. 7%) 

BEISPIEL FÜR DAS 
DIN A1 PLAKAT (ABB. 10%) 

NAME UND CLAIM

Informatik

Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

DATENBANKEN, KI, DATA SCIENCE 
UND INFORMATIONSSYSTEME 

NACHHALTIG FÜR MENSCH, 
GESELLSCHAFT UND UNTERNEHMEN

IM STUDIUM UND IN
KONKRETEN PROJEKTEN

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was
verändern kannst.

HAW-HAMBURG.DE/
OPEN-CAMPUS

BERLIN
ER TOR 5

HAMBURG

Ein Ort. Ein Tag. 
Dein Studium.

24. FEB.

OPEN 
CAMPUS

24. APRIL 2025

HAW HAMBURG
Aula Berliner Tor 21 / 20099 Hamburg

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was 
verändern kannst.

ZUKUNFTS
FORUM 
NACHHALTIG
KEIT
BIODIVERSITÄT UND
ERNÄHRUNG

PROGRAMM

BEISPIEL FÜR 
EIN HANDOUT
DIN A4
(ABB. 25%) 
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DER AUSGESCHRIEBENE
NAME DER HOCHSCHULE
MIT CLAIM
DIN A7 bis DIN A5

Auf kleineren Formaten, wie Din lang Flyern,  
Postkarten, Broschüren und anderen mehrseitigen 
Medien ist oft wenig Platz auf der Titelseite. 

Hier wird der ausgeschriebene Name der  
Hochschule auf der Rückseite platziert.
 
Auf mehrseitigen Flyern mit Wickelfalz steht der  
Name analog zu den Großformaten rechts in einer 
Spalte mit dem Logo.  
 
Auf Postkarten rechts unten.

In Broschüren auf der Rückseite rechts oder  
links unten.

Mehr Beispiele für die Platzierung des ausge-
schriebenen Namens im Bezug zum Format und  
zum Logo auf den verschiedenen Medien finden  
Sie unter Publikationen.

BEISPIEL FÜR DIE LANGDIN 
POSTKARTE (ABB. 37%) 

BEISPIEL DIN LANG FLYER 8-SEITIG  
RÜCKSEITE EN (ABB. 37%) 

BEISPIEL DIN A6 FALTBLATT 
RÜCKSEITE (ABB. 40%) 

HAW-HAMBURG.DE/
BA-MAC

For a comprehensive qualification in media 
and communications professions that  
demand proficiency in digital skills, look  
no further! Our programme delves into the 
intricate world of media and communication, 
equipping you with the knowledge and 
expertise to thrive in this dynamic field 
where theory meets practice.

COURSE HIGHLIGHTS  
IN ENGLISH

International Trends in 
Communication Studies

Immerse yourself in communication theories and 
practices across diverse cultural contexts, with a focus 
on global perspectives and digital diplomacy.  
Understand how communication shapes international 
relations and the flow of information across borders, 
while gaining insights into the dynamics of global  
media landscapes and cultural exchange.

–  Current Trends: Stay up-to-date with the latest  
 international shifts in media and communication  
 research.
–  Foundations: Identify relevant research topics, 

comprehend theoretical references and explore 
methodological approaches.

–  Case Studies: Analyse successful cross-cultural 
campaigns and learn from global communication 
experts.

–  Advanced Insights: Dive deeper into communication 
science and analyse changes in media and commu-
nication fields. Understand how audiences transform 
in the network society. 

Data Visualisation and Storytelling

Master the art of visual communication through data 
visualisation and storytelling. Learn how to translate 
complex data into compelling visual narratives by creating 
interactive infographics, data-driven animations and 
captivating visual stories. Apply your skills to real-world 
scenarios, ranging from news reporting to marketing 
campaigns.

–  Data Storytelling: Develop the ability to tell impactful 
 stories using data, connecting with audiences on  
 a deeper level and driving informed decision-making.  
 Craft compelling stories that unfold through visual  
 elements, guiding your audience on an insightful  
 journey. 
–  Data Journalism: Learn to craft data journalism  
 products that are tailored to specific target groups,  
 using data visualisation and storytelling techniques  
 to effectively convey complex information. 
–  Data Mining and Analysis: Utilise statistical tools  
 to analyse media data. Analyse trends, audience  
 demographics and engagement metrics. Leverage  
 these insights to craft impactful visual narratives.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Dive into the   
World of Media!
 

JOIN THE MEDIA AND  
COMMUNICATION STUDIES 
PROGRAMME

 

Because you can  
make a difference.

Graduates emerge with the  
ability to independently  
manage digital communication 
processes.

At Hamburg University of Applied Sciences (HAW Hamburg), 
you can dive into the exciting world of media, including  
social media, video and audio production, communication 
studies, media economy and management as well as  
data visualisation and storytelling.

Known as Germany's media capital and hub, Hamburg  
is the premier destination for media and communication 
students. The city is home to industry giants like “Der 
Spiegel”, “Die Zeit”, “Stern” and “RTL”, offering abundant 
opportunities in publishing, online journalism and 
digital media. 

Hamburg’s vibrant digital scene also includes top companies 
in marketing and corporate communication, providing 
hands-on experience in innovative environments.

Whether you aspire to be an editorial wizard, 
a social media guru, a media economist 
or a data-driven storyteller, our focus is on 
professional, creative and innovative 
ways of learning and applying your newly 
acquired skills and knowledge. 

COVER COVER

COVER

CHECKLISTE 

IM GASTLAND: 
GUT ANKOMMEN UND SICH INFORMIEREN 

Stelle Dir eine Übersicht lokaler Notfallnummern 
zusammen (Polizei, Notarzt und Feuerwehr, International 
Offi  ce der Gasthochschule oder der neue Arbeitsgeber) 
und speichere diese Nummern auch auf Deinem 
Handy ab. 

Teile Deiner Familie und Deinen Freunden Deine neue 
Adresse und Telefonnummer im Gastland mit.

Verfolge lokale Nachrichten und informiere Dich über 
Deine neue Umgebung und frage bei Ein heimischen 
nach sicheren Gegenden, insbesondere wenn Du abends 
ausgehen willst. 

Informiere Dich bei Einheimischen oder Deiner Gasthoch-
schule nach möglichen Risiken (Natur katastrophen 
wie Erdbeben, Hurrikane, Überschwemmungen oder 
hohe Kriminalitätsraten) und lass Dir Tipps geben für 
ange messene Vorsichtsmaßnahmen und Reaktionen.

Wenn möglich, führe nur eine Kopie Deines Ausweises mit 
und bewahre das Original an sicherer Stelle zu Hause auf.

Erkenne und meide mögliche Kon ikt- oder Gewalt-
situationen und geh Demonstrationen und Protesten 
aus dem Weg. Vertraue Deinem Gefühl.

CHECKLISTE 

IM NOT- ODER KRISENFALL: 
RAT UND HILFE SUCHEN  

Es ist völlig normal, dass Du aufgeregt, 
nervös oder gestresst bist, wenn Du 
Dich in einer Krisensituation be ndest. 

Melde Dich bei Deiner Familie 
und Freunden. 

Informiere Deine Gasthochschule 
oder Deinen Arbeitgeber. 

Informiere auch den Student Exchange 
Coordinator Deiner Fakultät oder das 
International Offi  ce. 

Im Fall von Naturkatastrophen, Krank-
heit, einer Reisewarnung des Auswärti-
gen Amts und anderen Gründen besteht 
eine Rückkehroption. Bitte informiere 
Deine Fakultät und das International 
Offi  ce über Deine Entscheidung.

Der ASW Bundesverband  hat einen 
Ratgeber zum Verhalten bei Angriff en 
und Anschlägen veröff entlicht. 

IN ALLEN LÄNDERN 
DER EU GILT DIE 
EINHEITLICHE NOT-
FALLNUMMER:

112 !

Wenn Du Dich in einer 
persönlichen Krisensituation 
be ndest und nicht weiter 
weißt, zögere nicht, Dich an 
die psychologische Beratung 
oder Studienberatung 
Deiner Gasthochschule 
zu wenden. 

ES HELFEN 
DIR:

Dein Student 
Exchange 
Coordinator

das International 
Offi  ce

der ASW

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences Stand Mai 2018

INTERNATIONAL 
OFFICE

Gib Acht 
auf Dich. 
SICHERHEITSTIPPS 

für Dein 
Studium oder 
Praktikum 

im 
Ausland

IN ALLEN LÄNDERN 
DER EU GILT DIE 
EINHEITLICHE NOT-
FALLNUMMER:

112 !

Wenn Du Dich in einer 
persönlichen Krisensituation 
befi ndest und nicht weiter 
weißt, zögere nicht, Dich an 
die psychologische Beratung 
oder Studienberatung 
Deiner Gasthochschule 
zu wenden. 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was 
verändern kannst.

Stand Mai 2018

HAW-HAMBURG.DE/
BA-MAC

For a comprehensive qualification in media 
and communications professions that  
demand proficiency in digital skills, look  
no further! Our programme delves into the 
intricate world of media and communication, 
equipping you with the knowledge and 
expertise to thrive in this dynamic field 
where theory meets practice.

COURSE HIGHLIGHTS  
IN ENGLISH

International Trends in 
Communication Studies

Immerse yourself in communication theories and 
practices across diverse cultural contexts, with a focus 
on global perspectives and digital diplomacy.  
Understand how communication shapes international 
relations and the flow of information across borders, 
while gaining insights into the dynamics of global  
media landscapes and cultural exchange.

–  Current Trends: Stay up-to-date with the latest  
 international shifts in media and communication  
 research.
–  Foundations: Identify relevant research topics, 

comprehend theoretical references and explore 
methodological approaches.

–  Case Studies: Analyse successful cross-cultural 
campaigns and learn from global communication 
experts.

–  Advanced Insights: Dive deeper into communication 
science and analyse changes in media and commu-
nication fields. Understand how audiences transform 
in the network society. 

Data Visualisation and Storytelling

Master the art of visual communication through data 
visualisation and storytelling. Learn how to translate 
complex data into compelling visual narratives by creating 
interactive infographics, data-driven animations and 
captivating visual stories. Apply your skills to real-world 
scenarios, ranging from news reporting to marketing 
campaigns.

–  Data Storytelling: Develop the ability to tell impactful 
 stories using data, connecting with audiences on  
 a deeper level and driving informed decision-making.  
 Craft compelling stories that unfold through visual  
 elements, guiding your audience on an insightful  
 journey. 
–  Data Journalism: Learn to craft data journalism  
 products that are tailored to specific target groups,  
 using data visualisation and storytelling techniques  
 to effectively convey complex information. 
–  Data Mining and Analysis: Utilise statistical tools  
 to analyse media data. Analyse trends, audience  
 demographics and engagement metrics. Leverage  
 these insights to craft impactful visual narratives.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Dive into the   
World of Media!
 

JOIN THE MEDIA AND  
COMMUNICATION STUDIES 
PROGRAMME

 

Because you can  
make a difference.

Graduates emerge with the  
ability to independently  
manage digital communication 
processes.

At Hamburg University of Applied Sciences (HAW Hamburg), 
you can dive into the exciting world of media, including  
social media, video and audio production, communication 
studies, media economy and management as well as  
data visualisation and storytelling.

Known as Germany's media capital and hub, Hamburg  
is the premier destination for media and communication 
students. The city is home to industry giants like “Der 
Spiegel”, “Die Zeit”, “Stern” and “RTL”, offering abundant 
opportunities in publishing, online journalism and 
digital media. 

Hamburg’s vibrant digital scene also includes top companies 
in marketing and corporate communication, providing 
hands-on experience in innovative environments.

Whether you aspire to be an editorial wizard, 
a social media guru, a media economist 
or a data-driven storyteller, our focus is on 
professional, creative and innovative 
ways of learning and applying your newly 
acquired skills and knowledge. 

IN ALLEN LÄNDERN 
DER EU GILT DIE 
EINHEITLICHE NOT-
FALLNUMMER:
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NAME UND CLAIM

Microelectronic 
Systems (M.Sc.) 

 Master

HAW-HAMBURG.DE/EN/MASTER-
MICROELECTRONIC-SYSTEMS   

HANDS-ON STUDYING
AT HAW HAMBURG.   

Because you can
make a diff erence.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Degree Master of Science (M.Sc.)

Number of semesters 3 semesters

Applications accepted winter semester: 1 June–15 July
summer semester: 1 December–15 January 

Language of instruction english

Semester contribution approx. € 380

Visit us 
online to 
fi nd out 
more.

In cooperation 
with FH 
Westküste
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DER AUSGESCHRIEBENE
NAME DER HOCHSCHULE
MIT CLAIM

Die Kombination aus dem vollständigen 
Hochschulnamen in Deutsch und Englisch 
und dem Claim jeweils in Deutsch und Englisch  
gibt es für unterschiedliche Anwendungen  
und in den Formaten: 
–	 DIN A7 – DIN A6
–	 DIN A5 – DIN A3
–	 DIN A2 – DIN A1
–	 DIN A0 (nicht abgebildet)
–	 Roll-Ups und Großformate

Als Download unter: 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design > Vorlagen und Dateien  

NAME UND CLAIM

DIN A7 – DIN A6 (ABB. 100%)

STANDARDGRÖßE 
DIN A5 – DIN A3 (ABB. 100%)

DIN A2 – DIN A1 (ABB. 100%)

ROLL-UPS (ABB. 20%) 
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WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was 
verändern kannst.
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HOCHSCHULE FÜR  
ANGEWANDTE  
WISSENSCHAFTEN  
HAMBURG

Weil Du was
verändern kannst.
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Darstellung von  
Einrichtungen



DARSTELLUNG VON  
EINRICHTUNGEN 

Die Einrichtungen und Servicebereiche der 
HAW Hamburg  erhalten keine eigenen Logos,  
Wort- oder Bildmarken. 

Unser Ziel ist es, sofort verständlich, klar und 
wiedererkennbar aufzutreten. Das gelingt uns, 
wenn die Hochschule nach außen hin als eine 
Einheit der Vielfalt wahrgenommen wird.  
Die Einrichtungen der Hochschule profitieren 
von dieser Kraft als Teil der HAW Hamburg  
im Ganzen. 

Die Namen der Einrichtungen werden präg-
nant und einheitlich in der Open Sans Bold 
versal gesetzt und an prominenter Stelle  
über der Headline platziert.

Sie erscheinen so zentral, der Kernaussage 
direkt zugeordnet. Inhaltlich rücken sie so  
in den Mittelpunkt.

Wenn es kommunikativ wichtig ist, auch die übergeord-
nete Einrichtung zu nennen, wird diese in der Open 
Sans Bold versal dargestellt, der Name der zweiten 
Einrichtung, wie in diesem Beispiel Familienbüro, in der 
zweiten Zeile in der Open Sans regular gemischt gesetzt 
und angefügt. Der Umbruch ist zweizeilig, kann aber 
angepasst werden, um z.B. bessere Lesbarkeit auf dem 
darunterliegenden Bild zu gewährleisten. 

STABSSTELLE GLEICHSTELLUNG, 
DIVERSITY UND ANTISISKRIMINIERUNG
Familienbüro 

Beratung zur 
Vereinbarkeit
 Für Beschäftigte 

und Studierende 

BEISPIEL
DIN LANG FLYER 
(ABB. 65%) 

Einrichtung an  
prominenter Stelle  
über der Headline

Logo als klarer
Absender

Open Sans bold
Open Sans regular

Open Sans bold

EINRICHTUNG
SINGULÄR

ZWEI VERBUNDENE
EINRICHTUNGEN

FORSCHUNG UND TRANSFER FAMILIENBÜRO

STABSSTELLE GLEICHSTELLUNG,  
DIVERSITY UND ANTIDISKRIMINIERUNG  
Familienbüro

FAKULTÄT LIFE SCIENCES
Verwaltung

265.0 EINRICHTUNGEN



DARSTELLUNG VON  
EINRICHTUNGEN 

Auf Briefbogen und Visitenkarte werden die Namen 
der Einrichtungen in der vorgesehenen Schreibweise  
an prominenter Stelle platziert.

In Medien wie z.B. Flyern, Broschüren und Roll-Ups 
wird der Name der Einrichtung der Headline
zugeordnet. So stehen spezifischer Absender und 
Hauptaussage in unmittelbarem Kontext.  

Übergeordnete Stellen, wie z.B. Fakultäten oder 
Stabsstellen, werden bei den Kontaktangaben  
oder im Adressblock genannt. Sind sie in Medien 
kommunikativ wichtig, werden sie wie auf  
Seite 26 beschrieben dargestellt.

In der Kombination aus Absender, Bildern,  
Themen und Texten entsteht ein für die  
Einrichtung typisches Bild, das gleichzeitig 
erkennbar ein Teil der HAW Hamburg ist.

Mehr Beispiele für die Schreibweise von  
Einrichtungen im Bezug zum Logo auf den  
verschiedenen Medien finden Sie unter  
Publikationen.

HAW Hamburg, FTZ DR, Finkenau 35  /  22081 Hamburg

Frau
Maria Muster
Beispielstraße 123

22000 Hamburg

Hamburg, 07.08.2021

PROF. DR.-ING. 
ROLAND GREULE
Leiter FTZ DR 
 
T +49  40 428 75 76 64
roland.greule@
haw-hamburg.de

für weitere Rücksprachen:

Max Muster
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
max.mustermann@ 
haw-hamburg.de

Bastian Beispieler
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
bastian.beispieler@ 
haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE  
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und 
Iinformation
Finkenau 35 
22081 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

FORSCHUNGS- UND  
TRANSFERZENTRUM  
DIGITAL REALITY

1  /  1

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen,  
gleich den süßen Frühlingsmorgen

Sehr geeherter Herr Mustermann,

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich  
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen geschaffen ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Oberfläche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige  
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen  
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚ 
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen
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FORSCHUNGS- UND TRANSFERZENTRUM
DIGITAL REALITY

Digital Reality 
gestalten und erleben.
 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

In interdisziplinären, kooperativen Projekten 
entwickeln Studierende der HAW Hamburg
Prototypen und schaff en so Lösungen für konkrete 
Use Cases von digitaler Realität. 

HAW-HAMBURG.DE/
FTZDIGITALREALITY

DIE ARBEITSWELTEN 
DER ZUKUNFT WERDEN 
SICH VERÄNDERN.  

Durch Kooperationen des Forschungs- und Transfer-
zentrums Digital Reality mit der Industrie, der 
Archi tektur, der Medizin sowie Bildungs- und Kultur-
einrichtungen entstehen wichtige Synergieeff ekte, die 
sich positiv auf die Entwicklung der Hamburger 
Kreativ wirt schaft und der Startups in dem Bereich 
der neuen digitalen Realitäten auswirken werden.

Im FTZ sollen neue Kollaborations formen und Arbeits-
weisen in Projekten getestet werden. Neben den 
entwickelten Proto typen werden so die Vorteile der 
Digitalisierung für Unternehmen sichtbar und in 
der direkten Anwendung umgesetzt.

Die Studierenden lernen diese Technologien und 
Arbeitsweisen an realen Projekten kennen und können 
dieses zusätzliche Know-how in die Wirtschaft tragen 
und dort die Digitalisierung vorantreiben. 

Das FTZ Digital Reality bringt die Forschung 
im Bereich VR/AR/MR voran. Potentiale 
und Perspektiven von Digital Reality werden 
greifbar und ständig weiterentwickelt.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40 428 75 76 64
martin.muster@haw-hamburg.de

HAW-HAMBURG.DE/FTZDR

PROF. DR.-ING. 
MARTIN MUSTER

Mitarbeiter FTZ DR
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FARBWELT
PRIMÄRFARBEN

Wenn es eine hanseatische Lieblingsfarbe  
gibt, dann ist es Blau. Keine andere ist so sehr 
mit der Stadt Hamburg verbunden. Sie steht 
für die besondere nordische Klarheit und den 
Blick in die Zukunft.

Die zwei Hauptfarben des Logos sind ein kräftiges 
Marineblau – das HAW Hamburg Hauptblau – sowie ein 
leichtes Himmelblau – das HAW Hamburg Hellblau.

Um darüber hinaus kraftvolle Akzente setzen  
zu können, komplettiert ein dritter wichtiger Ton  
die Hausfarben: das HAW Hamburg Mittelblau.

Weiß spielt ebenfalls eine wichtige Rolle. Es verschafft 
der Gestaltung den Fokus auf die wichtigen Inhalte  
und die nötige Luft zum Atmen. 

Mit diesem spannungsreichen Gefüge von Blautönen 
und Weiß wird es möglich, kraftvolle, visuell auf
merksamkeitsstarke Medien zu gestalten, die klar  
und fokussiert die Themen der Hochschule  
kommunizieren.

HAW HAMBURG HAUPTBLAU

CMYK	 100 / 70 / 0 / 6
PANTONE	 280
RGB	 0 / 60 / 160
HEX	 #144E9B

HAW HAMBURG MITTELBLAU

CMYK	 85 / 21 / 0 / 0
PANTONE	 2995
RGB	 0 / 150 / 210
HEX	 #0098D5

HAW HAMBURG HELLBLAU

CMYK	 42 / 16 / 4 / 0
PANTONE	 278
RGB	 160 / 190 / 220
HEX	 #9DC0DF
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FARBWELT 
PRIMÄRFARBEN

Die Primärfarben werden für alle wichtigen 
Hochschulpublikationen eingesetzt.  
 
Als Schriftfarbe
–	 um Überschiften und Textbereiche  
	 herauszustellen 

In Farbfächen und Verläufen 
–	 auf Visitenkarten
– 	 auf flächigen Titelseiten und Zwischentitel  
	 von Publikationen 
– 	 in abstrakten Illustrationen und Infografiken 

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professorin für Technische Informatik

HOCHSCHULE HAMBURG 
Fakultät Design, Medien und Information 
Department Medientechnik
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@hochschule-hamburg.de

HOCHSCHULE-HAMBURG.DE

BEISPIEL
VISITENKARTE

BEISPIEL INNENSEITEN 
INFOGRAFIK

BEISPIEL TITEL 
BROSCHÜRE DIN A5

Was tun bei  
Diskriminierung an der 
HAW Hamburg?  

 
DIE ANTIDISKRIMINIERUNGSRICHTLINIE  
IM ÜBERBLICK

Gleichstellungsplan 
2025–2028

 

FÜR DAS TECHNISCHE, BIBLIOTHEKS-
UND VERWALTUNGSPERSONAL
 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was
verändern kannst.

2928

GRAFIKEN MIT RELEVANZ IM HANDLUNGSFELD STRATEGIEPROZESS

Abbildung 2. 
Eingruppierung des technischen Personals nach Geschlecht (2023)
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Abbildung 4. 
Eingruppierung des Bibliothekspersonals nach Geschlecht
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Abbildung 5.  
Anzahl der Beschäftigten in Vollzeit und Teilzeit nach Geschlecht 
(2023)
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Abbildung 3.  
Eingruppierung des Verwaltungspersonals nach Geschlecht (2023)
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HANDLUNGSFELD GLEICHSTELLUNGSCONTROLLING

BEISPIEL TITEL 
BROSCHÜRE DIN A4

VERLAUF

3938 HANDLUNGSFELD PERSONALPOLITIK

Aufgrund der Herausforderungen, mit denen die 
HAW Hamburg in der Laufzeit des auslaufenden Plans 
konfrontiert war, hat diese Analyse bislang nicht  
stattgefunden. Dabei besteht die Überrepräsentanz  
von Frauen in gering entlohnten Tätigkeiten an der  
HAW Hamburg nach wie vor. Als mögliches Ersatzin- 
strument kann momentan der sogenannte Entgelt- 
Check der Antidiskriminierungsstelle des Bundes her- 
angezogen werden: Dieser führte bereits an anderen  
Hochschulen zu der Erkenntnis, dass eine geschlechts- 
neutrale Arbeitsbewertung insbesondere dadurch  

erschwert wird, „dass ein summarisches Bewertungs- 
system zum Einsatz kommt, welches beispielsweise 
die psycho-sozialen Anforderungen unberücksichtigt 
lässt.“20  Da eine exemplarische Analyse tätigkeitsbezo-
gener Eingruppierungen aufgrund ihrer Einbindung  
in den Tarifvertrag nicht zu höheren Löhnen führt21 ,  
wird die Maßnahme aus dem vorherigen Plan weiter- 
geführt, jedoch um eine Erörterung möglicher Auf- 
stiegschancen und Karrierewege innerhalb wie außer-
halb der HAW Hamburg ergänzt.

20  Vgl. Zusammenfassender Bericht zur Durchführung  
der Prüfung der Entgeltgleichheit mit eg-check.de  
im Jahr 2018 (an der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Berlin), S.3.

GRAFIKEN MIT RELEVANZ IM HANDLUNGSFELD PERSONALPOLITIK

Abbildung 6.  
Anzahl TVP in Führungspositionen 
nach Geschlecht (2023)
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Abbildung 7. 
Beschäftigte TVP (gesamt) nach 
Geschlecht (links: 2023; rechts: 2019)

Gesamte Beschäftigtenzahlen TVP  
der HAW Hamburg
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Abbildung 8. 
Geschlechterverteilung des 
technischen Personals (2023)

21  Wenngleich Analysen der Entgeltordnung des Tarif-
vertrags der Länder (TV-L) für den öffentlichen Dienst in 
der Vergangenheit aufzeigten, „dass auch in Tarifver-
trägen erhebliche Einfallstore für geschlechtsbezogene 
Entgeltungleichheiten bestehen“ (Kortendiek, B., Mense, 
L., Beaufaÿs, S.,  Bünnig, J., Hendrix, U.,  Herrmann, J.,  

Mauer, H., Niegel, J. (2019). Gender Report 2019: Ge-
schlechter (un) gerechtigkeit an Nordrhein-westfälischen 
Hochschulen. Hochschulentwicklungen| Gleichstel-
lungs-praktiken| Gender Pay Gap. Studien Netzwerk 
Frauen-und Geschlechterforschung NRW, (31).: 264). 

Abbildung 9. 
Eingruppierung des TVPs nach Geschlecht (2023)
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AKZENT
GELB

CMYK	 19 / 0 / 90 / 0
RGB	 245 / 255 / 0
HEX	 #F5FF00

AKZENT
MAGENTA

CMYK	 0 / 0 / 100 / 0
RGB	 235 / 0 / 135
HEX	 #EB0087

WASSERBLAU

CMYK	 45 / 0 / 15 / 0
RGB	 0 / 150 / 210
HEX	 #00ffff

STRAHLEND BLAU

CMYK	 93 / 75 / 0 / 0
RGB	 18 / 20 / 215
HEX	 #1214d7

LEUCHTEND GRÜN

CMYK	 35 / 0 / 40 / 0
RGB	 115 / 255 / 185
HEX	 # 73ffb8

FARBWELT 
SEKUNDÄRFARBEN

Die sekundäre Farbpalette unterstützt  
die Primärfarben, wenn farbliche Variation, 
Akzente in Details gebraucht werden oder 
generell mehr Wirkung gewünscht wird.
 
 
 
Insgesamt gibt es acht unterstützende
Sekundärfarben.
Um eine Einheitlichkeit der Farben in  
unserem Markenauftritt zu gewährleisten,  
sind die Spezifikationen der Farben  
festgelegt.

Zwei Akzentfarben ermöglichen die  
Hervorhebung besonderer Elemente. Sie  
werden, wie der Name schon sagt, nur  
punktuell im Motiv oder Medium eingesetzt,  
maximal 15% Anteil des Gesamtmotivs.

PETROL

CMYK	 80 / 30 / 35 / 0
RGB	 5 / 132 / 145
HEX 	 #358D9B

TIEFBLAU

CMYK	 100 / 90 / 0 / 10
RGB	 5 / 5 / 128
HEX	 #050580

MITTELGRÜN

CMYK	 62 / 0 / 30 / 0
RGB	 104 / 195 / 195
HEX	 #68C3C3

HELLGRÜN

CMYK	 32 / 0 / 20 / 0
RGB	 182 / 228 / 220
HEX	 #B6E4DC

TÜRKIS

CMYK	 75 / 0 / 20 / 0
RGB	 0 / 215 / 215
HEX	 #00B4CD

FARBEN315.0



MEHRFARBIGE 
INFOGRAFIK

ANWENDUNG 
SEKUNDÄRFARBEN

Die sekundäre Farbpalette unterstützt  
die Primärfarben, wenn farbliche Variation, 
Akzente in Details gebraucht werden oder 
generell mehr Wirkung gewünscht wird. 
 
Mehr Beispiele finden Sie unter Publikationen.

STRAHLEND BLAU /  
AKZENT GELB FÜR OPTIMALEN 
KONTRAST ZUM BILD

AKZENT MAGENTA  
AUSZEICHNUNG
WEGELEITUNG

OPEN 
CAMPUS

25. FEB.
2025Hier steht ein Text 

bzw eine Headline
oder, oder...

OPEN 
CAMPUS
25. FEB. 
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39 BACHELOR- UND 
35 MASTERSTUDIENGÄNGE 

GESUNDHEIT UND 
ERNÄHRUNG

WIRTSCHAFT  
UND VERWAL-

SOZIALES

INFORMATIONS-UND 
MEDIENWISSENSCHAFTEN

DESIGN INFORMATIK

TECHNIK UND ANGEWANDTE 
NATURWISSENSCHAFTEN

DIE STUDIENFELDER
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OPEN SANS

Die Open Sans ist die erste Hausschrift der Hochschule. 
Sie ist für das digitale Zeitalter bestens gerüstet und 
steht allen Nutzer*innen kostenlos als Google-Font zur 
Verfügung.

Um die Gestaltung mit Schrift so einfach wie möglich  
zu halten, kommt die Open Sans hauptsächlich in  
zwei Schnitten zum Einsatz: bold und light.

LIGHT
Für den Fließtext ist der leichte Schnitt gedacht. 
Er beruhigt große Textmengen und bietet eine gute 
Basis für Hervorhebungen. Sie wird nicht in kursiv 
eingesetzt.

REGULAR
In Schriftstücken für die Office-Anwendung bzw. 
Anzeigen für den Zeitungsdruck oder in kleinen Schrift- 
graden in weiß auf farbigem Untergrund – überall  
dort, wo der leichte Schnitt im Druck die Lesbarkeit 
gefährden könnte –  wird die Regular verwendet.  
Ebenso beim Setzen von Institutionsnamen auf 
Printmedien. Sie wird nie kursiv verwendet.
 
BOLD
Der fette Schnitt wird ausschliesslich versal und blau 
bzw. weiß gesetzt. Headlines und Subheadlines 
bekommen so eine besondere Präsenz. 

Alle Schriften gibt es als Download unter:  
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal
> Services  > Corporate Design  > Hausschriften

Die Open Sans light ist eine moderne, 
gut ausgebaute Hausschrift, die als 
Fließtext sehr gut lesbar ist – gedruckt 
und online. 
Die Open Sans regular wird immer  
dann eingesetzt, wenn die Schrift  
sehr klein wird – für mehr Kontrast.
 
DIE OPEN SANS BOLD WIRD ALS  
ÜBERSCHRIFT UND NUR IN VERSAL 
EINGESETZT.  
 

345.0 HAUSSCHRIFTEN

https://www.haw-hamburg.de/service/login/?return_url=%2Fbeschaeftigtenportal&cHash=eb801a2fb83f5850225a32146e70cdec
https://www.haw-hamburg.de/service/login/?return_url=%2Fbeschaeftigtenportal&cHash=eb801a2fb83f5850225a32146e70cdec
https://www.haw-hamburg.de/login/?redirect_url=/beschaeftigtenportal/


MARTEL HEAVY

Die sekundäre Hausschrift ist die Martel Heavy, 
um Raum für Emotion zu öffnen in  
– Headlines
– Anlesetexten
– Zitaten 
 
Ausser der Martel Heavy werden in  
Publikationen keine weiteren Schnitte dieses 
Fonts genutzt – auch nicht die Kursive.

Auch sie ist als Google-Font für die digitale Anwendung 
optimiert und kostenfrei. 
 
Alle Schriften gibt es als Download unter:  
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal
> Services  > Corporate Design  > Hausschriften

 

Um darüber hinaus eine Möglichkeit
zu haben, kommunikativ noch
näher auf Tuchfühlung zu gehen,
gesellt sich die Martel dazu.
Eine zeitgemäß gestaltete
Antiqua, die besonders im  
sehr fetten Schnitt Raum für
Emotionen öffnet.

355.0 HAUSSCHRIFTEN

https://www.haw-hamburg.de/login/?redirect_url=/beschaeftigtenportal/
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DIE SCHRIFTEN 
IM ZUSAMMENSPIEL

 
Das Zusammenspiel der Schriften sorgt für Klarheit und 
Aufmerksamkeit in allen inhaltlichen Hierarchien.  
 
Generell wird alles in linksbündigem Flattersatz gesetzt, 
Mittelachse und Blocksatz sind ausgeschlossen.  
 
Die einzige Ausnahme ist Typografie innerhalb von 
Infografiken. 

Mehr Beispiele mit konkreten Angaben zu  
den relevantesten Medien finden Sie unter  
Publikationen.

 

„Anlesetexte und Zitate können 			 
	 je nach Medium in verschiedenen  
	 Größen eingesetzt werden.“

Der Haupttitel in 
der Martel Heavy
 
DIE SUBLINE ERGÄNZT INHALTE IN DER  
OPEN SANS BOLD VERSAL IM HAUPTBLAU.

1. 
HEADLINES IN DER OPEN SANS 
BOLD VERSAL 14 AUF 18 PT

1.1
Der Fließtext ist in der Open Sans light in schwarz in  
8,8 auf 12pt gesetzt. Hervorhebungen sind im  
Hauptblau abgesetzt, Verinkungen in HAW Hamburg
Mittelblau.

ZWISCHENHEADLINE   
OPEN SANS BOLD VERSAL
Weitere Beispiele für den Umgang mit den Hausschriften 
in unterschiedlichen Medien finden Sie im Abschnitt  
Publikationen. 

FUßNOTEN UND BILDUNTERSCHRIFTEN
werden noch etwas kleiner in 6,5 auf 9 pt 
Zeilenabstand gesetzt.

365.0 HAUSSCHRIFTEN
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HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Build your
knowledge for life.

“What makes study abroad really special is meeting 
people from so many diff erent countries and 
experiencing diff erent cultures. Study abroad has 
made me a more well rounded student.” Connor, USA

Hamburg. Gateway to the world.
And to new horizons.
Your home away from home
for new adventures.

Lose your heart 
to Hamburg!

COURSES IN ENGLISH

It is great if you speak German, but if you don’t, it isn’t a problem. Hamburg University 
of Applied Sciences off ers over 90 courses in English or where German is not required. 

Choose from:

– Aeronautical Engineering (summer)
– Automotive Engineering (summer)
– Biotech & Environment (summer)
– Computer Science (summer)
– Design & Art (winter & summer)
– Industrial Engineering (summer)

– Information Engineering (winter & summer)
– International Business (winter & summer)
– Mechanical Engineering (summer)
– Media & Film (winter & summer)
– Nutrition & Health (summer)
– Social Work (summer)

Download module handbooks online.

Winter semester: 
October-February
Summer semester:
April-July

HAW-HAMBURG.DE/
STUDYABROAD

A COSMOPOLITAN CITY
ON THE WATER

In the North of Germany and in the heart of Europe, 
Germany’s second largest city off ers excellent quality 
of life and international fl air. If you like to spend 
your leisure time outdoors, then you will love Europe’s 
“greenest” city with its lake and canals and beautiful 
parks. For those of you who love culture, Hamburg’s 
museums, theatres and its world famous concert 
hall, the Elbphilharmonie, will inspire you. 

The Economist ranks Hamburg as one of the 
Top 20 most liveable cities in the world. You are 
also just a fl ight or a train ride away from lots 
of other European cities. 

When you study abroad at Hamburg University of 
Applied Sciences you will be getting a practice-oriented 
education, applying the theory you learn in lectures in 
projects and getting a special insight into the expertise 
of professors who have worked in industry. You will also 
be part of an international group of students from 
all over the world, learning about their cultures and 
exchanging views and ideas.   

Because you can 
make a diff erence.

Struktur  und  
Entwicklungsplan  
(SEP) 2021–2025

  

Struktur  und  
Entwicklungsplan  
(SEP) 2021–2025

  

FALTBLATT  
DIN A4 (ABB. 25%)

BROSCHÜRENTITEL  
DIN A4 (ABB. 25%)

(ABB. 100%)

(ABB. 100%)

Martel Heavy 
Schriftgröße 30 pt
Zeilenabstand 36 pt

Balkenbreite 15 mm
Zeilenabstand 24 pt

Balken
8,8×0,8 mm

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Build your
knowledge for life.

“What makes study abroad really special is meeting 
people from so many diff erent countries and 
experiencing diff erent cultures. Study abroad has 
made me a more well rounded student.” Connor, USA

Hamburg. Gateway to the world.
And to new horizons.
Your home away from home
for new adventures.

Lose your heart 
to Hamburg!

COURSES IN ENGLISH

It is great if you speak German, but if you don’t, it isn’t a problem. Hamburg University 
of Applied Sciences off ers over 90 courses in English or where German is not required. 

Choose from:

– Aeronautical Engineering (summer)
– Automotive Engineering (summer)
– Computer Science (summer)
– Design & Art (winter & summer)
– Digital Information (summer)
– Environmental Engineering (summer)

– Information Engineering (winter & summer)
– International Business (winter & summer)
– Mechanical Engineering (summer)
– Media & Film (winter & summer)
– Nutrition & Health (summer)
– Social Work (summer)

Download module handbooks online.

Winter semester: 
September–February
Summer semester: 
March–July

HAW-HAMBURG.DE/
STUDYABROAD

A COSMOPOLITAN CITY
ON THE WATER

In the North of Germany and in the heart of Europe, 
Germany’s second largest city off ers excellent quality 
of life and international  air. If you like to spend 
your leisure time outdoors, then you will love Europe’s 
“greenest” city with its lake and canals and beautiful 
parks. For those of you who love culture, Hamburg’s 
museums, theatres and its world famous concert 
hall, the Elbphilharmonie, will inspire you. 

The Economist ranks Hamburg as one of the Top 
Ten most liveable cities in the world and from 
its international airport you are just a short  ight 
away from lots of other European cities. 

When you study abroad at Hamburg University of 
Applied Sciences you will be getting a practice-oriented 
education, applying the theory you learn in lectures in 
projects and getting a special insight into the expertise 
of professors who have worked in industry. You will also 
be part of an international group of students from 
all over the world, learning about their cultures and 
exchanging views and ideas.   

BALKENELEMENT

Ein weiteres prägendes Element unserer 
visuellen Sprache ist der Balken. 

Er entspricht einem Element der Bildmarke 
und schafft die Verbindung zum Logo auch 
dort, wo es nicht in Erscheinung tritt.

Der Balken betont die Kernaussage der Seite oder 
zeichnet Adressen und wichtige Informationen der  
HAW Hamburg aus.

Das Größenverhältnis des Balkens ist 11:1 
(Breite zu Höhe).

Unterstützt der Balken die große Headline, ist er 
proportional direkt an die Typografie geknüpft:
– 	 Balkenbreite in mm =  

1/2 Schriftgröße der Headline in pt
– 	 Zeilenabstand des Balkens in pt = 

2/3 Zeilenabstand der Headline in pt

Bei der Verwendung im Zusammenhang mit  
Fließtext und Text-Headlines sind Größe und Position  
fest definiert:
– Größe 8,8×0,8 mm
– Zeilenabstand 12 pt

Als Download unter: 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal > Services > 
Corporate Design > Vorlagen und Dateien

385.0 BALKENELEMENT

https://www.haw-hamburg.de/login/?redirect_url=/beschaeftigtenportal/
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Sprechblase  
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ANIMIERTE ANZEIGE 
DIN A4 (ABB. 18%)

STUDIENGANGS- 
POSTKARTEN 
DIN LANG (ABB. 55%)

(ABB. 100%)

(ABB. 100%)

Der Studienabschluss ist auch  
in der Menge der Karten auf 
den ersten Blick erkennbar, die 
Mündung ist am Namen aus-
gerichtet 

Die Sprechblase wird für die 
Hervorhebung des QR-Codes 
genutzt, die Mündung ist an 
der URL ausgerichtet, auf die  
der QR Code verlinkt.

Balken
8,8×0,8 mm

SPRECHBLASE

Um Aufmerksamkeit auf wichtige 
Informationen oder Aufforderungen zu
lenken, nutzen wir Sprechblasen oder 
alternativ kreisrunde Flächen als Gestal-
tungselement oder "Störer". 

Die Sprechblase betont Dialog und Gesprächs- 
bereitschaft, die Mündung erlaubt eine Zuordnung 
zu bestimmten Textstellen und eine abwechslungs-
reiche Gestaltung. 
 
Die Sprechblasen können gespiegelt und gedreht, 
aber nicht verzerrt werden. De Grundform sollte  
immer ein Kreis bleiben – kein Oval!

Als Download unter: 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal > Services > 
Corporate Design > Vorlagen und Dateien

Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

Studiendauer 6 Semester

Bewerbungszeitraum Wintersemester: 01.06.–15.07. 
Sommersemester: 01.12.–15.01.

Sprache Deutsch

Semesterbeitrag ca. 380 €

HAW-HAMBURG.DE/
BACHELOR-MEDIENINFORMATIK 

Alle Infos zu 
diesem Studien-
gang fi ndest 
Du online.

Weil Du was 
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

HANDS-ON STUDIEREN 
AN DER HAW HAMBURG.   

HAW-HAMBURG.DE/
STUDIENORIENTIERUNG

Gerne beant-
worten wir  
Deine Fragen.

Medieninformatik (B.SC.) 

 
Bachelor

INFORMIERE
DICH.

Energien, die unsere 
Umwelt bewahren, 
 kannst Du studieren

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE/
ZUKUNFTMIT
ELEKTROTECHNIK

405.0 SPRECHBLASE

https://www.haw-hamburg.de/login/?redirect_url=/beschaeftigtenportal/


41 THEMA5.0

Bildsprache  

415.0

Bildsprache 42

Illustrationen 48

Infografik 53



BILDSPRACHE –
AUTHENTISCH SEIN

An der HAW Hamburg lernen, lehren, forschen 
und arbeiten sehr viele Menschen. Mit ihren 
ganz unterschiedlichen Hintergründen, 
Kulturen, Aufgaben und Begabungen sind sie 
die wichtigste Kraft der Hochschule.

Mit der Bildsprache zeigen wir, wer wir sind 
und was wir tun – und beziehen die  
Betrachtenden mit ein, als wären sie dabei. 

Wir achten darauf, die Diversität, die uns im Ganzen 
ausmacht, wiederzugeben. Dabei zeigen wir Menschen 
jeden Geschlechtes, Alters und Erscheinens. So bieten 
wir den Betrachtenden die Möglichkeit, sich mit uns zu 
identifizieren und laden sie ein, Teil der HAW Hamburg 
zu sein.

Großzügig eingesetzte Bilder machen das Leben an  
unserer Hochschule direkt greifbar: Authentisch,  
klar, offen, lebendig, sympathisch, und wann immer  
es geht aus nächster Nähe. 

425.0 BILDSPRACHE



BILDSPRACHE –
AUTHENTISCH SEIN

Wir geben den Betrachtenden Einblicke in die ver
schiedenen Bereiche der Hochschule, in Räume, Labore 
und Werkstätten. Wir zeigen authentisch Kompetenzen 
und das, womit wir uns in Forschung und Lehre 
beschäftigen. So vermitteln sich Innovation, Praxisnähe 
und Diversität direkt über die Bilder.

435.0 BILDSPRACHE



BILDSPRACHE –
NAH DRAN SEIN

Mit den Bildern rücken wir  in den  
Vordergrund, was das Wichtigste ist.  

Wir gehen nah ran, um die Betrachtenden  
stärker mit einzubeziehen.  

445.0 BILDSPRACHE



BILDSPRACHE –
GLAUBWÜRDIG SEIN

Es gibt nicht immer die Möglichkeit, für  
jedes Projekt Bilder aus der Hochschule zu 
fotografieren und einzusetzen.  
 
Bei der Verwendung von Stockfotos aus Bildagenturen 
ist es wichtig, dass sie das Thema authentisch, zeit
gemäß und relevant auf den Punkt bringen. Sie sollten 
sich so einfügen, dass sie einen direkten Bezug zur 
Hochschule haben könnten. 
 
Sehr gewerbliches Bildmaterial wirkt beliebig aus-
tauschbar und hat offenkundig keinen Bezug zu 
Hamburg oder der Hochschule. Ziel ist es daher, die 
Verwendung solcher Bilder zugunsten einer plausiblen 
Darstellung unseres Hochschullebens zu vermeiden.

455.0 BILDSPRACHE



BILDSPRACHE –
WIEDERERKENNBARKEIT 
SCHAFFEN

Neben den fotografischen Mitteln, die inhaltlich für  
ein Gefühl der Zusammengehörigkeit innerhalb der 
Bildsprache sorgen, verwenden wir für unsere Medien 
eine weitere visuelle Klammer: einen leichten, multipli-
zierend überlagernden Farbverlauf in HAW Hamburg 
Mittelblau.  
 
Dieser Verlauf liegt über allen prominenten Titelbildern
um die Lesbarkeit der Typographie und die Sichtbarkeit 
der Negativ-weißen Variante des Logos sicherzustellen. 
So lassen sich die Aussagen von Schrift und Bild direkt 
miteinander kombinieren und das Motiv wird dadurch 
so wenig wie möglich verdeckt. Gleichzeitig lässt sich so 
gut wie jedes Bild verwenden. 
 
Die Wahrnehmbarkeit unserer Medien als Reihe wird 
unterstützt und die Wiedererkennbarkeit erhöht.

Es stehen drei organische Verläufe zur Verfügung.  
Sie überlagern das Bild (nach Bedarf gedreht  
oder gespiegelt), sodass sie die Aussage des Motivs  
unterstreichen, ohne die wichtigsten Inhalte 
zu verdecken.Der Verlauf wird nur in dieser Farbe  
eingesetzt. 

VERLÄUFE 
(ABB. 5%)Sie finden die Farbverläufe und eine kurze "How-to-

Anleitung" zum Download unter:  
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal > Services > 
Corporate Design > Vorlagen und Dateien >  
Farbverläufe

Titel des Mediums
in weiß.  
 

Titel des Mediums
in weiß.  
 

UNTERTITEL, DER DAS THEMA NÄHER  
BESCHREIBT.

UNTERTITEL, DER DAS THEMA NÄHER  
BESCHREIBT.
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BILDSPRACHE –
ZEITGEMÄß SEIN

Einige hochschulinterne Themen, Angebote  
und Konzepte lassen sich nicht treffend durch 
ein Bild einer konkreten Hochschulsituation 
kommunizieren. 
 
Dafür sind Stockbilder ideal, die abstrakte Inhalte  
und Prinzipien illustrieren, wie z.B. Verbundenheit, 
Wettbewerb, Zukunft, Geschwindigkeit, Austausch, 
Netztwerk, Zielgerichtetheit etc.  
 
Symbolische Bilder für Medien, die sich an eine  
interne Zielgruppe richten, werden in schwarz-weiß 
eingesetzt und durch das HAW Hamburg Mittelblau 
(multiplizierend) eingefärbt. Dadurch wird der  
Absender HAW Hamburg erkennbar, auch wenn  
die Bilder keine authentischen Situationen der  
Hochschule abbilden.
 
 

Unser Tipp: 
Sie finden einige frei nutzbare Campus- und Studien-
gangsbilder der HAW Hamburg auf:
haw-hamburg.de/hochschule/hochschuleinheiten/
presse-und-kommunikation/bild-und-videomaterial/ 
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ILLUSTRATIONEN –
ABSTRAKT SEIN

In Leitlinien, Richtlinien, Handreichen oder 
auf Einladungen sind die zentralen Themen  
oft zu abstrakt für Fotografien.  
 
Für Fälle, in denen konkrete Bilder das Thema banali-
sieren oder in der Aussage zu beliebig sind, werden 
abgeleitet von dem Balkenelement des HAW Hamburg 
Logos, Linien, Kreise und Kreissegmente zu Illustra-
tionen. 
 
Sie unterstützen die Texte und Headlines visuell und 
können auch mit Fotografien kombiniert werden. 
 
Stärke und Länge der Linien sollten wenn möglich auf 
das Balkenelement Bezug nehmen.  
 
 
 
 

Lehrmethoden

Bei diversitätsbewusster Lehre sind zwei 
didaktische Prinzipien zentral: Methoden-
vielfalt und Aktivierung von Studierenden. 
Zusätzlich entscheidend für den Lernerfolg 
ist es, die unterschiedlichen Ressourcen 
und Kompetenzen der Studierenden zu 
berücksichtigen.

Diversitätsbewusste Methoden unterstützen 
Sie weiterhin darin, Barrieren abzubauen und 
Ausgrenzung und Diskriminierung in der 
Lehre zu verstehen und zu verringern.

2120

2928

Zusammen-
arbeiten

Sonntag 
16.09.2018
11.00 –12.30 Uhr
Einlass 10.30 Uhr

Melde Dich 
schnell an! 
Die Plätze sind 
begrenzt:
HAW-HAMBURG.DE/
ERSTSEMESTERBEGRUESSUNG

Thalia 
Theater
Alstertor, 
20095 Hamburg

Nur Mut!
 

Schön, dass Du da bist. Wir freuen uns, dass Du jetzt 
zur HAW Hamburg gehörst. Ab September lernst Du viele 
neue Leute kennen. Gehst über Grenzen und wächst daran. 

Und dafür brauchst Du etwas: 
Off enheit, Freude, Neugier und Mut! 

Feier mit uns am 16. September den Start in Dein Studium. 
Wir haben ein vielfältiges Programm für Dich vorbereitet. 
Und am Ende der Show heißt es: Leinen los!

Wir sehen uns! Moderation: Ingrid Wenzel
Anschließend lädt das Thalia 
ins „Nachtasyl“. 

Gender und 
Diversity 
bewusst lehren

CHECKLISTEN 
UND TIPPS
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INFORMIERE
DICH.

Energien, die unsere 
Umwelt bewahren, 
 kannst Du studieren

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE/
ZUKUNFTMIT
ELEKTROTECHNIK

Forschungsbericht 
2017
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HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

HAW-HAMBURG.DE

Auf 
einen 
Kaffee 
mit ...
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ILLUSTRATIONEN –
INFORMATIV SEIN

Mit einer illustrativen Bildsprache aus Icons 
lassen sich viele Inhalte schnell auf den Punkt 
bringen. Statisch oder in Animationen. 
 
In Printmedien, auf der HAW Hamburg Website,  
in Sozialen Medien oder auf anderen digitalen  
Plattformen.   
 
Mit Illustrationen aus flächigen Icons in verschiedenen 
Blautönen, in Kombination mit Verläufen und Trans-
parenzen werden Studieninhalte, Forschungsthemen, 
Veranstaltungen und Newsthemen visualisiert und 
aufmerksamkeitsstark für unsere diversen Zielgruppen 
beworben. 

Flächige Icons, wie z.B. Sprechblasen, können mit 
linearen Icons und Typografie kombiniert werden und 
eignen sich hervorragend für den Einsatz in digitalen 
Medien, wo sie oft von Typografie überlagert werden.  
 
So können innerhalb dieses Rahmens eine große 
Vielfalt an Visualisierungen entstehen.

 
 
 
 
 
 
 



ILLUSTRATIONEN –
DIREKT SEIN

Für Vielfalt in der Darstellung können  
Illustrationen aus Icons auch rein linear auf 
Farbflächen und Verläufen eingesetzt werden. 
 
In Printmedien, auf der HAW Hamburg Website,  
in Sozialen Medien oder auf Bannern und  
Fahnen.   
 
Die Linienstärke richtet sich nach den Möglichkeiten  
und Anforderungen des jeweiligen Mediums.

 
 
 
 
 

Communicating  
in English in higher  
education

1

Back to contents English Handbook   6 Neu  
an Bord

GUTEN
ST   RT!

Winter-
semester
2025

WIR FREUEN UNS RIESIG
EUCH KENNENZULERNEN

Hey,
willkommen 
im Club!

Sommer-
semester
2022

English 
Handbook

Style guide for English writing at HAW Hamburg and  
handbook of English usage in academic and other contexts 
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ILLUSTRATIONEN –
ZEITGEMÄSS SEIN

Wenn wir Menschen illustrativ darstellen, 
dann mit klaren Formen und Flächen in  
einer vorwiegend kühlen Farbigkeit, in der 
mindestens zwei der drei Blautöne der  
HAW Hamburg prominent eingesetzt sind. 

So wird die HAW Hamburg wiedererkennbar.
  
Für die Darstellung von Menschen gelten die gleichen 
Kriterien wie für Fotografien: Sie sollte zeitgemäß und 
authentisch sein und der Diversität an der Hochschule 
gerecht werden.   
Um Verfremdungseffekte oder Verniedlichung zu 
vermeiden und zu zeigen, dass es sich nicht um 
Portraits spezifischer Personen handelt, verzichten  
wir auf die Darstellung von Gesichtern, insbeson- 
dere der Augen. 
 
 

Destination:  
HAW Hamburg

A GUIDE FOR 
INTERNATIONAL  
STUDENTS 

INTERNATIONAL OFFICE
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ILLUSTRATIONSSTILE, 
DIE NICHT ERLAUBT SIND

Illustrationen müssen zu unserer authentischen 
fotografischen Bildsprache passen und trotz der 
vielfältigen Inhalte eine große Klarheit und hohe 
Wiedererkennbarkeit haben.  
Mit einer Mischung unterschiedlichster Stilrich-
tungen ist das nicht zu erreichen. 

Daher sind Stile nicht erlaubt, die kindlich, 
verniedlichend, satirisch verzerrend, comichaft 
oder bewusst handgezeichnet sind.
 
Kindliche, verniedlichende Stilrichtungen werden kommu-
nikativ unserem Anspruch an Lehre und Wissenschaft 
nicht wirklich gerecht. Auch dann, wenn wir uns an 
Schüler*innen wenden, ist es wichtig zu zeigen, dass  
wir eine Hochschule (und nicht Schule) sind. 
 
 
Illustrationen sollten auch in der Verkleinerung funktio-
nieren und dürfen keine typografischen Elemente 
enthalten, die nicht in den Hausschriften gesetzt und  
in allen Abbildungsgrößen lesbar sind. 
 

Quelle:  
Shutterstock,
Dreamstime
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INFOGRAFIK

Um Zahlen und Fakten anschaulicher  
und verständlicher zu machen, können sie  
in Infografiken visualisiert werden.

Die Darstellung ist flächig oder linear und es sollten  
wenn möglich ausschließlich die Primärfarben  
eingesetzt werden. Bei Bedarf können sie durch die 
Sekundärfarben ergänzt werden.

Die grafischen Formen sollten so klar und reduziert  
wie möglich sein. Wenn z.B. runde Formen eingesetzt 
werden, sollten es Kreise und keine Ovale sein.  
Dann werden Bild und Botschaft deutlicher. 
 
 
 

 

 

Quelle: 
Geschäftsstatistiken 
der HAW Hamburg
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GESAMTZAHL 
UNSERER 
STUDIERENDEN  

einschließlich Beurlaubte 
und Gaststudierende; 
ohne Promovierende

BEWERBUNGEN, 
BELIEBTESTE FÄCHER 
UND STUDIENSTARTS 
IN DAS ERSTE 
FACHSEMESTER 

pro Studienjahr

24 25 LEGENDE

2007 2008 2017 2018

DMI LS TI WS

443

1.952

781

3.834

1.038

2.873

DMI LS TI WS

558

4.363

941

9.588

1.629

5.085

1.082

5.806

735

2.674

FAKULTÄTEN

DMI
DESIGN, MEDIEN UND 
INFORMATION

LS 
LIFE SCIENCES

TI
TECHNIK UND 
INFORMATIK 

WS
WIRTSCHAFT 
UND SOZIALES

Wintersemester 
2007/2008

11.710 

♀ 37%

14%

♂ 63%

Wintersemester 
2017/2018

16.859 

♀ 41%

14%

♂ 59%

Wintersemester 
2018/2019

16.992 

♀ 42%

15%

♂ 58%

Wintersemester 
2008/2009

11.985 

14%
♀ 38%

♂ 62%

♀ weiblich

♂ männlich

international

DMI LS TI WS

1.107

8.021

1.655

4.761

1.120

5.481

730

2.331

Illustration (BA)
7,0

Medien und Information (BA)
5,3

Medientechnik (BA)
5,6

Renewable Energy Systems – Environmental 
and Process Engineering (MA)  

10,7

Gesundheitswissenschaften (BA) 
12,8

Pharmaceutical Biotechnology (MA)
9,0

Public Management (BA)
11,1

Außenwirtschaft / Internationales Management (BA)
12,0

International Business (MA)
15,3

Wirtschaftsinformatik (BA)
9,0

Produktionstechnik und -management (MA)
16,5

Konstruktionstechnik und Produkt-
entwicklung im Maschinenbau (MA) 

7,40

DMI LS TI WS

656

5.179

1.056

3.361

734

4.302

442

2.245

Medien und Information (BA) 
12,06

Medientechnik (BA) 
7,17

Bekleidung – Technik und 
Management (BA)

5,80

Maschinenbau / Entwicklung 
und Konstruktion (BA)  

5,11

Flugzeugbau (BA)
6,08

Fahrzeugbau (BA)
4,07

Public Management (BA) 
 16,4

Logistik / Technische Betriebs-
wirtschaftslehre (BA) 

10,14

Bildung und Erziehung 
in der Kindheit (BA)  

11,87

Biotechnologie / Biotechnology (BA)
8,64

Ökotrophologie (BA) 
11,93

Wirtschaftsingenieurwesen (BA)
7,32

Studienanfängerinnen 
und -anfänger

Bewerbungen in das 
erste Fachsemester

Bewerbungen pro Platz 
in den TOP 3 
beliebtesten Fächern; 
(BA) Bachelorstudiengang
(MA) Masterstudiengang

WIE WIR WACHSEN  
 

Welche Studiengänge sind besonders 
gefragt? Wie hat sich die Personalsituation 
in den Fakultäten entwickelt? 
Antworten auf diese und weitere Fragen, 
gebündelt in Zahlen,  nden Sie auf 
den folgenden Seiten.

26 27

ABSOLVENTINNEN 
UND ABSOLVENTEN

pro Studienjahr

HAW-PROMOTIONEN

pro Studienjahr

PERSONAL 

in absoluten Zahlen

♀ 5
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♀ 7
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Professorinnen 
und Professoren

Wissenschaftliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Technik und 
Verwaltung
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GRUNDHAUSHALT  
DRITTMITTELERTRÄGE  

Gesamtergebnis und 
je Professorin bzw. Professor

2016 

10.291.000 €
20.800 € JE PROF

2015 

11.666.000 €
25.800 € JE PROF

2017 

14.148.000 €
26.800 € JE PROF

2018 

15.611.000 €
31600 € JE PROF

2008 

59.644.914 €

2017 

79.221.000 €

Zukunft stiften.
 
ENGAGIEREN SIE SICH FÜR JUNGE TALENTE.
DEUTSCHLANDSTIPENDIUM AN DER HAW HAMBURG.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE/
DEUTSCHLANDSTIPENDIUM

 61,24 % aus Hamburg

 14,58 %
 aus  Schlwesig-Holstein

 8
,1

4 
%

 a
us

 d
en

 re
stl

ich
en Bundesländern

 9,47 %
 aus  Niedersachsen

 6
,5

7 
%

 aus d
em Ausland

HERKUNFT 
ERSTSEMESTERSTUDIERENDE 
NATIONAL / 
INTERNATIONAL  

Studienjahr 2018

Quelle: 
Hochschul nanzstatistik

Quelle: 
Hochschul nanzstatistik
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INFOGRAFIK

 

 

 

Lernen Lernen

Lernen

tHeorie tHeoriePraxis Praxis

14 15

3.2 
anregungen für Das leHren, lernen unD 
Prüfen in Dualen stuDiengängen

Die Verzahnung zweier Lernorte öffnet die Möglichkeit 
und betont die Notwendigkeit des Transferlernens  
und des forschenden Lernens. Lehrende sollen bei der 
didaktischen Gestaltung der entsprechenden Lehrver-
anstaltungen verstärkt auf Methoden zurückgreifen,  
die die Reflexion des Theorie-Praxis-Kompetenzerwerbs 
stärken. Daher müssen Kompetenzziele für den  
Lernort Hochschule sowie für den Lernort Praxis  
formuliert werden.

Wissenschaftlichkeit und Praxisbezug sollen miteinander 
in Beziehung gesetzt, aufeinander bezogen werden 
und sich gegenseitig befragen, sodass eine sukzessive 
Kompetenzentwicklung der Studierenden unterstützt 
wird. Die Integration der Praxis in ein Modulcurriculum 
folgt dabei dem kompetenz- und handlungsorientierten 
Lehr-Lern-Konzept der HAW Hamburg.

abb. 3 
Verzahnung von Theorie und  
Praxis im dualen Studium  
(Beaugrand et al 2015, S. 1)

HAW Hamburg: Struktur- und Entwick-
lungsplan 2016–2020, S. 26.
Vgl. weiterführend: Schaper, Niclas: 
„Fachgutachten zur Kompetenz-
orientierung in Studium und Lehre“, 
HRK 2012.

„Kompetenzorientierte Lehre beinhaltet, dass Studierende  
auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse ihre  
Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten, Einstellungen und 
Haltungen in einer komplexen, meist neuartigen Anfor­
derungssituation lösungsorientiert einsetzen können.“

Dazu sind im Sinne des Constructive Alignment von den 
Lehrenden die Lernergebnisse der Studierenden zu 
definieren, geeignete Lehr-Lernarrangements auszuwäh-
len, welche das selbstgesteuerte Aneignen von Wissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten ermöglichen (bspw. mittels 
des Einbindens von Methoden zum problembasierten 
oder forschenden Lernen) sowie passende Prüfungen zu 
formulieren. Aufgrund der curricularen Organisiertheit  
in Berufsschulen wird der Mitbestimmungsgrad bei einem 
ausbildungsintegrierenden Studiengang ggf. geringer 
sein als bei einem berufsintegrierenden.

Besonders anwendungsorientierte Problemstellungen 
können für die Lehre in dualen Studiengängen beson-
ders geeignet sein. Dies können Problemstellungen sein,
– die einen Theorie-Praxis-Transfer bzw. auch  

umgekehrt einen Praxis-Theorie-Transfer verfolgen,
– sich aus den Modulinhalten und den Learning  

Outcomes ableiten und
– das selbstgesteuerte Lernen fördern.

Die Qualifikationsprofile des „Qualifikationsrahmen für  
deutsche Hochschulabschlüsse“ (Kultusministerkon-
ferenz 2017, kurz: HQR)  beschreiben das verbind liche 
Anforderungsniveau eines Studiengangs (bspw. Bachelor  
oder Master) und können damit Hinweise für die  
Auf gabenstellung und den Leistungsnachweis liefern.  
Geeignete Prüfungsformate können aus dem abge-
stimmten Learning Outcome des Moduls und den An - 
forderungen an die Aufgabenprofile, die im Zusammen-
hang mit der jeweiligen praktischen Ausbildung bzw.  
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LIEGT EIN NACHWEIS VOR?

Mögliche Nachweise für den Zugang 
zur HAW Hamburg

An den staatlichen Hamburger Hochschulen 
erfolgt die Lehre weiterhin grundsätzlich in 
Form digitaler Lehrangebote.  
 
Neben Lehrveranstaltungen, die eine 
gemeinsame Anwesenheit von Studierenden 
und Lehrenden erfordern, können aufgrund 
der sinkenden Inzidenzzahlen weitere For-
mate (insbesondere Prüfungsvorbereitungen 
in den Lernräumen der Bibliotheken,
Prüfungsleistungen sowie Forschungs und 
Lehrtätigkeiten in Laboren und Werkstätten) 
in Präsenz stattfinden. 

Dazu sind Nachweise erforderlich.
Welche Nachweise zulässig sind und was  
genau Sie benötigen haben wir für Sie  
zusammengestellt. 

KEIN 
EINLASS

HAW HAMBURG  
TEST- 
BESCHEINIGUNG

VORAUSSETZUNGENDOKUMENT NACHWEIS

EXTERNE TEST-
BESCHEINIGUNG

GEIMPFTEN-
NACHWEIS

GENESENEN-
NACHWEIS

GENESENEN-
NACHWEIS +  
EINMALIGER  
IMPFNACHWEIS

Schnell-Selbsttest 
an der HAW 
Hamburg oder im 
ext. Testzentrum 
durchführen

Schnell-Selbsttest 
an der HAW 
Hamburg oder im 
ext. Testzentrum 
durchführen

Ergebnis negativ + 
Unterschrift +
nicht älter als 24 h

HAW Hamburg 
Zugangsberechti-
gung Studierende

Bescheinigung 
über ein negatives 
Testergebnis,
oder digitaler  
Nachweis

Impfausweis oder 
digitaler Nachweis

Genesenen-
nachweis/positiver 
PCR-Test

Positiver PCR-Test + 
Impfnachweis oder 
digitaler Nachweis

Notendige Corona-
Impfdosisanzahl + 
letzte notwendige 
Corona-Impfung 
mind. 14 Tage 
zurückliegend

Positives PCR-Test-
ergebnis + mind. 28 
Tage und höchstens 
6 Monate zurück-
liegend

Positives PCR-
Testergebnis + eine 
Corona-Impfdosis

Ergebnis negativ +   
bei PoC-Schnelltest 
nicht älter als 24 
Stunden oder bei 
PCR-Test nicht älter 
als 48 Stunden

KEIN 
EINLASS

ACHTUNG! 

Bei typischen Symptomen 
einer Infektion mit  
dem Coronavirus ist der
Zutritt zu den Räumen  
der HAW Hamburg  
grundsätzlich nicht  
gestattet.

Diskriminierungsgründe  

Diskriminierungsgründe  
(schützenswerte Merkmale)  
nach dem Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz (AGG)

Durch die HAW Hamburg  
ergänzte Diskriminierungs-
gründe (schützenswerte  
Merkmale)

54

RELIGION ODER  
WELTANSCHAUUNG

ETHNISCHE HERKUNFT 
UND RASSISTISCHE  
ZUSCHREIBUNGEN

NATIONALITÄT /  
STAATSANGEHÖRIG-

KEIT

CHRONISCHE 
KRANKHEITEN

LEBENSALTER

SEXUELLE 
ORIENTIERUNG

ÄUßERE  
ERSCHEINUNG (Z. B. 

GEWICHT, KLEIDUNG, 
AUFTRETEN)

FAMILIENSTATUS (Z. B. 
(NICHT) VERHEIRATET,  
PFLEGE- UND BETREU-

UNGSAUFGABEN)

SOZIALE HERKUNFT /  
SOZIALER STATUS  

(Z. B. BILDUNGSSTAND, 
EINKOMMEN)

GESCHLECHTLICHE  
IDENTITÄT

BEHINDERUNG

 DISKRIMINIERUNGS-
GRÜNDE
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Praxisbeirat

koorDination 
PraxisPartner

Potentielle  
PraxisPartner

Prüfungs- 
ausscHuss, ggf.  

stuDienreform-
ausscHuss

koorDination  
Dual

Dekanat  
Prodekan/in  

Studium und Lehre

service-
stelle Dual

HocHscHul- 
senat

PräsiDium  
Vizepräsident/in  

Studium und Lehre

HaW-moDell
Qualitäts - 
sicHerung

DePartmentrat

fakultäts-
rat

Dualer  
stuDiengang
Prüfungs- u. Studien-
ordnung  / Zugangs-  

u. Auswahl-
ordnung

18 19

Sitzungen von Praxisbeirat und PA/SRA pro Semester 
fallen, weitere gemeinsame Gremien, gemeinsame Ver-
anstaltungen (bspw. zum Semesterauftakt / -abschluss), 
Schlichtung in Konflikt fällen oder der Umgang mit 
schwierigen Situationen. Es können auch grundsätzliche 
Themen wie die Verzahnung von Theorie und Praxis, 
die Prüfungsformen der Praxisinhalte, die Qualifikation 
externer Praxislehrender als Prüferinnen und Prüfer 
oder die Qualitätssicherung in diesen Gesprächen er - 
örtert werden.

Praxispartner sollen mindestens eine feste Ansprech-
person für duales Studium benennen. Diese betreut  
die Studierenden während der Praxisphasen und sorgt 
im Koordinationsteam mit der jeweiligen Koordina - 
torin bzw. dem Koordinator für die Koordination und 
direkte Kommunikation zwischen den beteiligten 
Akteurinnen und Akteuren untereinander und zu den 
Studierenden. Das Koordinationsteam soll beratend  
an den Sitzungen des Praxisbeirats und an den  
Sitzungen des PA/SRA teilnehmen.

Eine zentrale Servicestelle Duale Studienangebote (SeDS) 
soll für den hochschulweiten allgemeinen Service für 
die dualen Studienangebote sorgen und unterstützt die 
Arbeit in den Departments und den Fakultäten.

Die SeDS soll u.a. die folgenden Aufgaben übernehmen:

– Strategie- und Konzeptentwicklung für u.a. die  
Rahmenbedingungen des HAW Modells dualer  
Studienangebote (z.B. Kooperationsverträge)

– Mitarbeit in Verbänden
– Erstkontakt mit möglichen Praxispartnern, Akquise 

und Marketing
– Kommunikation intern mit fachlichen Ansprech-

personen in den Departments und den Fakultäten
– Angebot regelmäßiger Informationsveranstaltungen,  

Newsletter
– … usw.

strukturen für Duale stuDienangebote  
an Der HaW Hamburg

abb. 4
Strukturen für duale Studien an -
gebote an der HAW Hamburg,  
Stand 14.11.2018
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Papier



HAUSPAPIER

Ein besonderes  Papier  verleiht den  
Printmedien der HAW Hamburg einen  
eigenen, einheitlichen Charakter. 
  
Circle Offset Premium White ist ein mattes,  
hochweißes, holzfreies, FSC®-zertifiziertes 
Volumenpapier, das in 10 Grammaturen   
(Dicken) vorliegt, sehr vielseitig ist und sich 
haptisch sehr gut anfühlt. 
 
Es ist zu 100% aus Altpapier hergestellt und 
sowohl mit dem Blauen Umweltengel als auch 
EU Ecolabel ausgezeichnet.

In 80 – 160 g/qm ist das Papier Laser-, Inkjet- und 
Preprint geeignet – für alle Drucksachen, die nachträg-
lich mit Eindrucken versehen werden.

In den folgenden Kapiteln wird für jedes Medium  
eine Empfehlung für die optimale Wahl der Grammatur 
angegeben.

Nur Plakate werden auf ein anderes Papier gedruckt,  
da sie anderen Licht- und Wetterverhältnissen  
ausgesetzt sind. Hier empfiehlt sich Affichen-Papier 
in 115 g/m2. 
 
Sollte die Druckerei das Papier nicht anbieten, 
kann als Alternative ein umweltzertifiziertes, 
hochweisses, offenes Offsetpapier gewählt werden.

IN DEN
GRAMMATUREN 
80, 90, 100, 120, 
140, 160, 
200,  250, 300 
UND 350 G/M2

565.0 PAPIER
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Bewegtbild

575.0



BEWEGTBILD

Interviews, Aufzeichnungen von Lehrveran-
staltungen im Studio, Live-Streams von 
Veranstaltungen, Ansprachen, Lehrvideos, 
Imagefilme – verschiedenste Arten von Videos 
entstehen an der HAW Hamburg.  
 
Wie bei allen Veröffentlichungen der Hoch-
schule ist auch bei Videos ein einheitlicher 
Rahmen und wiederekennbarer Absender 
wichtig.   

VIDEOEINSTIEG  
Im ersten Screen wird das Logo der HAW Hamburg 
horizontal und vertikal mittig innerhalb des Formats 
1920 px x 1080 px platziert, in 250% der durch die 
Logodatei vorgegebenen Originalgröße. 
Das Logo skaliert direkt zentriert auf 275%.  
 
Danach bewegt sich das Logo der HAW Hamburg nach 
oben rechts und skaliert zugleich auf 125% der 
Originalgröße. 

Der weiße Hintergrund blendet aus, das erste Bild 
blendet ein und das Logo bleibt jetzt in Weiß als  
dauerhaften Absender für die Gesamtlänge des 
Videos bis zum Ausstieg stehen. 
.

LOGO ANIMATION  
Logo bewegt sich nach rechts 
oben und skaliert  
auf 125% 

DAUERPRÄSENZ
Logo rechts oben  
weiß, 125%

VIDEO EINSTIEG
(ABB. 20%) 
Logo zentriert, 250%
skaliert direkt auf 275%
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VIDEO  
(ABB. 20%)

BEWEGTBILD

BAUCHBINDE 
Personen, die in dem Video zu Wort kommen, erhalt- 
en eine Bauchbinde, um sie mit Namen und ggf. 
Jobtitel/Funktion den Zuschauenden vorzustellen.  
Für die Bauchbinde gibt es keine Vorlage. Im Video-
Schnitt-programm lässt sich diese jedoch über  
das Text-Tool leicht einbinden.  
 
Die Bauchbinde ist unten links platziert, die  
Hintergrundfarbe hat den RGB-Wert 0-60-160  
(HAW Hamburg Hauptblau) in 80% Transparenz. 
Die Schriftfarbe ist weiß. Für den Namen 
wird die Schrift Martel Heavy genutzt, für den 
Jobtitel/Funktion bzw. die zweite Zeile die 
Open Sans bold.  
 
 
.

BAUCHBINDE
HAW Hamburg Hauptblau, schiebt sich von links ins Bild,
195 px Höhe, Transparenz 80% 

Martel Heavy,  
51 px
Open Sans bold, 
52 px

595.0 BEWEGTBILD



BEWEGTBILD

VIDEOAUSSTIEG
Vom letzten Bild wird wieder auf einen weißen Screen 
überblendet.
Hier sitzt das Logo der HAW Hamburg mittig im 
Format in der gleichen Größe wie beim Videoeinstieg.  
 
Das Logo der HAW Hamburg ist so animiert, dass es  
an eine Herzfrequenz erinnert. Das Logo pulsiert zwei 
Mal im Herztakt. Darunter kann eine URL platziert 
werden.
 

Als Beispiel dient dieses Video:
youtube.com/watch?v=cUMbdLjIEOI

Für eine einfache Einbindung haben wir Ihnen  
offene Adobe After Effects Dateivorlagen und einen 
Videoleitfaden zusammengestellt, die Sie sich hier 
herunterladen können:
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal
> Services  > Corporate Design  > Videovorgaben  
und Grafiken

ÜBERBLENDUNG 
Logo rechts oben, weiß, 125% 
Screen überblendet in Weiß 
auf den Ausstieg

AUSSTIEG 
Logo zentriert 230%
pulsiert zwei Mal im Herztakt

Open Sans regular
36 px

605.0 BEWEGTBILD

https://www.youtube.com/watch?v=cUMbdLjIEOI
https://www.haw-hamburg.de/login/?redirect_url=/beschaeftigtenportal/
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Leute, wir 
brauchen Euch.
DAMIT DIE HAW HAMBURG KÜNFTIG ALLE 
STUDIENGÄNGE SELBST AKKREDITIEREN KANN.
FÜR EURE ZUKUNFT.

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundes ministeriums für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PL16046 gefördert. 
Die Verantwortung liegt beim Autor.

Ende des WS 2017/18 ist es soweit: Die zweite Begehung der 
HAW Hamburg durch ein externes Gutachterteam zur Zerti zierung 
unseres Qualitätsmanagements.

Das Gutachterteam überprüft unser Qualitätsmanagement in 
Studium und Lehre exemplarisch an den folgenden Studiengängen:
– MECHATRONIK (B.Sc.),

Department Fahrzeugtechnik und Flugzeugbau   
– ANGEWANDTE INFORMATIK (B.Sc.),
 Department Informatik   
– AUTOMATISIERUNG (M.Sc.), 

Department Informations- und Elektrotechnik 
– BEKLEIDUNG – TECHNIK UND MANAGEMENT (B.Eng.),

Department Design 
– MEDIEN UND INFORMATION (B.A.),

Department Information
– GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN (B.Sc.),

Department Gesundheitswissenschaften 
– MEDIZINTECHNIK (M.Sc.),

Department Medizintechnik 
– ÖKOTROPHOLOGIE (B.Sc.),

Department Ökotrophologie 
– FOOD SCIENCE (M.Sc.),

Department Ökotrophologie
– SOZIAL- UND GESUNDHEITSMANAGEMENT (MBA),

Department P ege und Management
– MARKETING/TECHNISCHE BETRIEBSWIRTSCHAFTS LEHRE (B.Sc.),

Department Wirtschaft

HAW-HAMBURG.DE/
QUALITAET-IN-DER-LEHRE.
HTML

Ihr könnt aktiv zur Qualität 
der Lehre beitragen. Berichtet 
während des Zerti zierungs-
prozesses im Februar dem 
Gutachter-Team 
von Euren Studien-
erfahrungen.

MELDET 
EUCH JETZT!

post@eqa.haw-hamburg.de   
T 040 42875 / 9248
T 040 42875 / 9021 
oder persönlich bei Euren 
Fakultätsqualitätsmanagerin-
nen und -managern.

Danke 
Euch!

ENDSPURT
SYSTEM-
AKKREDITIERUNG

Die Gutachter 
kommen 
am 6. und 7.2.18.
Meldet Euch bitte 
bis 01.12.17

ROLL-UP
(ABB. 5%)

ONLINE-BANNER 
WERBUNG (ABB. 20%) 

DAS WESENTLICHE SAGEN

Unsere Themen sind oft komplex.  
Um Menschen für uns zu gewinnen, ist es 
essentiell, dass wir uns kommunikativ  
durch einfache Mittel auf die wichtigsten 
Inhalte fokussieren. 

Die Basis unserer visuellen Kommunikation 
besteht aus einem simplen Dreiklang: 
– aus dem Logo rechts oben und dem ausge-		
	 schriebenen Namen als klarer Absender 
– aus einer prägnanten Textbotschaft  
– aus einem starkem Bildmotiv. 

So aufgebaut werden Flyer- und Broschürencover, 
Plakate, Anzeigen, Onlinegrafiken usw. in ihrem  
jeweiligen Umfeld zu prägnanten und aufmerksamkeits-
starken Eyecatchern. Sie bringen nicht nur die viel
schichtigen Themen gezielt auf den Punkt, sondern 
stärken gleichzeitig die HAW Hamburg als Dachmarke  
und transportieren den Geist, den die Menschen 
tagtäglich durch ihr Wirken an der Hochschule 
mit Leben erfüllen. 

Loslegen und 
die Welt retten
STUDIERE BEI UNS ENERGIEN, 
DIE KLIMA UND UMWELT BEWAHREN. 
IN THEORIE UND PROJEKTEN.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

PLAKAT DIN A0 (ABB. 12%)

Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE
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BROSCHÜREN
DIN A4

(210 ×297 mm)

Als Standardformat messen wir der DIN A4 
Broschüre einen besonderen Stellenwert bei. 
Wissenschaftliche Themen erhalten hier  
Raum zur Entfaltung. 

In einem ausbalancierten Gefüge aus der 
nötigen Ruhe für umfangreiche Texte und 
spannungsvoll gesetzten Schwerpunkten 
lenken wir die Aufmerksamkeit und machen  
Inhalte schnell und leicht erschließbar.

Ein neunspaltiger Satzspiegel reagiert flexibel auf  
die verschiedenen Ansprüche der vielfältigen Inhalte.  

Das ausgewogene Zusammenspiel der beiden  
Hausschriften sowie die bewusste Aufeinanderfolge  
von Weißraum und Farbflächen sorgen für die  
nötige Klarheit.

1312 DIGITALISIERUNG

So wird der Kernbereich „Lehre und Lebenslanges Lernen“ bereits jetzt von der 
Digitalisierung zunehmend beein usst und es gilt, die weitere Entwicklung aktiv zu 
gestalten. Dies betriff t die Weiter entwicklung der Lehrinhalte und der Fach- und 
Methodenkompetenz ebenso wie auch Aspekte des Lernver haltens: zum Beispiel 
(Selbst-)Lernkompetenz, aktivierendes Lernen, asynchrones Lernen, und der Didaktik: 
zum Beispiel Medienkompetenz, multimediale Didaktik, E-Learning, Medienproduk-
tion, Simulation und virtuelle Welten. 

Die Bedeutung für den Bereich Forschung und Transfer lässt sich durch Stichworte 
wie Forschungsthema Digitalisierung und digitalisierte Forschung, Erzeugung, 
Verarbeitung und Archivierung von wissenschaftlichen Daten, Auswertungshilfen/ 
Analysetools, Big Data, Data Engineering und Data Science, vernetzte Maschinen 
und Geräte, Vernetzung von Nutzern und Treibern der Digitalisierung sowie Industrie 
4.0 verdeutlichen. Auch hier besteht kein Zweifel, dass in den nächsten Jahren die 
Wechselwirkung zwischen Forschung und Digitalisierung immer stärker werden und 
dies auch Ein uss auf den Inhalt der Lehre haben wird. 

Die Menschen an der HAW Hamburg und damit alle Mitglieder der Hochschule 
(s. das Kapitel Leitbild) betriff t die Digitalisierung auf unterschiedliche Weise. 
Beispiel haft seien personalisiertes und selbstverantwortliches Lernen genannt, 
Peer-Learning, Social Media, ethisches Verhalten und Verantwortung, Individu ali -
sierung und Gruppenzugehörigkeit, Heterogenität, Medien- und Methoden-
kompetenz,  exible Arbeitszeitmodelle und Digitalisierung des Arbeitsplatzes. 
Diese Themen zeigen deutlich, dass die Entwicklung Chancen verspricht, 
aber auch Risiken in sich birgt.

Hinsichtlich der Organisation der Hochschule zeigen Themen wie die elektronischen 
Akten, digitaler Work ow, online-basierte Kommunikations- und Lernplattformen, 
Sharing und E-Partizipation, interaktives Informations- und Datenmanagement, 
interdisziplinäre Strukturen, Open Education, Datenschutz und Datensicherheit, 
Hamburg Open Online University (HOOU), digitale Infrastruktur, Campusmanagement-
systeme und Prozessorganisation, wie vielfältig die Veränderungen sind, die 
bereits begonnen haben, aber in den nächsten Jahren so weiterentwickelt werden 
müssen, dass sie positive Wirkungen entfalten. 

Die in den vier Bereichen genannten Beispiele sind derzeit bereits Thema an 
der HAW Hamburg oder ihre Entwicklung ist absehbar. Die Au istung bedeutet 
keine Festlegung des weiteren Handlungsrahmens. Vielmehr bietet Digitalisierung 
aufgrund der viel fältigen Schnittstellen eine ganze Reihe von Chancen für die 
Hochschule. Da neben zeigt Technikfolgenabschätzung aber auch Risiken wie zum 
Beispiel hinsichtlich Datenschutz und Datensicherheit, Vereinzelung und Gefahr 
der Abkopplung sowie Überlastung. Diese Risiken sollen im Rahmen der Beschäfti-
gung mit dem Thema Digitalisierung ebenso Gegenstand der wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung sein. 

In diesem Sinne soll der mit dem SEP-Entstehungsprozess begonnene Diskussions- 
und Arbeitsprozess zur Digitalisierung nicht mit der Beschlussfassung des SEP 
enden, sondern unter breiter Beteiligung aller Bereiche der Hochschule fortgesetzt 
werden. Die bereits vorhandenen Strukturen und Akteure sollen hierfür genutzt 
und stärker vernetzt werden, um gemeinsam Digitalisierung im Sinne von angewand-
ten Wissenschaften zu lehren, zu erforschen und weiter zu entwickeln. Zur 
Koordinierung und Vernetzung dieser verschiedenen Ansätze wird ein Digitalisie-
rungsbeirat unter Leitung des Chief Information Offi  cer (CIO) eingerichtet, der 
das Präsidium berät. 
 

Chancen der Digitalisierung 
nutzen und die Risiken im 
wissenschaftlichen Diskurs 
behandeln

Nicht ohne Laptop: Studierende in der 
Fachbibliothek DMI des Hochschulinformations- 
und Bibliotheksservice (HIBS).
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Nachhaltige Lösungen für die gesellschaft lichen 
Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft 
entwickeln: Das ist das Ziel der HAW Hamburg. 
Die Hochschulmitglieder sind sich dieser 
Verantwortung bewusst — und nehmen sie 
wissenschaftlich kompetent und unabhängig 
wahr. Die HAW Hamburg geht konsequent 
anwendungsorientiert vor. So auch in ihrem 
engagierten Einsatz für die Weiterentwicklung 
der Metropolregion Hamburg. 

Im Mittelpunkt der HAW Hamburg steht die 
Qualität von Studium und Lehre. Kompetenzen 
entwickeln, das bestimmt das Denken und 
Handeln aller Hochschulmitglieder, insbeson-
dere von Lehrenden wie Studierenden. Dieser 
kompetenzorientierte Grundansatz ist Teil 
der Gesamtstrategie der HAW Hamburg als 
Lernender Organisation. Dabei ist es ihr wichtig, 
den Veränderungsprozess im Dialog aller Hoch-
schulmitglieder zu gestalten.

Anwendungsorientierte Forschung, eng mit 
der Lehre verzahnt, ist eine Kernaufgabe an der 
HAW Hamburg. Zum Forschungsauftrag der 
Hochschule gehört es auch, den wissenschaft-
lichen Nachwuchs zu fördern.

Die Gemeinschaft der Hochschulangehörigen2 
ist Grundlage allen Wirkens der HAW Hamburg. 
Sie beruht auf Vertrauen, Transpa renz und 
Off enheit. Ihre Mitglieder gehen wert schätzend 
miteinander um, betrachten sich als gleich-
wertig, aber nicht als gleichartig. 

Vielfalt be greift die HAW Hamburg 
als eine besondere Chance. 

Leitbild

2 Gemäß Grundordnung sind dies: Hauptberu ich 
Beschäftigte (auf Antrag auch, nachdem sie in den Ruhe-
stand versetzt wurden), immatrikulierte Studierende 
einschließlich der Doktorandinnen und Doktoranden, 
Ehrensenatorinnen und –senatoren, Gastprofessorinnen 
und –professoren, Lehrbeauftragte, nebenberu ich 
oder gastweise an der HAW Hamburg Tätige, Tutorinnen 
und Tutoren, Gasthörerinnen und Gasthörer.

Das Leitbild beschreibt das Selbstverständnis und Wertesystem der 
HAW Hamburg als Anspruch der Hochschulmitglieder an sich selbst 
und bildet einen Orientierungs rahmen für das Handeln aller.

INNENSEITEN

BROSCHÜRE
DIN A4, TITEL (ABB. 25%)

Struktur  und 
Entwicklungsplan 
2016 2020
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beschäftigung (33 Prozent) gibt. Bei den Arbeitnehme-
rinnen in der allgemeinen Verwaltung allerdings  
liegt das Verhältnis von Vollzeit- zu Teilzeitbeschäfti-
gung mit 49 Prozent zu 51 Prozent fast bei 1:1. Bei  
den männlichen Beschäftigten ähneln sich die Daten 
der Beamten mit 79 Prozent Vollzeitbeschäftigung 
zu 21 Prozent Teilzeitbeschäftigung und der Arbeit-
nehmer mit 77 Prozent Vollzeitbeschäftigung und 23 
Prozent Teilzeitbeschäftigung. Hier überwiegen  
die Vollzeitbeschäftigungsverhältnisse jeweils deutlich 
im Verhältnis von mehr als 3:1. 

Fachrichtung der Technischen Berufe     

77 Prozent der insgesamt 140 Beschäftigten der 
Fachrichtung der Technischen Berufe sind Vollzeit-
beschäftigte. Von den 102 Mitarbeitern arbeiten 82 
Prozent in Vollzeit, von den 38 Mitarbeiterinnen stehen 
63 Prozent in Vollzeitbeschäftigungsverhältnissen

II. Teilzeit

Teilzeitarbeitsverhältnisse können vom Umfang der 
Arbeitsstunden/Woche her sehr unterschiedlich 
gestaltet sein (von knapp unterhalb der Vollzeitbe-
schäftigung bis zu einem minimalen Stundenumfang). 
Teilzeitarbeitsplätze können beispielsweise zur  
Vereinbarkeit von Privatleben und Beruf, für die Über-
nahme von Familienaufgaben bei der Kinderbetreuung 
oder in der Pflege in Anspruch genommen werden 
oder auch zur Verwirklichung privater Interessen 
und alternativer Lebensentwürfe beitragen. Teilzeit-
beschäftigungsverhältnisse können allerdings auch 
Negativfolgen für die Altersabsicherung bewirken. 

Bilanz

Fachrichtung Allgemeine Verwaltung

In Bezug auf die Darstellung von Voll- und Teilzeit-
arbeitsverhältnissen in der Allgemeinen Verwaltung ‚ 
in Kap. 4.I lässt sich feststellen, dass bei einem  
Anteil von 124 der insgesamt 324 Beschäftigten in  
dieser Fachrichtung insgesamt ein Teilzeitbeschäfti-
gungsanteil von 38 Prozent vorliegt. Es sind 40 Prozent 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie 29 
Prozent der Beamtinnen und Beamten  
in Teilzeit beschäftigt. 

48 Prozent der in dieser Fachrichtung beschäftigten 
Frauen arbeiten in Teilzeitarbeitsverhältnissen,  
was eine mehr als doppelt so hohe Quote wie die  
der teilzeitbeschäftigten männlichen Beschäftigten  
(23 Prozent) dieser Fachrichtung ist. 

Mit 51 Prozent Teilzeitbeschäftigung ist die Teilzeit-
beschäftigungsquote bei den Arbeitnehmerinnen 
in der Fachrichtung der Allgemeinen Verwaltung am 
höchsten. Bei den Arbeitnehmern liegt sie auch  
hier bei 23 Prozent.

Bei den Beamtinnen und Beamten, bei denen der 
Anteil der Teilzeitbeschäftigten insgesamt nur  
bei 29 Prozent liegt, ist der Abstand von 33 Prozent 
Frauenanteil zu 26 Prozent Männeranteil weniger 
gravierend.

Folgende Aufteilung ergibt sich bei einer Differen-
zierung innerhalb dieser Fachrichtung: 

Allgemeine Verwaltung: Beamtinnen und BeamtekapiTel 4 
arBeiTsformen und  
arBeiTsZeiTen

I. Vollzeit
Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer 

Analog der tradierten Geschlechterrollen, arbeiten 
immer noch mehr Männer in Vollzeitbeschäftigungs-
verhältnissen als Frauen, die in der Regel stärker in 
Familienaufgaben, wie Kindererziehung und Pflegeauf-
gaben, eingebunden sind. Eine Vollzeitbeschäftigung 
setzt somit für diese weiblichen Beschäftigten 
bestimmte  Rahmenbedingungen voraus, die eine 
Vereinbarkeit von Privatleben und Beruf ermöglichen. 

Bilanz

Fachrichtung der Allgemeinen Verwaltung

Insgesamt arbeiten 62 Prozent der 324 Beschäftigten 
der Allgemeinen Verwaltung an der HAW Hamburg  
in Vollzeitbeschäftigungsverhältnissen. 52 Prozent der 
insgesamt 196 in dieser Fachrichtung beschäftigten 
Frauen arbeiten in Vollzeit. Von den insgesamt 49 
männlichen Beschäftigten der Allgemeinen Verwaltung 
arbeiten 77 Prozent in Vollzeitarbeitsverhältnissen.
Nach Beamtinnen und Beamten bzw. Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern differenziert, lässt sich 
feststellen, dass es bei den Beamtinnen mit 67 Prozent 
etwa doppelt so viel Vollzeitbeschäftigung wie Teilzeit-
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A 13 (L2E1) 1 0 1 0% 100%

A 12 0 0 0 0% 0%

A 11 11 8 3 73% 27%

A 10 2 2 0 100% 0%

Gesamtsumme 14 10 4 71% 29%
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E 14 2 1 1 50% 50%

E 13Ü 5 5 0 100% 0%

E 13 (L2E2) 13 11 2 85% 15%

E 12 7 1 6 14% 86%

E 11 21 12 9 57% 43%

E 10 6 4 2 67% 33%

E 9 (L1E2) 10 9 1 90% 10%

E 9 (L2E1) 9 7 2 78% 22%

E 8 22 21 1 95% 5%

E 6 11 10 1 91% 9%

E 5 4 4 0 100% 0%

Gesamtsumme 110 85 25 77% 23%

Allgemeine Verwaltung: Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmer

Das Geschlechterverhältnis von Frauen und Männern  
innerhalb der Gruppe der teilzeitbeschäftigten 
Beamtinnen und Beamten (71 Prozent w : 29 Prozent 
m) und der Angestellten (77 Prozent w : 23 Prozent m) 
der Allgemeinen Verwaltung ist sehr ähnlich verteilt. 
Insbesondere in den unteren Status- und Besol -
dungsstufen und im einfachen Dienst der Arbeitneh-
merinnen ist hier analog zur geschlechtsbezogenen 
Verteilung der Beschäftigten (vgl. Kap. 1) auch der 
Anteil der Frauen, die in Teilzeitarbeitsverhältnissen 
beschäftigt sind, besonders hoch. 
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Untertitel der hier 
vorliegenden Publikation  

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

10 mm

70 mm

BROSCHÜREN
DIN A4
TITEL / SCHMUTZTITEL

GESTALTUNGSRASTER

Die Titelgestaltung setzt sich aus den drei Haupt
elementen zusammen: dem Logo, einem starken 
Bildmotiv mit Blauverlauf und einem prägnanten Titel, 
eventuell mit kurzem Untertitel. 
 
Das Logo ist immer oben rechts positioniert.

Das Bild- oder Illustrationsmotiv geht zu allen  
Seiten in den Anschnitt. Dabei wird es zum Teil von  
einem transparenten Farbverlauf in HAW Hamburg 
Mittelblau multiplizierend überlagert. 

Der Verlauf sorgt dafür, dass sich die Titel aller  
Publikationen trotz verschiedenster Inhalte zu einer 
Reihe verbinden, die Helligkeiten im Bildmotiv aus
geglichen werden und die weiße Schrift optimal  
lesbar ist.

Sollte es kein passendes Foto oder illustriertes Motiv 
geben, ist es auch möglich, eine Farb- oder Farb- 
verlaufsfläche aus dem Spektrum der Hausfarben 
einzusetzen.

Auf der ersten Innenseite, dem sog. Schmutztitel,  
folgt an gleicher Position die farbige Logo. Titel und 
gegebenenfalls Untertitel werden wiederholt. Dazu 
kommt der volle Name der Hochschule in der fest- 
gelegten Schreibweise.

TITEL, VERMAßT  
(ABB. 50%)

SCHMUTZTITEL  
(ABB. 30%)

1

Struktur  und 
Entwicklungsplan 
2016-2020

  

10 mm

70 mm

Logo 50 %

Open Sans bold,  
regular 8,8/12 pt,
Balken 8,8×0,8 mm

Open Sans bold,  
14/14 pt,
Open Sans light 
8,8/12 pt,
Balken 8,8×0,8 mm

Martel Heavy,
z.B. 30/36 pt,
Balken 15×1,4 mm
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BROSCHÜREN
DIN A4
INNENSEITEN

GESTALTUNGSRASTER

Im neunspaltigen Satzspiegel kann Text flexibel  
unterschiedlich gewichtet und strukturiert werden. 

Großzügige Überschriften, Einstiegs- und Anlesetexte  
in der Martel Heavy vermitteln dem Leser die ersten 
wichtigen Informationen. Gleichzeitig bilden sie optisch 
einen Gegenpol zu den folgenden, oft langen Texten.

Größere Textmengen lassen sich beispielsweise 
klassisch zweispaltig, aber auch einspaltig setzen, wenn 
zusätzlich eine Marginalspalte benötigt wird.

Zwischenüberschriften in der Open Sans versal bold 
und Textauszüge, Zitate oder andere kurze Texte in  
der Martel Heavy strukturieren die Inhalte und schaffen 
wichtige Ruhepunkte für das Auge.

Um den Lesefluss nicht zu erschweren, sollte die 
Spaltenbreite des Fließtextes sechs Raster-Spalten 
nicht überschreiten. 

Alle Texte werden im linksbündigen Flattersatz gesetzt. 
Auch Rauhsatz ist möglich, wenn sinnvolle Silben
trennung gesichert und extreme Formenbildungen des 
Zeilenfalls vermieden werden. 

Blocksatz und zentriert ausgerichteter, mittelachsialer 
Satz, der zu beiden Seiten flattert, sind im Corporate 
Design der HAW Hamburg nicht vorgesehen. 

INNENSEITEN, BSP.  
FÜR 1-SPALTIGEN SATZ,  
VERMAßT (ABB. 35%)

BSP. FÜR KAPITEL- 
START (ABB. 20%)

BSP. FÜR 1-SPALTIGEN SATZ (ABB. 20%)
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NOAH   

MIKROPLASTIK UND 
HAFENSCHLICK 

Gebundene Schadstoff e wie z.B. 
Dioxine oder PCBs gelangen über 
die Atmosphäre und die Flüsse 
ins Meer.

Silikonummantelte Glasfasern 
sammeln Schadstoff e aus dem 
Sediment, so wie ein Wattwurm.

Das Sediment wird mit einem 
Testset aus Bakterien, Algen und 
Fischeiern untersucht.

Maßnahmen-
katalog mit 
Handlungsemp-
fehlungen 

Am Forschungs-
zentrum der HAW 
Hamburg werden 
die gesammelten 
Sedi ment-Proben mit 
chemisch-analytischen 
Methoden getestet.

Der Bau von Off shore-Windparks 
überlastet den Meeresboden 
durch Materialschäden an den 
Anlagen.

Durch die Haushalte, 
gelangen über das 
Abwasser Plastikpartikel 
(Mikroplastik) in den 
Wasserkreislauf. 

Düngemittel und Pestizide 
aus der Land wirtschaft, 
haben einen starken Algen-
wuchs zur Folge.

LEGENDE

Schadstofpartikel

Wirtschaftszone Deutsche Bucht

Abwasser

Sedimentproben

Off shore-Windanlagen

12 
mm

8,4 mm

18 mm

18 mm
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Die Meere sind bekanntlich stark mit Schadstoff en 
verunreinigt, die über Flüsse und die Atmosphäre 
eingetragen werden. Dazu gehören synthetische 
Düngemittel aus der indus-triellen Landwirtschaft, 
Abgase aus Verkehr und Schornsteinen sowie 
Schadstoff e, die bei der Ölförderung anfallen. Auch 
die Fischerei belastet mit ihren Grundschleppnetzen 
den Meeresboden und beeinträchtigt seine Bewohner. 
Wie es um den Zustand der Sedimente in der 
Deutschen Bucht bestellt ist, haben Gesine Witt, 
Professorin für Umweltchemie, und ihre Doktorandin 
Nora Claire Niehus im Rahmen des Forschungspro-
jektes NOAH (North Sea Observation and Assessment 
of Habitats) an ver-schiedenen Standorten untersucht. 
„Anhand der Analyse auf unterschiedliche Schad -
stoff e, können wir prüfen, wie stark sich die wirtschaft-
lichen Aktivitäten des Menschen auf die Organismen 
am Boden auswirken“, erläutert Gesine Witt. „Unsere 
Grundlagenforschung trägt dazu bei, die Europäische 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) aus dem 
Jahr 2008 umzusetzen. Ihr Ziel ist es, bis 2020 
einen guten Zustand der marinen Lebensräume zu 
er reichen.“ NOAH ist ein auf drei Jahre angelegtes 
Verbundprojekt (2013–2016) von acht verschiedenen 
Hochschulen und Institutionen. Die Forscher und 
ihre Mitarbeiter haben Messdaten erhoben, mit deren 
Hilfe sich der ökologische Zustand der Küstenge-
wässer bewerten lässt. Die gesammelten Daten stehen 
heute in einen sogenannten Habitatatlas in Form 
von digitalen Karten zur Verfügung, in denen die 
chemischen, biologischen und physikali-schen Eigen-
schaften des Meeresbodens verzeichnet sind. Daraus 
lassen sich gezielt Empfehlungen ableiten, wie sich 
die marine Umwelt durch Managementpläne besser 
schützen lässt. 

Parallel dazu beschäftigt sich die Chemikerin Gesine 
Witt mit dem Thema Mikroplastik im Meer. Dabei 
handelt es sich um kleinste Kunststoff -Teilchen, die 
entweder aus im Meer treibendem Plastikmüll ent-
stehen oder mit dem Abwasser eingetragen werden, 
weil die Industrie die winzigen Plastikkügelchen als 
Zusatzstoff e in Körperpfl egemitteln wie Shampoo, 
Duschgel, Seifen, Kosmetika usw. verwendet. Diese 
Kunststoff -Partikel (aus Polyethylen, Polypropylen 
u. a.) sind schädlich – direkt und indirekt: Auf fettlös-
liche organische Schadstoff e wie PCB (Polychlorierte 
Biphenyle) oder PAK (Polyzyklische aromatische 
Kohlenwasserstoff e) wirken sie wie ein Magnet. Das 
heißt, diese hochgiftigen Chemikalien lagern sich 
an Mikroplastik in besonders hoher Konzentration an. 
„Die kleinen Kunststoff partikel sind um das drei- 
bis vierfache stärker belastet als das ohnehin schon 
kontaminierte Sediment“, sagt die Forscherin. Das 
ist das alarmierende Ergebnis zweier Expeditionen, 
die Gesine Witt mit ihrem Team und dem Biologen 
Frank Schweikert auf dem Forschungsschiff  Aldebaran 
durchgeführt hat. Speziell dafür hat die Chemikerin 

Testplatten mit Silikonfasern entwickelt, die für drei 
Monate am Grund von Elbe, Weser und Trave sowie im 
Wattenmeer der Deutschen Bucht  verankert wurden. 
Anschließend analysierten Witt und ihre Mitarbeiter 
die Kontaminierung der Plastikteilchen und des Sedi -
ments im Labor der HAW-Fakultät Life Science. Sowohl 
die Mikroplastik-Partikel als auch die an ihnen haften-
 den Schadstoff e gelangen über Wattwürmer, Muscheln, 
Fische in die marine Nahrungskette und über Speise -
fi sch schließlich in den Verdauungstrakt des Menschen. 
Für Wissenschaftler wie Gesine Witt sind diese 
Erkenntnisse eng mit der Forderung an den Gesetz-
geber verbunden, die Verwendung von Plastik im Alltag 
stark zu reduzieren und auf Mikroplastik in Körper-
pfl egemitteln ganz zu verzichten. Dass das möglich ist, 
zeigen Pfl egeprodukte, die als Naturkosmetik zertifi -
ziert sind: Sie sind frei von Mikroplastik. Ohne solche 
Maßnahmen werden sich die Ziele der EU-Meeres -
strategie-Rahmenrichtlinie nicht umsetzen lassen, 
erklärt Gesine Witt. Erschwerend hinzu kommt, dass 
die Verklap-pung von hochbelastetem Sand und 
Schlick aus dem Hamburger Hafen vor der Insel 
Hel-goland noch immer betrieben wird. Dadurch 
gelangen weitere Giftstoff e dorthin, beispiels-weise 
PCB, PAK, Quecksilber, Arsen, Blei sowie das Pestizid 
DDT. Die Konzentration von PCB im Sediment ist 
im Verklappungsgebiet in den Jahren 2005-2010 stark 
angestiegen; das geht aus einem Bericht des Bundes-
amtes für Seeschiff fahrt und Hydrographie hervor. 
Witt befürchtet, dass dies nicht ohne Folgen für die 
Meerestiere bleiben kann. „Solange die Verklappung 
in der Nordsee erlaubt ist, kommt Deutschland 
seiner Verpfl ichtung aus der EU-Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie, für einen guten Zustand der Meere 
zu sorgen, nicht nach“, warnt die Umweltanalytikerin. 
Das Forschungsprojekt NOAH wird für drei Jahre 
fortgesetzt („NOAH Synthesis“), um den Meeresboden 
der Deutschen Bucht auf weitere Schadstoff e zu 
untersuchen, vor allem solche, die im Erdöl enthalten 
sind (z. B. alkylierte PAK). 

PROJEKTNAME Noah
PROJEKTLEITUNG Professor Gesine Witt
FAKULTÄT Life Science

18 mm 17,3 mm 3 mm 12 
mm

18 mm
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FAKULTÄT TECHNIK 
UND INFORMATIK 

Die Fakultät Technik und Informatik (TI) strebt an, ihr anspruchsvolles Studienan-
gebot beizubehalten und weiterzuentwickeln. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, die Zahl 
der Absolventinnen und Absolventen bei mindestens gleichbleibender Qualität 
zu steigern. Dafür will sie verstärkt die bestgeeigneten Studierenden ansprechen 
und ihnen ein attraktives Studium anbieten, so zum Beispiel durch eine noch 
bessere Unterstützung im ersten Studienjahr. Ihr Engagement im Rahmen des 
Hochschulpakts setzt sie auch in der dritten Phase des Programms fort.

Das Department Maschinenbau und Produktion wird einen neuen Master-Studien-
gang „Konstruktion und Produktentwicklung“ etablieren und plant die erste Auf -
nahme für das Sommersemester 2017. Außerdem wird sich die Fakultät für ein 
attraktives fakultätsübergreifendes Masterangebot einsetzen, an der Schnittstelle 
zwischen den aktuellen Lehreinheiten in Anlehnung an dem gemeinsamen 
Bachelor-Studiengang „Mechatronik“. Das Angebot soll für die Bachelor-Absol-
ventinnen und Absolventen der Mechatronik, aber auch für Studierende anderer 
Studiengänge attraktiv sein.

Alle Departments der Fakultät, die Fakultät TI und das Präsidium prüfen, den im 
Rahmen des Hochschulpakts geschaff enen Bachelor-Studiengang „Mechatronik“ 
zu verstetigen. Ebenso prüfen das Department Informatik, die Fakultät TI, 
das Präsidium sowie das Department Wirtschaft und die Fakultät W&S eine 
Ver stetigung des im Rahmen des Hochschulpakts geschaff enen Bachelor-
Studiengangs „Wirtschaftsinformatik“. 

Die Fakultät wird den Studiengang „Technische Informatik“ des Departments 
Informatik neu ausrichten, um so künftig die Zahl der Absolventinnen und Absol-
venten zu steigern. 

Außerdem gilt es, die Einstiegsvoraussetzungen für den internationalen Studien -
gang „Information Engineering“ zu verbessern (Zulassungsverfahren, „Learning 
and Study Methods Lab“, Förderung des selbstständigen Arbeitens). Eine bessere 
Qualifi kation der Studienanfängerinnen und Studienanfänger ist aktuell die 
wichtigste Maßnahme zur Verbesserung des Studienerfolgs.

Im Rahmen der HAW-weiten Aktivitäten zur Neustrukturierung und zum Ausbau 
der wissenschaftlichen Weiterbildung wird die Fakultät ihre Strukturen und 
Pro zesse anpassen. So wird sie unter anderem den Master-Studiengang „Next 
Media“ evaluieren und gegebenenfalls strukturiert fortsetzen sowie weitere 
Weiter bildungsoptionen prüfen, wie Zertifi katskurse zum Beispiel im Bereich Wind-
energie. Um die Marktattrak tivität zu steigern und die Lehrqualität zu sichern, ist 
der gemeinsame Studiengang mit der Akademie für erneuerbare Energien Lüchow-
Dannenberg zu evaluieren, gege benenfalls neu zu strukturieren und nachfolgend 
zu akkreditieren.

In der Fakultät stehen die Jahre bis 2020 ganz im Zeichen der Umsetzung der 
im Jahr 2014 vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen. Dies betriff t im besonde-
ren Maße die Lehre: Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
künftig stärker Unterricht in eigener Erledigung übernehmen. Hierfür wird es 
wichtig sein, sie adäquat vorzubereiten und zu unterstützen.

Die Fakultät TI strebt an, 
ihr anspruchs volles Studien-
angebot beizubehalten 
und weiterzuentwickeln

Maschinenbau und Produktion: 
Neuer Masterstudiengang 

„Konstruktion und Produkt-
entwicklung“

Einstiegs voraus setzungen 
für „Information Engineering“ 
verbessern

Zusätzliche Weiterbildungs  -
optionen prüfen
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FAKULTÄT WIRTSCHAFT 
UND SOZIALES

Die Fakultät Wirtschaft und Soziales (W&S) strebt an, ihr breites Angebot an 
Bachelor- und Master-Studiengängen zu erhalten und weiterzuentwickeln. Die 
Fakultät setzt ihr Engagement im Rahmen des Hochschulpakts 2020 auch in der 
dritten Phase die ses Programms fort. Sie kommt damit ihrem gesellschaftlichen 
Auftrag nach und trägt zudem der anhaltend hohen Studiernachfrage ebenso 
Rechnung wie den Anforde rungen eines sich ständig verändernden Arbeitsmarkts. 
Die Fakultät strebt in allen Departments ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Bachelor- und Master studiengängen bzw. den entsprechenden Studienanfänger-
plätzen an. Sie setzt auf den Ausbau weiterbildender Studien (Fort- und Weiter-
bildungen, Zertifi katskurse) und Studiengänge. Dabei ist zu prüfen, inwiefern 
weiterbildende in konsekutive Studien angebote überführt werden können, aber 
auch, wie das grundständige Stu dien angebot mit der Weiterbildung verzahnt 
werden kann.

Das Department Public Management prüft gemeinsam mit dem Zentrum für 
Aus- und Fortbildung (ZAF) die Aufnahme Studierender anderer öff entlicher Arbeit-
geber in den Bachelor-Studiengang „Public Management“, der bisher ausschließlich 
Anwärterinnen und Anwärtern der hamburgischen Verwaltung zugänglich ist. 
Das Department strebt in Absprache mit dem ZAF und dem Personalamt die 
Pilotierung eines Weiterbildungsangebots (weiterbildende Studien) für die Freie 
und Hansestadt Hamburg an. 

Im Department Pfl ege und Management nimmt der Bachelor-Studiengang 
„Interdiszi plinäre Gesundheitsversorgung und Management“ in Kooperation mit 
dem Department Gesundheit der Fakultät LS erstmalig zum Wintersemester 
2015/16 Studierende auf und löst den Bachelor-Studiengang „Pfl egeentwicklung 
und –management“ ab, der letztmalig zum Wintersemester 2014/15 aufgenommen 
hat. Das Pfl egeberufegesetz, das aller Voraussicht nach 2016 verabschiedet wird, 
wird die Pfl egeberufe mit bisher noch nicht absehbaren Folgen für das duale 
Studium „Pfl ege“ neu regeln. Für die Aufnahme der Studierenden im Wintersemester 
2016/17 soll daher zunächst die Ko operation mit dem Universitäts klinikum 
Eppendorf und weiteren Kooperationspartnern im Umfang von 65 Studienplätzen 
fortgesetzt werden. Für die Zeit danach gilt es zu prüfen, inwieweit eine Weiter-
entwicklung des dualen Studiengangs „Pfl ege“ erforderlich ist. Die Fakultät prüft 
darüber hinaus, den weiterbildenden Master-Studiengang „Pfl ege“ zu einem konse-
kutiven Studiengang weiterzuentwickeln. Derzeit befi ndet sich eine große Anzahl 
von Gesundheitsberufen im Übergang zur Akade  mi sierung. Daher gilt es zu prüfen, 
inwieweit diese Veränderungen eine Weiter ent  wicklung des Studienangebots des 
Departments – ggf. in Kooperation mit der Fakultät LS – erforderlich machen.

Das Department Soziale Arbeit, die Fakultät W&S und das Präsidium prüfen eine 
Verstetigung der zusätzlich geschaff enen Angebote im Rahmen des Hochschulpakts 
( je eine Zusatzkohorte in den Bachelor-Studiengängen „Soziale Arbeit“, „Bildung 
und Erziehung in der Kindheit“). Die Hochschule richtet im Master-Studiengang 
„Soziale Arbeit“ spätestens zum Wintersemester 2016/17 eine zweite Kohorte ein. 
Der weiterbildende Master-Studiengang „Angewandte Familienwissenschaften“ 
wird beginnend im Sommersemester 2016 als kostenpfl ichtiger Studiengang 
erprobt. Dabei prüft die Hochschule, dieses Angebot dann fortzuführen.

Das Department Wirtschaft, die Fakultät W&S und das Präsidium sowie das 
Department Informatik und die Fakultät TI prüfen eine Verstetigung des im Rahmen 
des Hochschulpakts geschaff enen Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftsinformatik“. 

Die Fakultät W&S engagiert sich 
erneut im Hochschulpakt und ent-
wickelt ihr Studien angebot weiter

„Public Management“: zusätzliche 
Studierende aufnehmen, Weiter-
bildungsangebote entwickeln

Pfl ege und Manage ment: 
aktuelle Entwicklungen der 
Akademisierung in den 
Gesundheits berufen aufgreifen – 
das Studienangebot 
weiterentwickeln

Soziale Arbeit: 
zusätzliche Studienplätze in 
den Bachelor-Studiengängen 
ver stetigen – Angebot in den 
Master-Studiengängen erweitern

Bachelor-Studiengang 
„Wirtschaftsinfor matik“ 
verstetigen
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Energie und 
Nachhaltigkeit

5

Mit dem Entschluss, die Energiewende hin zu erneuerbaren 
Energien und weg von der Atomkraft einzuleiten, hat sich 
Deutschland auf den Weg gemacht, eine der größten technischen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen der Gegenwart an-
zunehmen. Der Ausbau der erneuerbaren Energien, insbesondere 
der Windenergie, die Speicherung der gewonnenen Energie 
und die Integration der verschiedenen Energiesysteme sind nur 
einige der Felder genannt, mit denen sich die HAW Hamburg im 
Forschungsschwerpunkt Energie und Nachhaltigkeit beschäftigt.

Der Forschungsschwerpunkt befasst sich mit zahlreichen 
Projekten, die sich mit dem Themenfeld der Nachhaltigkeit 
und hier insbesondere der Ressourcenschonung und der 
Klimafolgen auseinandersetzen.

Die Bandbreite der Projekte reicht von der Entwicklung energie-
effi  zienter und umweltverträglicher Hochdrucklampen über 
Forschungen zur Toxikologie im Rhein bis zu Untersuchungen 
der Akzeptanz von Windkraftprojekten.

Mit dem Competencecenter für Erneuerbare Energien und 
Energie effi  zienz (CC4E) bündelt die HAW Hamburg zahlreiche 
Projekte und gibt wichtige Impulse in die Lehre. Mit dem 
Energiecampus ist es zudem gelungen, die forschungsspezifi sche 
Infrastruktur deutlich zu stärken.

Dem Forschungsschwerpunkt sind folgende 
Forschungs- und Transferzentren (FTZ) 
sowie Forschungsgruppen (FG) zugeordnet:

–  FTZ Nachhaltigkeit und Klimafolgenmanagement
–  FTZ Bioprozess- und Analysetechnik
–  FG Biomassenutzung Hamburg
–  FG Lifetec Process Engineering
–  FG Umweltanalytik & Ökotoxologie
–  FG Verfahrenstechnik
–  FG Brennstoff zellen & Rationelle 
 Energieverwendung

Open Sans  
bold, 
14/18 pt

Martel Heavy
9/12 pt,
Balken  
8,8×0,8 mm

Open Sans light
8,8/12 pt,

Martel Heavy
13/18 pt

Martel Heavy
38/48 pt,
Balken 19×1,7 mm
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AUSSEN (OFFEN, 
10-SEITIG,ABB. 25%)

INNEN (OFFEN)

FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER 

(210 ×105 mm)

Flyer sind sehr mobile, oft auflagenstarke 
Medien. Mit ihnen können wir besonders 
leicht viele Menschen erreichen. Wir geben 
ihnen buchstäblich unsere Informationen  
an die Hand. 

Dafür müssen Flyer zunächst durch ein aufmerksam-
keitsstarkes Cover das Interesse der Zielgruppe 
wecken. Dann eine ganz klare, überzeugende Botschaft 
transportieren. Und schließlich müssen sie bei näherer 
Betrachtung übersichtlich sein und Inhalte leicht 
erschließbar machen.

 

HAW-HAMBURG.DE/
STUDYABROAD

APPLICATION

To apply for a study semester or year abroad at 
Hamburg University of Applied Sciences, please speak 
with the Education Abroad or International Offi  ce 
at your home university. They will register you for our 
online application process.

APPLICATION DEADLINES: 
30. April for the winter semester
30. October for the summer semester 

Please be advised that the internal application 
deadlines at your university may be earlier.

CONTACT    

HAMBURG UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES
International Offi  ce
Stiftstraße 69
D-20099 Hamburg
Germany

support_incomings@haw-hamburg.de

FOLLOW US:

facebook.com/HAWHamburgStudyAbroad

instragram.com/hawinternational

“The HAW Hamburg professors have all 
worked in industry and can bring their real 
life experiences into what they teach you 
in class.” Cheuk Ho, Hong Kong

“The friends I made in Hamburg became 
like a family to me and the diff erent 
cultural backgrounds made me more aware 
of my own culture.” Omar, Mexico

COSTS AND SERVICES 

Studying abroad in Germany is not as expensive as 
you might think. Monthly costs are often lower than in 
your home country and you pay tuition to your home 
university, not in Hamburg. As part of the semester 
contribution you will get a public transport ticket for 
the whole semester.

– rent: 300–350 Euros/month
– semester contribution: 300 Euros
– health insurance*: 130 Euros/month
– residence permit*: 110 Euros
– living costs: 500–600 Euros/month

Total cost for a semester: 5,000–6,000 Euros
* non-EU citizens

Generally, we can provide you with a room in student 
accommodation and a buddy to help you get yourself 
organised during the fi rst few days. They will collect 
you from the airport or train station, bring you to your 
hall of residence and help with administration. 

We organise a welcome week to help you get to know 
the city and the other international students before 
classes start and our weBuddy team off ers fun events 
during the semester.

Build a network
of international friends.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Build your
knowledge for life.

“What makes study abroad really special is meeting 
people from so many diff erent countries and 
experiencing diff erent cultures. Study abroad has 
made me a more well rounded student.” Connor, USA

Hamburg. Gateway to the world.
And to new horizons.
Your home away from home
for new adventures.

Lose your heart 
to Hamburg!

COURSES IN ENGLISH

It is great if you speak German, but if you don’t, it isn’t a problem. Hamburg University 
of Applied Sciences off ers over 90 courses in English or where German is not required. 

Choose from:

– Aeronautical Engineering (summer)
– Automotive Engineering (summer)
– Biotech & Environment (summer)
– Computer Science (summer)
– Design & Art (winter & summer)
– Industrial Engineering (summer)

– Information Engineering (winter & summer)
– International Business (winter & summer)
– Mechanical Engineering (summer)
– Media & Film (winter & summer)
– Nutrition & Health (summer)
– Social Work (summer)

Download module handbooks online.

Winter semester: 
October-February
Summer semester:
April-July

HAW-HAMBURG.DE/
STUDYABROAD

A COSMOPOLITAN CITY
ON THE WATER

In the North of Germany and in the heart of Europe, 
Germany’s second largest city off ers excellent quality 
of life and international fl air. If you like to spend 
your leisure time outdoors, then you will love Europe’s 
“greenest” city with its lake and canals and beautiful 
parks. For those of you who love culture, Hamburg’s 
museums, theatres and its world famous concert 
hall, the Elbphilharmonie, will inspire you. 

The Economist ranks Hamburg as one of the 
Top 20 most liveable cities in the world. You are 
also just a fl ight or a train ride away from lots 
of other European cities. 

When you study abroad at Hamburg University of 
Applied Sciences you will be getting a practice-oriented 
education, applying the theory you learn in lectures in 
projects and getting a special insight into the expertise 
of professors who have worked in industry. You will also 
be part of an international group of students from 
all over the world, learning about their cultures and 
exchanging views and ideas.   

Because you can 
make a diff erence.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Build your
knowledge for life.

“What makes study abroad really special is meeting 
people from so many diff erent countries and 
experiencing diff erent cultures. Study abroad has 
made me a more well rounded student.” Connor, USA

Hamburg. Gateway to the world.
And to new horizons.
Your home away from home
for new adventures.

Lose your heart 
to Hamburg!

COURSES IN ENGLISH

It is great if you speak German, but if you don’t, it isn’t a problem. Hamburg University 
of Applied Sciences off ers over 90 courses in English or where German is not required. 

Choose from:

– Aeronautical Engineering (summer)
– Automotive Engineering (summer)
– Biotech & Environment (summer)
– Computer Science (summer)
– Design & Art (winter & summer)
– Industrial Engineering (summer)

– Information Engineering (winter & summer)
– International Business (winter & summer)
– Mechanical Engineering (summer)
– Media & Film (winter & summer)
– Nutrition & Health (summer)
– Social Work (summer)

Download module handbooks online.

Winter semester: 
October-February
Summer semester:
April-July

HAW-HAMBURG.DE/
STUDYABROAD

A COSMOPOLITAN CITY
ON THE WATER

In the North of Germany and in the heart of Europe, 
Germany’s second largest city off ers excellent quality 
of life and international fl air. If you like to spend 
your leisure time outdoors, then you will love Europe’s 
“greenest” city with its lake and canals and beautiful 
parks. For those of you who love culture, Hamburg’s 
museums, theatres and its world famous concert 
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ON THE WATER

In the North of Germany and in the heart of Europe, 
Germany’s second largest city off ers excellent quality 
of life and international fl air. If you like to spend 
your leisure time outdoors, then you will love Europe’s 
“greenest” city with its lake and canals and beautiful 
parks. For those of you who love culture, Hamburg’s 
museums, theatres and its world famous concert 
hall, the Elbphilharmonie, will inspire you. 

The Economist ranks Hamburg as one of the 
Top 20 most liveable cities in the world. You are 
also just a fl ight or a train ride away from lots 
of other European cities. 

When you study abroad at Hamburg University of 
Applied Sciences you will be getting a practice-oriented 
education, applying the theory you learn in lectures in 
projects and getting a special insight into the expertise 
of professors who have worked in industry. You will also 
be part of an international group of students from 
all over the world, learning about their cultures and 
exchanging views and ideas.   

Because you can 
make a diff erence.
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Logo als klarer 
Absender

ausgeschriebener  
Hochschulname und 
Claim

Kernaussage  
des Mediums,  
ggf. Einrichtung
darüber 

Anlesetext  
zum Inhalt des  
Mediums

starkes Bild

FORSCHUNGS- UND TRANSFERZENTRUM
DIGITAL REALITY

Digital Reality 
gestalten und erleben.
 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

In interdisziplinären, kooperativen Projekten 
entwickeln Studierende der HAW Hamburg
Prototypen und schaff en so Lösungen für konkrete 
Use Cases von digitaler Realität. 

HAW-HAMBURG.DE/
FTZDIGITALREALITY

DIE ARBEITSWELTEN 
DER ZUKUNFT WERDEN 
SICH VERÄNDERN.  

Durch Kooperationen des Forschungs- und Transfer-
zentrums Digital Reality mit der Industrie, der 
Archi tektur, der Medizin sowie Bildungs- und Kultur-
einrichtungen entstehen wichtige Synergieeff ekte, die 
sich positiv auf die Entwicklung der Hamburger 
Kreativ wirt schaft und der Startups in dem Bereich 
der neuen digitalen Realitäten auswirken werden.

Im FTZ sollen neue Kollaborations formen und Arbeits-
weisen in Projekten getestet werden. Neben den 
entwickelten Proto typen werden so die Vorteile der 
Digitalisierung für Unternehmen sichtbar und in 
der direkten Anwendung umgesetzt.

Die Studierenden lernen diese Technologien und 
Arbeitsweisen an realen Projekten kennen und können 
dieses zusätzliche Know-how in die Wirtschaft tragen 
und dort die Digitalisierung vorantreiben. 

Das FTZ Digital Reality bringt die Forschung 
im Bereich VR/AR/MR voran. Potentiale 
und Perspektiven von Digital Reality werden 
greifbar und ständig weiterentwickelt.

FORSCHUNGS- UND TRANSFERZENTRUM
DIGITAL REALITY

Digital Reality 
gestalten und erleben.
 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

In interdisziplinären, kooperativen Projekten 
entwickeln Studierende der HAW Hamburg
Prototypen und schaff en so Lösungen für konkrete 
Use Cases von digitaler Realität. 

HAW-HAMBURG.DE/
FTZDIGITALREALITY

DIE ARBEITSWELTEN 
DER ZUKUNFT WERDEN 
SICH VERÄNDERN.  

Durch Kooperationen des Forschungs- und Transfer-
zentrums Digital Reality mit der Industrie, der 
Archi tektur, der Medizin sowie Bildungs- und Kultur-
einrichtungen entstehen wichtige Synergieeff ekte, die 
sich positiv auf die Entwicklung der Hamburger 
Kreativ wirt schaft und der Startups in dem Bereich 
der neuen digitalen Realitäten auswirken werden.

Im FTZ sollen neue Kollaborations formen und Arbeits-
weisen in Projekten getestet werden. Neben den 
entwickelten Proto typen werden so die Vorteile der 
Digitalisierung für Unternehmen sichtbar und in 
der direkten Anwendung umgesetzt.

Die Studierenden lernen diese Technologien und 
Arbeitsweisen an realen Projekten kennen und können 
dieses zusätzliche Know-how in die Wirtschaft tragen 
und dort die Digitalisierung vorantreiben. 

Das FTZ Digital Reality bringt die Forschung 
im Bereich VR/AR/MR voran. Potentiale 
und Perspektiven von Digital Reality werden 
greifbar und ständig weiterentwickelt.

FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER
EXTERNE ZIELGRUPPE

(210 ×105 mm)

Das Flyerformat der HAW Hamburg ist vom digitalen 
Informationskonsum inspiriert. Es ist ein quer
formatiges DIN lang Faltblatt, das sich nach unten  
hin auffaltet. So fügen sich beim Entfalten, wie beim 
Scrollen, der ersten Cover-Botschaft weitere Infor- 
mationen an. Das Format ist sehr flexibel und problem-
los vom 6-Seiter auf bis zum 12-Seiter erweiterbar. 
 
Das Cover arbeitet plakativ mit dem kommunikativen 
Dreiklang: ein starkes Bildmotiv und eine großzügige 
Headline gegebenenfalls mit Subline transportieren die 
Kernaussage des Mediums. Klarer Absender ist die 
HAW Hamburg Logo. Falls der Absender eine eigenstän-
dige Einrichtung wie zum Beispiel eine Fakultät oder 
Department ist, wird sie prominent direkt über  
der Headline genannt.

Das prägnante gestalterische Merkmal der Faltblätter 
für externe Zielgruppen ist der weiße Rahmen um das 
Titelmotiv in Kombination mit der farbigen Logo.

Das folgende Segment ist die Rückseite des  
geschlossenen Formates. Gleichzeitig leitet es zu  
den Inhalten im aufgefalteten Medium über.  
Hier befindet sich der volle Name der Hochschule  
in der festgelegten Schreibweise. Außerdem ein 
großzügig gesetzter Anlesetext, der die Leser*innen  
direkt ansprechen soll und die Kernaussage des 
Mediums weiter vertieft.

COVER (ABB. 40%)

COVER UND RÜCKSEITE
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FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER
EXTERNE ZIELGRUPPE

(210 ×105 mm)

Auf den folgenden Segmenten des Faltblattes ist Platz 
für die informativen Inhalte. Sie sollten möglichst  
in überschaubare Sinneinheiten geteilt werden. Die 
Faltung gibt hier eine „natürliche“ Strukturierung vor, 
die dabei hilft.

Weitere Elemente der Strukturierung sind prägnant 
formulierte Text-Headlines, direkt als Ansprache 
getextete kurze Sätze oder Hinweise an die Lesenden, 
genügend Weißraum und großzügig eingesetzte  
Bilder, die jeweils ein ganzes Segment oder sogar  
zwei Segmente füllen.

OFFENES MEDIUM, 10-SEITIG, AUSSENSEITE (ABB. 40%)

FORSCHUNGS- UND TRANSFERZENTRUM
DIGITAL REALITY

Digital Reality 
gestalten und erleben.
 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

In interdisziplinären, kooperativen Projekten 
entwickeln Studierende der HAW Hamburg
Prototypen und schaff en so Lösungen für konkrete 
Use Cases von digitaler Realität. 

HAW-HAMBURG.DE/
FTZDIGITALREALITY

DIE ARBEITSWELTEN 
DER ZUKUNFT WERDEN 
SICH VERÄNDERN.  

Durch Kooperationen des Forschungs- und Transfer-
zentrums Digital Reality mit der Industrie, der 
Archi tektur, der Medizin sowie Bildungs- und Kultur-
einrichtungen entstehen wichtige Synergieeff ekte, die 
sich positiv auf die Entwicklung der Hamburger 
Kreativ wirt schaft und der Startups in dem Bereich 
der neuen digitalen Realitäten auswirken werden.

Im FTZ sollen neue Kollaborations formen und Arbeits-
weisen in Projekten getestet werden. Neben den 
entwickelten Proto typen werden so die Vorteile der 
Digitalisierung für Unternehmen sichtbar und in 
der direkten Anwendung umgesetzt.

Die Studierenden lernen diese Technologien und 
Arbeitsweisen an realen Projekten kennen und können 
dieses zusätzliche Know-how in die Wirtschaft tragen 
und dort die Digitalisierung vorantreiben. 

Das FTZ Digital Reality bringt die Forschung 
im Bereich VR/AR/MR voran. Potentiale 
und Perspektiven von Digital Reality werden 
greifbar und ständig weiterentwickelt.

prägnante Headlines  
und schnell erfassbare 
Texteinheiten
 
vollständiger Name  
der Hochschule mit Claim

viel Weißraum

großzügige,  
lebendige Bilder

URL als auffälliger Weg
weiser zu weiterführenden 
Informationen
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FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER
EXTERNE ZIELGRUPPE 

(210 ×105 mm)

OFFENES MEDIUM, 10 SEITIG, INNENSEITE (ABB. 40%)

Machen wir Hamburg gemeinsam 
zum Tor zur virtuellen Welt!
Lassen Sie uns miteinander in 
Kontakt kommen.

KONTAKT    

FORSCHUNGS- UND 
TRANSFERZENTRUM 
DIGITAL REALITY
Am Sandtorkai 27
20456 Hamburg

IHR 
ANSPRECHPARTNER    

Prof. Dr. Roland Greule
+49  0172  7210414
ftz.digitalreality@haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Finkenau 35
22081 Hamburg

UNSER NETZWERK 
WÄCHST.

– Wir freuen uns daher, dass mit Doubleshot Audio
und Shape Shift zwei Spin-Off s im FTZ Digital Reality 
arbeiten. 

– Mit der Firma macom konnten wir Expertinnen und 
Experten für Beratung zur digitalen Transformation 
und Future-Workspace-Technologien als Ko-
operationspartner gewinnen, die mit dem Innova-
tionspreis 2018 ausgezeichnet worden sind. 

– Mit Torsten Braun von Die Lichtplaner ist zudem ein 
Pro  für Lichtvisualisierungen ansässig. 

– Außerdem wird durch Matthias Kuhr der Verein 
NextReality.Hamburg vertreten sein, der sich 
auf die Fahnen geschrieben hat, Hamburg zum 
„Tor der virtuellen Welt“ zu machen.

– Mit dem VRHQ – Virtual Reality Headquarters 
Hamburg ist das FTZ Digital Reality von weiteren 
innovativen StartUps umgeben. 

– Stärkung und Förderung der 
Hamburger Forschungs- und 
Medienlandschaft 

– Stärkung der HAW Hamburg 
innerhalb des Clusters NextMedia

– Entwickeln praxisnaher UseCases 

– Unterstützung und Vernetzung 
von Young Professionals und 
Studierenden

– Interdisziplinäre Projekte mit dem 
Masterstudiengang Digital Reality im 
Departement Medientechnik

– Prototypenentwicklung

– Workshops und Seminare

– Kooperationen

– Unterstützung von Spin-Off s

– Networking

UNSERE ZIELE 
SIND KLAR.

MIT UNSEREM ANGEBOT 
MACHEN WIR DIE ZUKUNFT 
GREIFBAR.

HAW-HAMBURG.DE/
FTZDIGITALREALITY

farblich abgesetzte Flächen
zur Auszeichung

kurze persönliche 
Ansprachen

Kontaktdaten,  
am Ende des Mediums  
abgesetzt
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FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER
EXTERNE ZIELGRUPPE

GESTALTUNGSRASTER

Das Gestaltungsraster basiert auf neun Spalten,  
an denen flexibel Texte und Bilder ausgerichtet  
werden können. 

Für den Fließtext ist eine Spaltenbreite von vier  
Rasterspalten empfehlenswert. Sie darf sechs Raster-
spalten nicht überschreiten.

Die großen Bilder werden von einem weißen Rahmen 
gefasst. Endet das aufgewickelte Format mit einem Bild, 
so geht dieses nach unten hin – als Verbindung zur 
Rückseite – in den Anschnitt. Startet die Rückseite mit 
einem Bild, so geht es oben ebenfalls in den Anschnitt.

Die Höhe der beiden ersten Segmente beträgt 105 mm. 
Danach reduziert sie sich jeweils um 2 mm, also ist  
das dritte Segment 103 mm hoch, das vierte 101 mm 
usw. Dabei sind sechs Segmente das Maximum für 
das offene Format und drei das Minimum. 

Gewickelt wird von unten nach oben, die oberen 
beiden Segmente bilden den Umschlag des  
geschlossenen Faltblattes.

Build your
knowledge for life.

“What makes study abroad really special is meeting 
people from so many diff erent countries and 
experiencing diff erent cultures. Study abroad has 
made me a more well rounded student.” Connor, USA

Hamburg. Gateway to the world.
And to new horizons.
Your home away from home
for new adventures.

Lose your heart 
to Hamburg!
 

COURSES IN ENGLISH

It is great if you speak German, but if you don’t, it isn’t a problem. Hamburg University 
of Applied Sciences off ers over 90 courses in English or where German is not required. 

Choose from:

– Aeronautical Engineering (summer)
– Automotive Engineering (summer)
– Biotech & Environment (summer)
– Computer Science (summer)
– Design & Art (winter & summer)
– Digital Information (summer)

– Information Engineering (winter & summer)
– International Business (winter & summer)
– Mechanical Engineering (summer)
– Media & Film (winter & summer)
– Nutrition & Health (summer)
– Social Work, Nursing & Healthcare (summer)

Download module handbooks online.

Winter semester: 
September–February
Summer semester: 
March–July

HAW-HAMBURG.DE/
STUDYABROAD

A COSMOPOLITAN CITY
ON THE WATER

In the North of Germany and in the heart of Europe, 
Germany’s second largest city off ers excellent quality 
of life and international fl air. If you like to spend 
your leisure time outdoors, then you will love Europe’s 
“greenest” city with its lake and canals and beautiful 
parks. For those of you who love culture, Hamburg’s 
museums, theatres and its world famous concert 
hall, the Elbphilharmonie, will inspire you. 

The Economist ranks Hamburg as one of the Top 
Ten most liveable cities in the world and from 
its international airport you are just a short fl ight 
away from lots of other European cities. 

When you study abroad at Hamburg University of 
Applied Sciences you will be getting a practice-oriented 
education, applying the theory you learn in lectures in 
projects and getting a special insight into the expertise 
of professors who have worked in industry. You will also 
be part of an international group of students from 
all over the world, learning about their cultures and 
exchanging views and ideas.   
 

Because you can
make a diff erence.

6 mm

6,5 
mm

6,5 
mm

18 mm3 mm

Open Sans bold, regular
8,8/12 pt

Logo 40%

105 mm

105 mm
103 mm
usw.

Open Sans bold, 
14/18 pt,
Balken 8,8×0,8 mm

Open Sans light, bold
8,8/12 pt

Martel Heavy
z.B. 38/48 pt,
Balken 19×1,7 mm

Martel Heavy
18/24 pt,

OFFENES FORMAT,
DETAIL, VERMAßT (ABB. 40%)

Martel Heavy
14/18 pt
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RÜCKSEITE (ABB. 37,5%)

COVER

Moin, moin
Morgen.
 

Lass’ 
schnacken.
 

Wenn Du bei uns studierst, lernst Du mit Aha-Erlebnissen 
refl ektierter Praxis. Unsere Lehrenden haben lang jährige 
Unternehmenserfahrung im Gepäck. Sie wenden zeit-
gemäße Lehr- und innovative Forschungsmethoden an, 
machen komplexe Zusammenhänge verständlich und 
sind dabei off en für Deine Ideen – ganz gleich, ob Du 
Flugzeuge bauen, Spiele entwickeln, Menschen betreuen 
oder Lebens mittel erforschen willst. 

WERDE WER DU 
SEIN WILLST.

VON HAMBURG SIEHST 
DU WEITER.

Wer in dieser Stadt lebt, hat sich entschieden: Für den 
Norden. Für die Metropole am Wasser. Für den Wind im 
Rücken, den weiten Horizont und den freien Blick nach 
vorn. Für Entdeckerlust und einen Hafen, den man 
immer wieder ansteuern kann. Für unzählige Möglich-
keiten, Zeit und Leben zu gestalten. Für die Off enheit 
einer vielfältigen Gesellschaft. 

Die HAW Hamburg gehört zur Stadt und sie zu uns. 
Werde Teil dieses Lebensgefühls. Wir zeigen, welche 
Richtungen Dir hier für Deinen Weg off en stehen – 
Deine Zukunft immer fest im Blick.

Wir helfen Dir bei der Wahl des Studiums 
und begleiten Dich auf Deinem Weg bis 
zum Abschluss. Für Deine Fragen nehmen 
wir uns Zeit und fi nden gemeinsam 
Lösungen, die auf Deine Weiterentwick-
lung abgestimmt sind. 

Die INFOTHEK bietet Dir persönlich 
und direkt vor Ort Informationen zum 
Studium an der HAW Hamburg und 
vermittelt Dich an unsere spezifi schen 
Studienberaterinnen und -berater, 
das International Offi  ce oder das 
Studierendensekretariat.

INFOTHEK
Stiftstraße 69, 20099 Hamburg, Foyer

Mo, Mi, Do 10 –16 Uhr, 
Di 10 –12 und 14 –16 Uhr
Fr 10 –13 Uhr

+49 40 42875 9898  (Mo –Fr 8 –17 Uhr)

ZENTRALE STUDIENBERATUNG
Stiftstraße 69, 20099 Hamburg

studienberatung@haw-hamburg.de
haw-hamburg.de/studienberatung

WIE UND WO AUCH IMMER.
WIR FREUEN UNS AUF DICH.

HAW-HAMBURG.DE

Auch online kannst Du Dich über
uns und unsere Studienmöglichkeiten
schlau machen.

Der HAW-NAVIGATOR hilft Dir
herauszufi nden, welches Studium 
am besten zu Dir passt:
haw-hamburg.de/navigator

Unsere Social-Media-Kanäle verraten
Dir noch mehr über uns:
facebook.com/HAW.Hamburg
instagram.com/HAWHamburg
youtube.com/user/HAWHamburg
twitter.com/HAW_Hamburg

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft.
Von hier aus ist es nicht mehr 
weit zu Deinen Zielen.

WIR SIND BEREIT FÜR DEINE FRAGEN.

Moin, moin
Morgen.
 

Lass’ 
schnacken.
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HAW-HAMBURG.DE
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PHASE 

1 
ORIENTIEREN, 
ENTSCHEIDEN,

ANBAHNEN

PHASE

 2
EINSTIEGSPHASE,

EINARBEITUNG

PHASE 

4
ABSCHLUSS

PHASE 

3 

FORSCHUNGSDESIGN 
UMSETZEN

PROMOTIONSPHASEN 
UND KOMPETENZENTWICKLUNG

 
Das Workshop-Programm des Promotionszentrums 
dient der Qualitätssicherung der Promotionsvorhaben 
und der Vertiefung vor allem überfachlicher Kompe-
tenzen. Es ist auf die unterschiedlichen Phasen der Pro -
motion abgestimmt und bietet während des gesamten 
Promo tionsprozesses Angebote zur allgemeinen 

Kompetenzentwicklung und Qualifi zierung. Die kosten-
freien Veranstaltungen und Beratungsangebote 
richten sich an Promovierende der HAW Hamburg, die 
bereits eine Betreuungsvereinbarung mit dem*der 
Betreuer*in an der HAW Hamburg abgeschlossen haben 
und / oder hier als Promovierende eingeschrieben sind. 

Für eine Anmeldung zu Beratungen 
und Veranstaltungen kontaktieren 
Sie uns bitte per Mail:

Aktuelle Informationen 
und alle Termine 
fi nden Sie online.

HAW-HAMBURG.DE/
PROMOTION

Individuelle Eignung klären

Themenfi ndung und 
Themeneingrenzung

Erstes Exposé

Betreuung an der HAW Hamburg 
und an der promotionsberech-
tigten Hochschule klären

Finanzierung klären

Immatrikulation und Betreuungs-
vereinbarung an der HAW 
Hamburg

Exposé/Forschungsdesign 
fi nalisieren

Gute wissenschaftliche Praxis 
etablieren

Fachliche und überfachliche 
Kompetenzen ausbauen

Dissertation fertigstellen

Nächste Karriereschritte planen 
und anbahnen

Disputation vorbereiten

Ergebnisse publizieren

Forschungsmethodik (Experimente / Erhebungen /
Simulationen) durchführen und auswerten

Fachliche und überfachliche Kompetenzen vertiefen

Ergebnisse dokumentieren und Daten sichern

Erste Ergebnisse publizieren

Kontakte in die Scientifi c Community etablieren

Aktive Teilnahme an Konferenzen / Tagungen

ANSPRECHPERSONEN 
 

PROF. DR. MICHAEL GILLE 
Wissenschaftliche Leitung

+49  40  428 75 6947
michael.gille@haw-hamburg.de 

DAGMAR REICHMUTH
Geschäftsführung

+49  40  428 75 9895
dagmar.reichmuth@haw-hamburg.de

INGA HESSE

+49  40  428 75 9868
inga.hesse@haw-hamburg.de

DR. ANDREAS SONNTAG

+49  40  428 75 9383
andreas.sonntag@haw-hamburg.de

STEFFI GRIMME

+49  40  428 75 9211
steffi  .grimme@haw-hamburg.de

KONTAKT

HAW Hamburg 
Stabsstelle Forschung und Transfer
Promotionszentrum 
Steindamm 103, 20099 Hamburg

+49 40 428 75 9868 
promotionszentrum@haw-hamburg.de 

FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER 
INTERNE ZIELGRUPPEN

(210 ×105 mm)

Faltblätter für die hochschulinterne Kommunikation  
sind nach den gleichen Gestaltungsprinzipien  
aufgebaut, nur der Umgang mit Bild und Logo  
unterscheidet sich. 

Das erste Segment ist das Cover. Es kommuniziert 
plakativ durch ein starkes Bildmotiv und eine  
großzügige Headline, gegebenenfalls mit Subline,  
die Kernaussage des Mediums. Das Logo der  
HAW Hamburg ist der klare Absender, eigenständige 
Einrichtungen oder Departments werden prominent 
über der Headline genannt. 

Prägend für die Covergestaltung der Faltblätter für 
interne Zielgruppen: das monochrome Bild ist  
vollflächig in HAW Hamburg Mittelblau eingefärbt und 
geht zu allen Seiten in den Anschnitt. Das Logo wird  
hier in der Negativ-Variante eingesetzt.

Das folgende Segment ist die Rückseite des  
geschlossenen Formates. Gleichzeitig leitet es zu  
den Inhalten im aufgefalteten Medium über.  
Hier befindet sich der volle Name der Hochschule  
in der festgelegten Schreibweise. Außerdem ein 
großzügig gesetzter Anlesetext, der die Leser*innen  
direkt ansprechen soll und die Kernaussage des 
Mediums weiter vertieft.

PROMOTIONS-
ZENTRUM

Kooperativ 
Promovieren  
 

Wir unterstützen die Durchführung von
Promotionen in Zusammenarbeit mit
promotionsberechtigten Hochschulen im
In- und Ausland vom ersten Interesse
bis zum Abschluss.

VORAUSSETZUNGEN

Grundsätzliche Rahmenbedingungen, um an der
HAW Hamburg promovieren zu können sind:

– Sehr guter Masterabschluss
– Hohe Eigenmotivation und Durchhaltevermögen
– Zulassung einer promotionsberechtigten Hochschule
– Finanzierung 
– Interesse, intensiv an einem Thema zu forschen

BETREUUNG

Die Betreuer*innen an der HAW Hamburg haben in 
der Regel wenige ausgewählte Promovierende, die sie 
entsprechend intensiv begleiten können. 

Strukturierte bzw. vertraglich geregelte Promotions-
Kooperationen gibt es aktuell mit unseren inter natio-
nalen Partner*innen University of the West of Scotland 
(UWS) und Universitat Politècnica de València (UPV) 
sowie einigen staatlichen Hamburger Univer sitäten. 
Aktuelle Informationen dazu fi nden Sie auf unserer Web -
site. Darüber hinaus gibt es Kooperationen auf der 
Ebene einzelner Departments und Professuren sowie 
über individuelle Vereinbarungen geregelte koopera -
tive Promotionen.HAW-HAMBURG.DE/

PROMOTION

DAS PROMOTIONS-
ZENTRUM

Die HAW Hamburg verfügt über kein eigenes Promo-
tions recht, unterstützt aber die Anbahnung und Durch -
führung von Promotionen in Zusammenarbeit mit 
Universitäten im In- und Ausland. Ergänzend zur fach lich -
en Betreuung der Promovierenden durch Professor*in-
nen der Hochschule steht das Promotionszentrum für 
die institutionelle Verantwortung der HAW Hamburg bei 
der Durchführung qualitätsgesicherter Promotionen.

Zu unseren Angeboten gehört ein überfachliches Ver -
an staltungs- und Qualifi zierungsprogramm für alle 
Pro mo vierenden, abgestimmt auf die Bedarfe in den 
verschiedenen Phasen der Promotion.

Für Promotionsinteressierte bieten wir regelmäßig die 
Veranstaltungen „Promovieren – ist das etwas für mich?“ 
und „Themenfi ndung und Exposé“ an. In der Einstiegs-
phase der Promotion bietet der Kompaktworkshop eine 
Einführung in die Gute Wissenschaftliche Praxis, einen 
Überblick über relevante Methoden und die Möglichkeit 
sich mit anderen Promovierenden der HAW Hamburg 
zu vernetzen. Genaue Beschreibungen und Termine
fi nden Sie auf unserer Webseite.

Zudem stehen wir als Team des Promotionszentrums 
Promovierenden bei Anliegen rund um das Thema 
Promotion ergänzend zur fachlichen Betreuung bera-
tend zur Seite und koordinieren die internationalen
Kooperationen mit unseren Partneruniversitäten.
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Promotion ergänzend zur fachlichen Betreuung bera-
tend zur Seite und koordinieren die internationalen
Kooperationen mit unseren Partneruniversitäten.
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FLYER WICKELFALZ
DIN LANG QUER 
INTERNE ZIELGRUPPEN

(210 ×105 mm)
GESTALTUNGSRASTER

Das Gestaltungsraster basiert auf neun Spalten, 
an denen flexibel Texte und Bilder ausgerichtet 
werden können. 

Für den Fließtext ist eine Spaltenbreite von vier  
Rasterspalten empfehlenswert. Sie darf sechs Raster-
spalten nicht überschreiten.

Die großen Bilder gehen zu allen Seiten in den  
Anschnitt. 

Die Höhe der beiden ersten Segmente beträgt 105 mm. 
Danach reduziert sie sich jeweils um 2 mm, also ist  
das dritte Segment 103 mm hoch, das vierte 101 mm 
usw. Dabei sollten acht Segmente das Maximum  
für das offene Format und drei das Minimum darstellen. 

Gewickelt wird von unten nach oben, die ersten  
beiden Segmente bilden den Umschlag des  
geschlossenen Faltblattes.
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COVER 
(ABB. 40%)

INNENSEITE 

RÜCKSEITE

EINLADUNGEN,
EINBRUCH-KLAPPKARTEN

(210 ×105 mm)

Einladungskarten zu formellen Anlässen sind,  
dem Beispiel der Faltblätter folgend, im Format  
DIN lang quer gestaltet.

Cover und Rückcover tragen großflächig die Hausfarbe 
HAW Hamburg Hauptblau. Es kann also 1c in Sonder-
farbe oder 4c gedruckt werden. 

Eine auf den Inhalt der Einladung hin getextete  
Headline begrüßt die geladenen Gäste. Die Subline  
löst auf, um welche Veranstaltung es sich handelt.

Innen wird im unteren Segment der Karte  
großzügig die Einladung formuliert und um genaue 
Termin-, Zeit- und Ortsinformationen ergänzt.

Im oberen Segment ist Platz für die Aufzählung von 
Programmpunkten bzw. Sprecher*innen und weitere 
Informationen zur Veranstaltung. 

Auf der Rückseite finden weitere Informationen ihren 
Platz, wie z.B. die Bitte um Rückmeldung sowie die 
Nennung der genauen Adresse, oder auch Anfahrts-
informationen.

HocHscHule für AngewAndte  
wissenscHAften HAmburg
Fakultät Wirtschaft und Soziales,
Zentrum für Praxisentwicklung
Alexanderstr. 1, 20099 Hamburg

Wir bitten um Ihre Zu- oder Absage bis zum 18. Dezember 2017 an 
zepra@hv.haw-hamburg.de

Starke Impulse für das neue Jahr.
  

einlAdung zum 
zePrA-JAHresAuftAkt 2018

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was
verändern kannst.

Das Zentrum für Praxisentwicklung an der HAW Hamburg  
lädt Sie herzlich ein zum Jahresauftakt   

wissen / imPulse / gesPräcHe / büfett

Begrüßung:  
Prof. Petra Weber, Geschäftsführende Dekanin,  
Fakultät Wirtschaft und Soziales, HAW Hamburg

Vorträge:
Lebenslanges Lernen:  
Wie die HAW Hamburg angewandte Wissenschaft  
für die Gesellschaft nutzbar macht. 
Prof. Dr. Micha Teuscher, Präsident der HAW Hamburg

Den Wandel gestalten. Statt leiden.
Lutz Herkenrath, Trainer, Coach und Schauspieler

Moderation:
Mark Hübner-Weinhold,  
Leiter Wissenstransfer und Weiterbildung, ZEPRA

am Mittwoch, den 10. Januar 2018, um 16.30 Uhr
in der Aula des Department Maschinenbau und Produktion, 
Berliner Tor 21.

Programm
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COVER 
(ABB. 40%)

INNENSEITE 

RÜCKSEITE

EINLADUNGEN,
EINBRUCH-KLAPPKARTEN

(210 ×105 mm)

Handelt es sich um weniger formelle Einladungen  
zu größeren Veranstaltungen, wie z.B. zu einem  
Fachtag oder einem Kongress, kann das Cover auch 
mit einem Bildmotiv versehen werden.

Die Innenseite beginnt oben mit der Headline und  
den allgemeinen Informationen, gefolgt vom Programm 
im unteren Segment.

Auf der Rückseite finden weitere Informationen ihren 
Platz: z.B. die Bitte um Anmeldung sowie die Nennung 
der genauen Adresse, ggfs. auch Anfahrtsinformatio-
nen.

Um Antwort wird gebeten.

Bitte mit Hinweis darauf, 
welcher Workshop gewählt wird, 
bis zum 16. April 2018 an:

Prof. Dr. Carmen Gransee, 
Organisation und Leitung 
carmen.gransee@haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Wirtschaft und Soziales
Department Soziale Arbeit
Alexanderstraße 1, 20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

KRIMINOLOGISCHE 
VORTRAGSREIHE

Fachtag 
 

Kritische Kriminologie und 
Soziale Arbeit im Dialog
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KRIMINOLOGISCHE 
VORTRAGSREIHE

Fachtag 
 

Kritische Kriminologie und 
Soziale Arbeit im Dialog

Foto: kallejipp / photocase.de

Im Rahmen der Kriminologischen Vortragsreihe 
der HAW Hamburg laden wir Sie herzlich ein zu dem 

Fachtag 
 

Kritische Kriminologie und 
Soziale Arbeit im Dialog
Mittwoch, 16. Mai 2018, 10.00–17.30  
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, 
Alexanderstraße 1, 20099 Hamburg, 
EG, Versammlungsstätte

10.00–10.15 Begrüßung und 
Einführung in das Thema des Fachtags 
Prof. Dr. Carmen Gransee

10.15–11.15 Eröff nungsvortrag 
Prof. Dr. Fritz Sack
Zur Aktualität des Staates 
für die Kriminologie
 
11.15–11.45 Diskussion

11.45–13.00 Workshops

WORKSHOP 1:
Achim Katz ( Jugendrichter a.D., Vorsitzen-
der der DVJJ, Regionalgruppe Nord)
Jugendkriminalität zwischen Skanda-
lisierung und Entpönalisierung

WORKSHOP 2: 
Prof. Dr. Michael Lindenberg 
(Ev. Fachhochschule Rauhes Haus)
Kritische Kriminologie und 
Soziale Arbeit im Dialog

WORKSHOP 3:  
Dr. Petra Guder 
Kritische Kriminologie und Sozialarbeit – 
Internationale Aspekte

13.00–14.00 Mittagspause

14.00–15.00 Fachvortrag
Prof. Dr. Peter Wetzels, Universität 
Hamburg
Gewalt unter Jugendlichen. 
Erkenntnisse kriminologischer 
Dunkelfeldforschung in Hamburg 

15.00–15.30 Diskussion

15.30–15.45 Pause

15.45–16.45 Fachvortrag
Prof. Dr. Bernd-Rüdeger Sonnen, 
Universität Hamburg
Interventionsformen im Jugendstrafrecht

16.45-17.15 Diskussion

17.15–17.30 Ausblick und 
Verabschiedung

Programm

Der kriminologische Fachtag 
lädt ein zum Austausch über 
gemeinsame Forschungs-, Hand-
lungs- und Politikfelder von 
Kriminologie und Sozialer Arbeit.
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Wir bitten um Ihre Zu- oder Absage bis zum 18. Dezember 2017 an 
zepra@hv.haw-hamburg.de

Starke Impulse für das neue Jahr.
 

EINLADUNG ZUM 
ZEPRA-JAHRESAUFTAKT 2018

Fakultät Wirtschaft und Soziales,
Zentrum für Praxisentwicklung
Alexanderstr. 1, 20099 Hamburg

12 mm

12 mm

Wir bitten um Ihre Zu- oder Absage bis zum 18. Dezember 2017 an 
zepra@hv.haw-hamburg.de

Starke Impulse für das neue Jahr.
 EINLADUNG ZUM 

ZEPRA-JAHRESAUFTAKT 2018

Fakultät Wirtschaft und Soziales,
Zentrum für Praxisentwicklung
Alexanderstr. 1, 20099 Hamburg

12 mm

12 mm

Das Zentrum für Praxisentwicklung an der 
HAW Hamburg lädt Sie herzlich ein zum Jahresauftakt  

WISSEN / IMPULSE / GESPRÄCHE / BÜFETT

Begrüßung: 
Prof. Petra Weber, Geschäftsführende Dekanin, 
Fakultät Wirtschaft und Soziales, HAW Hamburg

Vorträge:
Lebenslanges Lernen: 
Wie die HAW Hamburg angewandte Wissenschaft 
für die Gesellschaft nutzbar macht.
Prof. Dr. Micha Teuscher, Präsident der HAW Hamburg

Den Wandel gestalten. Statt leiden.
Lutz Herkenrath, Trainer, Coach und Schauspieler

Moderation:
Mark Hübner-Weinhold, 
Leiter Wissenstransfer und Weiterbildung, ZEPRA

am Mittwoch, den 10. Januar 2018, um 16.30 Uhr
in der Aula des Department Maschinenbau und Produktion, 
Berliner Tor 21.

Programm

18 mm3 mm 12 mm12 mm 12 mm

12 mm

Open Sans bold, regular
8,8/12 pt

Martel Heavy 
14/18pt

Martel Heavy, 18/24 pt

Open Sans bold
8,8/12 pt

Open Sans light
8,8/12 pt

Martel Heavy
9/12 pt

Logo 40%

Martel Heavy
z.B. 18/24 pt,
Balken 11×1,1 mm

RÜCKSEITE,
VERMAßT (ABB. 40%)

INNENSEITE
VERMAßT (ABB. 40%)

TITEL
VERMAßT (ABB. 40%)

EINLADUNGEN,
EINBRUCH-KLAPPKARTEN

(210 ×105 mm) 
GESTALTUNGSRASTER

Das Gestaltungsraster basiert auf neun Spalten, 
an denen die Texte flexibel ausgerichtet 
werden können. 

Für den Fließtext ist eine Spaltenbreite von vier  
Rasterspalten empfehlenswert. Sie darf sechs Raster-
spalten nicht überschreiten.
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INFO-POSTKARTE
VORDERSEITE

RÜCKSEITE

STUDIENGANGSKARTE BACHELOR  
VORDERSEITE (ABB.40%)

STUDIENGANGSKARTE MASTER 
VORDERSEITE (ABB.40%)

RÜCKSEITE 

STUDIENGANGS- 
UND INFOPOSTKARTEN 
DIN LANG QUER

(210 ×105 mm)

Für die Bewerbung von Studiengängen, zur schnellen 
Kommunikation von Veranstaltungen oder anderer
kurzer, prägnanter Inhalte sind DIN lang Postkarten 
besonders gut geeignet. 

Die Titelseite ist möglichst plakativ mit Bildmotiv,  
Logo und knapper Textbotschaft. Die Rückseite wird  
für nähere Informationen und Hinweise zu Inhalten
auf der Website genutzt.

Alle Medien zu  Studiengängen oder Studien-
inhalten sind durch den weißen Rahmen  
um das Bildmotiv erkennbar. Das Logo der  
HAW Hamburg steht farbig auf weiß. 
 
Für andere Themen gehen die Bilder in den Anschnitt 
und das Logo steht in Weiß auf dem Bild und dem  
HAW Hamburg Blauverlauf.

Auf diesen Infopostkarten sind die Inhalte auf der 
Rückseite frei positionierbar, wobei ein umlaufender 
Rand von 9 mm empfehlenswert ist.  
Für den Absender, Kontakte und die URL ist eine  
Spalte rechts vorgesehen.

Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

Studiendauer 6 Semester

Bewerbungszeitraum Wintersemester: 01.06.–15.07. 
Sommersemester: 01.12.–15.01.

Sprache Deutsch

Semesterbeitrag ca. 380 €

HAW-HAMBURG.DE/
BACHELOR-MEDIENINFORMATIK 

Alle Infos zu 
diesem Studien-
gang fi ndest 
Du online.

Weil Du was 
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

HANDS-ON STUDIEREN 
AN DER HAW HAMBURG.   

HAW-HAMBURG.DE/
STUDIENORIENTIERUNG

Gerne beant-
worten wir  
Deine Fragen.

NOVEMBER

HAW-HAMBURG.DE 

DIENSTAG, 5.11. | 11:30 Uhr  
HAW GOES ASIA
mit Erfahrungsberichten aus Südkorea,  
Hongkong & Singapur 
BT 7, Raum 12.01 

MONTAG, 11.11. | 11:30 Uhr  
HAW GOES USA
mit Erfahrungsberichten aus Pittsburgh, 
Blacksburg & Long Beach
BT 7, Raum 12.65

 
DONNERSTAG, 14.11. | 11:30 Uhr  
HAW GOES ABROAD
Department Informations- &  
Elektrotechnik / Informatik 
BT 7, Raum 12.01

NOCH FRAGEN?
 

Maike K. Lempka
Student Exchange Coordinator
T +49 40 428 75 8313
maikekristin.lempka@haw-hamburg.de
Montag 13:00 – 15:00 Uhr 
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr  
BT 7, Raum 12.03

MONTAG, 18.11. | 11:30 Uhr 

HAW GOES ABROAD 
Department Maschinenbau & Produktion / 
Fahrzeugtechnik & Flugzeugbau
BT 7, Raum 12.01 

DEZEMBER 
 
5. / 10. / 16.12. | 11:30 – 13:00 Uhr
Infostand im Foyer des BT 7

Ab ins  
Ausland! 

Ab ins 
Ausland!
SIE MÖCHTEN NEUE WEGE IM STUDIUM GEHEN UND EIN
PRAKTIKUM ODER EIN STUDIENSEMESTER IM AUSLAND ERLEBEN? 
INFORMIEREN SIE SICH JETZT!

Medieninformatik (B.SC.) 

 
Bachelor

Flugzeugbau (M.SC.) 

 Master
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STUDIENGANGSKARTE  
VORDERSEITE 
VERMAßT (ABB. 40%)

RÜCKSEITE
VERMAßT (ABB. 40%) 

STUDIENGANGS- 
UND INFOPOSTKARTEN 
DIN LANG QUER

(210 ×105 mm)
GESTALTUNGSRASTER

HANDS-ON STUDIEREN
AN DER HAW HAMBURG.   

Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)

Studiendauer 6 Semester

Bewerbungszeitraum Wintersemester: 01.06.–15.07.

Sprache Deutsch

Semesterbeitrag ca. 340 €

Alle Infos zu 
diesem Studien-
gang fi ndest 
Du online.

Weil Du was 
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

HAW-HAMBURG.DE/
BACHELOR-MEDIEN-UND-
KOMMUNIKATION

HAW-HAMBURG.DE/
STUDIENORIENTIERUNG

Gerne beant-
worten wir  
Deine Fragen.

12
mm

12 
mm

8 mm

18 mm

18 mm

3 mm

Medien und Kommunikation (B.A.)  

 
Bachelor

6,5 
mm

18 mm3 mm

6,5 
mm

6,5 
mm

6 mm

21 mm

Open Sans light
8,8/12 pt

Linienstärke
2,2 pt, 0,25 pt 

Open Sans bold versal
14/18 pt
Balken 8,8×0,8 mm

Logo 40%

Martel Heavy
22 pt
Open Sans Bold 
14pt

Martel Heavy
16 pt 
mittelblau auf weiß

Open Sans bold versal
Open Sans light
8,8 pt auf 12 pt

Open Sans bold versal
8,8 pt auf 12 pt

Open Sans bold versal
Open Sans regular
6,5 pt auf 9 pt
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VORDERSEITE 
(ABB. 50%)

VORDERSEITE

RÜCKSEITE 

RÜCKSEITE

INFOPOSTKARTEN  
DIN A6 QUER

(105 ×148 mm)

Für die Bewerbung kleinerer Veranstaltungen oder zur 
schnellen Kommunikation kurzer, prägnanter Inhalte 
sind DIN A6 Postkarten besonders gut geeignet. 

Die Titelseite ist möglichst plakativ mit vollflächigem 
Bildmotiv, Logo und knapper Textbotschaft. Die 
Rückseite wird für nähere Informationen und den 
Hinweis auf eine URL genutzt.

Die Inhalte sind frei positionierbar, wobei ein um
laufender Rand von 9 mm empfehlenswert ist.  
Das Logo ist 12 mm vom oberen Rand abgerückt.

KRIMINOLOGISCHE 
VORTRAGSREIHE

Cop Culture
 

DER ALLTAG DES GEWALTMONOPOLS. 
MÄNNLICHKEIT, HANDLUNGSMUSTER 
UND KULTUR IN DER POLIZEI
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INFORMATIONSTECHNIK 
SERVICE CENTER

Wolke 7 für alle!
DIE CLOUD DER HAW HAMBURG

für Studierende, 
Lehrende und 
Beschäftigte

HAW-HAMBURG.DE 

Im Rahmen der Kriminologischen Vortragsreihe der 
HAW Hamburg  ndet folgender Gastvortrag unter Leitung 
von Prof. Dr. Carmen Gransee statt:

Cop Culture
 

DER ALLTAG DES GEWALTMONOPOLS. 
MÄNNLICHKEIT, HANDLUNGSMUSTER UND 
KULTUR IN DER POLIZEI

RAFAEL BEHR, Akademie der Polizei Hamburg
Donnerstag, 30.11.2017, 11:45–13:15
Alexanderstr. 1, Raum 1.19 

Prof. Dr. Rafael Behr ist Professor für Kriminologie und 
Soziologie an der Akademie der Polizei in Hamburg. 
In dem Vortrag stellt er seine kritischen Re exionen, 
Forschungen und diversen Publikationen zur „Cop Culture“, 
also geschlechtsspezi sch geprägten Handlungsmustern, 
Einstellungen und sub kulturellen Orientierungen im 
Polizeialltag, zur Diskussion.

Interessierte sind 
herzlich eingeladen!

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Wirtschaft und Soziales
Department Soziale Arbeit
Alexanderstr. 1, 20099 Hamburg

JETZT WIRD DER DIGITALE WORKFLOW 
AN DER HAW HAMBURG FÜR ALLE 
NOCH ENTSPANNTER

Die Cloud an der HAW Hamburg ist ein Open-
Source-basierter Cloud-Dienst. Ähnlich 
wie Dropbox, Google Drive, Apple iCloud oder 
Microsoft OneDrive, lassen sich Daten auf 
einem zen tralen Server ablegen, auf verschie-
dene Endgeräte synchronisieren oder mit 
anderen Nutzerin nen und Nutzern teilen.

Die wichtigsten Vorteile:
– Zugriff  über jeden Browser bzw. einen Sync-

Client per Rechner oder mobilem Endgerät
– 100 GB Speicherplatz für jede und jeden
– Speicherung der Daten auf Festplatten der 

HAW Hamburg
– Daten-Sharing mit internen und externen 

Personen

SO FUNKTIONIERT’S

Loggen Sie sich mit Ihrer HAW- 
Kennung und Ihrem Passwort ein:
CLOUD.HAW-HAMBURG.DE

Weitere Informationen 
 nden Sie hier:
DOKUMENTATION.ITSC.
HAW-HAMBURG.DE

Für Fragen oder bei Problemen 
schreiben Sie bitte an:
cloudstoragebetrieb@haw-hamburg.de
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VORAUSSETZUNGEN,
HINWEISE

P ege und 
Management

P ege (dual) B.Sc. 7 W 2 D

Interdisziplinäre Gesundheitsversorgung 
und Management

B.Sc. 6 W D V: Berufsausbildung 
im gesundheitlichen 
Bereich
H: berufsbegleitend

P ege M. Sc. 4 W D V: P egeausbildung 
H: berufsbegleitend

Sozial- und Gesundheitsmanagement MBA 5 S D V: hauptberu iche 
Tätigkeit im Bereich 
Sozial- / Gesundheits-
wesen

Public 
Management

Public Management (dual) B.A. 6 W D H: Zugang nur über 
beson deres Auswahl-
verfahren der Stadt 
Hamburg

Public Management (dual) M.A. 4 W D H: Zugang nur über 
beson deres Auswahl-
verfahren der Stadt 
Hamburg

Soziale Arbeit Bildung und Erziehung in der Kindheit B.A. 7 W D

Soziale Arbeit B.A. 7 W D

Angewandte Familienwissenschaften M.A. 5 S D V: berufspraktische 
Tätigkeit
H: kostenp ichtig, 
berufsbegleitend

Soziale Arbeit M.A 3 S+W D

Wirtschaft Außenwirtschaft / 
Internationales Management

B.Sc. 7 S+W D+E V: Nachweis von 
Englischkenntnissen

Logistik /
Technische Betriebswirtschaftslehre

B.Sc. 7 S+W D V: Nachweis von 
Englischkenntnissen

Marketing / Technische Betriebswirtschaftslehre B.Sc. 7 S+W D

International Business M.Sc. 3 W E V: Nachweis von 
Englischkenntnissen

International Logistics and Management M.Sc. 3 W D+E V: Nachweis von 
Englischkenntnissen

Marketing und Vertrieb M.Sc. 3 S D

FAKULTÄT WIRTSCHAFT 
UND SOZIALES

Leinen los!

Campus
Berliner Tor

LEGENDE
B.A.―Bachelor of Arts / B.Sc.―Bachelor of Science / B.Eng.―Bachelor of Engineering
M.A.―Master of Arts / M.Sc.―Master of Science
MBA―Master of Business Administration / MPH―Master of Public Health
S―Sommersemester / W―Wintersemester 
D―Deutsch / E―Englisch
V―Voraussetzung / H―Hinweis Stand September 2019

BROSCHÜRE DIN A5, 
COVER (ABB. 35%)

INNENSEITEN 
(ABB. 35%)

INNENSEITEN 
(ABB. 35%)

BROSCHÜREN 
DIN A5

(148x210 mm)

Strategie- und Eckpunktepapiere,  wie  
z.B. die Digitalisierungs- oder Forschungs-
strategie, das Eckpunktepapier Duales  
Studium oder die Studiengangsübersicht, 
werden in handlichem DIN A5 gestaltet. 

Wie bei den DIN A4 Broschüren gelten hier die Grund-
sätze von Spannung zwischen größeren Fließtextmen-
gen und kurzen Textakzenten, von der Aufeinanderfolge 
von Weißraum und Farbflächen.  
 
Das Format ist leicht zu transportieren und ist so 
schnell eingesteckt– immer zur Hand, wenn man es 
braucht. 

Broschüren, die sich an interne Zielgruppen richten, 
werden in den HAW Hamburg Blautönen gestaltet und 
sind so auf den ersten Blick erkennbar. 

Broschüren, die sich an externe Zielgruppen richten, 
sollten analog zu den anderen Medien mit einem 
farbigen Bild gestaltet sein. 

PAPIER

Cover Circle Offset Premium White
350 g/m2 + Schutzlack

Innenseiten Circle Offset Premium White
90 g/m2

Studiere mit 
Praxisnähe 
und Weitblick.
AN DER HAW HAMBURG. 

12 13

–  Vertrauensstelle in allen Diskriminierungsfällen  
 und Konflikten zwischen Studierenden und  
 Hochschulbediensteten
–  Vertrauenspersonen bei sexualisierter Belästigung
–  Gleichstellungsbeauftragte zentral für den 
 wissenschaftlichen Bereich bzw. der Fakultät
–  Familienbüro

SPEZIELL FÜR BESCHÄFTIGTE
–  Betriebliches Gesundheits- und Konfliktmanagement
–  Gleichstellungsbeauftragte für das Technische,  
 Bibliotheks- und Verwaltungspersonal
–  Konfliktlots*innen
–  Personalrat
–  Schwerbehindertenvertretung 

SPEZIELL FÜR STUDIERENDE
–  Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)
–  Beauftragter für die Belange behinderter und  
 chronisch kranker Studierender
–  Peer-to-Peer-Beratung für Studierende mit  
 psychischen Belastungen und chronischen  
 Erkrankungen
–  Zentrale Studienberatung mit psychologischer  
 Beratung

Derzeitige Anlauf-  
und Beratungsstellen

  
 

Weitere Informationen und Kontakt  
zu Anlauf- und Beratungsstellen:  

AGG-BESCHWERDESTELLEN  
DER HAW HAMBURG
 Informationen und Kontakt zur AGG-Beschwerdestelle: 

HAW-HAMBURG.DE/ 
KONFLIKTE-UND-DISKRIMINIERUNG

HAW-HAMBURG.DE/
AGG-BESCHWERDESTELLE

Sie sind nicht allein.  
Wir stehen Ihnen im 
Diskriminierungsfall 
zur Seite.

Wir sind  
für Sie da! Wir nehmen  

alle Erlebnisse  
und Erfahrungen 
ernst.

Diskriminierungs-
erfahrungen offenzu- 
legen, kann schwierig 
sein. Wir beraten  
und unterstützen  
Sie  gerne.

Wir behandeln  
Ihre  
Informationen 
vertraulich.

Wir setzen uns gegen  
Rassismus, Sexismus  
und  alle anderen 
Diskriminierungs-
formen ein. Auch mit 
Ihnen gemeinsam.

COVER 
(ABB. 35%)

Was tun bei  
Diskriminierung an der 
HAW Hamburg?  

 
DIE ANTIDISKRIMINIERUNGSRICHTLINIE  
IM ÜBERBLICK
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2. 
ECKPUNKTE ZUR GESTALTUNG 
DUALER STUDIENGÄNGE AN DER 
HAW HAMBURG

Bereits seit langem bietet die Hochschule erfolgreiche 
duale Studiengänge an, die die Lernorte Hochschule und 
Praxis miteinander verzahnen. Das gilt insbesondere  
für den dualen Bachelor-Studiengang Public Management  
und die sich akademisierenden oder bereits akademi sier-
ten Gesundheitsfachberufe, hier beispielsweise für den  
dualen Bachelor-Studiengang Pflege. Dabei finden so wohl  
inhaltliche wie organisatorische Abstimmungen zwi  schen 
den beteiligten Akteurinnen und Akteuren statt. Diese 
Zusammenarbeit ist beispielhaft und auch zu künftige 
Studienprogramme sollen auf der Basis der Empfehlungen  
des Wissenschaftsrates von 2013 erfolgen.1

Die Empfehlungen des Wissenschaftsrates beziehen  
sich auf sechs Dimensionen dualer Studiengänge:2

1. Beziehung der Lernorte
2. Wissenschaftlicher Anspruch
3. Gestaltung des Praxisbezugs
4.  Leistungen des Praxispartners
5. Unterstützungsleistungen der Hochschulen
6. Kosten und Finanzierung

Die in diesem Dokument genannten Eckpunkte sollen 
nach drei Jahren evaluiert und weiterentwickelt werden.

2.1  
HOCHSCHULSTRUKTUR

Die HAW Hamburg bietet duale Studiengänge innerhalb 
der vorhandenen Hochschulstruktur von Fakultäten  
und Departments an. Komplementär kann es einen zen-
tralen Service für die Unterstützung und Koordination 
dualer Studiengänge geben (s. Kap. 4).

Die HAW Hamburg entwickelt ihre Studien­
angebote kontinuierlich weiter und berücksichtigt 
dabei auch zukünftig den gesellschaftlichen  
Bedarf an akademischen Fach­ und Führungs­
kräften. Besonders deutlich ist diese Nachfrage  
bei dualen Studiengängen bzw. Studiengängen  
in dualer Studienform sowie in der wissenschaft­
lichen Weiterbildung erkennbar, denn hier  
sind externe Kooperations partnerschaften zum 
Beispiel mit Unternehmen aus der Region die  
genuine Voraussetzung. Die HAW Hamburg strebt 
auch dabei an, Bildungsinnovationen zu  
entwickeln und umzusetzen.
HAW Hamburg: Struktur- und Entwicklungsplan 2016–2020 (S. 67)

1 Vgl. Wissenschaftsrat „Empfehlun-
gen“ (2013) und HmbHG § 56 (2)  
„Die Hochschulen können Studien-
gänge einrichten, in denen eine 
berufspraktische Ausbildung oder 
Tätigkeit mit dem Studium verbunden 
wird und beide Lernorte inhaltlich 
oder organisatorisch aufeinander ab-
gestimmt sind (duale Studiengänge).“
2 Vgl. Anhang: „Dimensionen des 
dualen Studiums“ (Wissenschaftsrat, 
2013)
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Open Sans bold
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INNENSEITEN,  
VERMAßT (ABB. 35%)
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Wissenschaft für  
Theorie und Praxis

 
DUALES STUDIUM  
AN DER HAW HAMBURG

9,5 mm
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12 mm

3 mm 39,5 mm

Open Sans bold
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Open Sans bold, light
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DIN A5
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GESTALTUNGSRASTER

Das Gestaltungsraster basiert auf drei Spalten.
Für großzügige Anlesetexte in der Martel Heavy, 
Infografiken und Tabellen können alle drei Spalten 
genutzt werden.

Lauftexte werden grundsätzlich nur Zweispaltig  
gesetzt.  

Die freibleibende Marginalspalte aussen wird für  
Fußnoten, QR-Codes oder knappe Anleseheadlines 
genutzt. 
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INNENSEITEN

Ahoy!
HERE IS YOUR ARRIVAL GUIDE 
FOR INTERNATIONAL GUEST 
STUDENTS.

Welcome to HAW Hamburg!

Your time studying in Germany will be a 
new adventure for you. Most people  nd the 
 rst few days and weeks in a new country 
and culture daunting. Things can be diffi  cult, 
especially if you don’t speak the language.

Our buddy programme “weBuddy” is just 
one of the ways in which we try to help you feel 
welcome and supported during your time in 
Hamburg.

This guide is intended to help you with your 
 rst steps before and after arriving in 
Hamburg. It also contains useful information 
about living in our city and studying at 
HAW Hamburg.

Good 
to see 
you.

We love 
Hamburg. 
We hope 
you will too!

1918

Visas and 
Residence 
Permits 

1.
REGISTERING YOUR ADDRESS

All students must at least get 
an appointment for registering their 
address within 7 days of entering 
Germany.

You can do this at the Hamburg 
Welcome Center or at your district’s 
customer service centre (may be 
called Einwohnermeldeamt, literally 
“resident registration offi  ce”).

You will be given a proof of address
Melde bestätigung, which you should 
look after very carefully, as you may 
need it later. 

You will need to bring the following 
to your registration: 
– offi  cial ID card or passport
– completed and signed registration 

form (download registration form 
and  ll out help)

– con rmation from your landlord 
that you live at the address
Wohnungsgeberbestätigung 
(download con rmation form)

– administration fee: 12 Euro

Not everyone needs a visa to enter Germany, 
but everyone has to register their address when they
move to Germany.

Students who do not have a passport from an 
EU or European Economic Area (EEA) country or 
Switzerland also need to get a residence permit 
(see next page). 

HAMBURG 
WELCOME CENTER
Alter Wall 11
20457 Hamburg

Phone: 
+49  40  428 54 50 01 
(Appointment 
necessary) 

Mon 8 a.m.–5 p.m. 
Tues 8 a.m.–12 noon 
Weds 8 a.m.–12 noon 
Thurs 8 a.m.– 6 p.m. 
Fri 7 a.m.–12 noon 

NEAREST DISTRICT 
CUSTOMER SERVICE 
CENTRE
You can  nd your 
nearest Einwohner-
meldeamt by entering 
your address or 
postcode in the search 
 eld here:

YOU MAY NEED
TO MAKE AN
APPOINTMENT
IN ADVANCE !

PLEASE ASK 
YOUR BUDDY 
TO HELP YOU. 

BROSCHÜREN 
DIN A6

(105 ×148 mm)

Für Handreichungen wie z.B. die internen 
Führungsleitlinien oder verschiedene Arrival 
Guides für international Studierende  
ist das praktische „Hosentaschen-Format“ 
DIN A6 vorgesehen. 

Gestalterisch gelten wie bei den DINA A4 Broschüren 
die Grundsätze von Spannung zwischen größeren 
Fließtextmengen und kurzen Textakzenten, von der 
Aufeinanderfolge von Weißraum und Farbflächen.  
Das kleine Format hilft dabei, Inhalte in leicht erschließ-
bare Sinneinheiten zu gliedern. 

Wenn das Produktionsbudget es zulässt, sind runde 
Ecken und / oder ein Textilbandrücken empfehlenswert.

PAPIER

Cover Circle Offset Premium White
350 g/m2 + Schutzlack

Innenseiten Circle Offset Premium White
90 g/m2
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BROSCHÜREN 
DIN A6

(105 ×148 mm)

COVER 
(ABB. 50%)

INNENSEITEN

Es sind nicht unsere 
Unterschiede, die uns 
trennen. Es ist unsere 
Unfähigkeit diese Unter-
schiede zu erkennen, 
zu akzeptieren und zu 
feiern.

Audre Lorde
(Schriftstellerin)

32

Lernumgebung

Die Lernumgebung wirkt sich auf das 
Lernverhalten und die Lernleistung von 
Studierenden aus. Bestimmte Lernum-
gebungen fördern die Beteiligung mancher 
Studierender, während sie andere benach-
teiligen. Dies gilt es zu berücksichtigen.

Bei der Gestaltung der Lernumgebung 
wird primär an den Seminarraum, den Vor-
lesungssaal und an Exkursionen gedacht.
 Im Zuge von E–Learning gewinnen auch 
digitale Räume an Bedeutung.

2524

Auf unserer Webseite fi nden sich 
viele Tipps und Hinweise, wie 
die eigene Lehre diversitätsbewusst 
gestaltet werden kann. 

ONLINE-RESSOURCEN

ALLGEMEINE STUDIERENDEN-
BERATUNG:
Studierendenzentrum (Studierende)

ERZIEHUNGS- UND 
PFLEGEAUFGABEN:
Familienbüro (Studierende und 
Beschäftigte)

FLUCHT UND MIGRATION:
Arbeitsstelle Migration (Studierende)

GESUNDHEIT:
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (Beschäftigte)

BERATUNGSSTELLEN

EINFACH DEN QR-CODE
EINSCANNEN, ODER 
UNSERE WEBSEITE 
BESUCHEN:
HAW-HAMBURG.DE/
GLEICHSTELLUNG/
PROJEKTE/
DIVERSITYBEWUSST-
LEHREN

Beratung und 
Unterstützung 
an der HAW 
Hamburg

Viel Spaß
beim Stöbern!

393838

Gender und 
Diversity 
bewusst lehren

CHECKLISTEN 
UND TIPPS

1

825.0 PUBLIKATIONEN
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Visas and 
Residence 
Permits 

Not everyone needs a visa to enter Germany, 
but everyone has to register their address when they
move to Germany.

Students who do not have a passport from an 
EU or European Economic Area (EEA) country or 
Switzerland also need to get a residence permit 
(see next page). 
 

PLEASE ASK 
YOUR BUDDY 
TO HELP YOU. 

6 mm
3 mm 26,3 mm

17 mm
14 mm

6 mm
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1.
REGISTERING YOUR ADDRESS

All students must at least get 
an appointment for registering their 
address within 7 days of entering 
Germany.

You can do this at the Hamburg 
Welcome Center or at your district’s 
customer service centre (may be 
called Einwohnermeldeamt, literally 
“resident registration offi  ce”).
 
You will be given a proof of address 
Melde bestätigung, which you should 
look after very carefully, as you may 
need it later. 

You will need to bring the following 
to your registration: 
– offi  cial ID card or passport
– completed and signed registration 

form (download registration form 
and fi ll out help)

– confi rmation from your landlord 
that you live at the address 
Wohnungsgeberbestätigung 
(download confi rmation form)

– administration fee: 12 Euro
 

HAMBURG 
WELCOME CENTER 
Alter Wall 11
20457 Hamburg

Phone: 
+49  40  428 54 50 01 
(Appointment 
necessary) 

Mon 8 a.m.–5 p.m. 
Tues 8 a.m.–12 noon 
Weds 8 a.m.–12 noon 
Thurs 8 a.m.– 6 p.m. 
Fri 7 a.m.–12 noon 

NEAREST DISTRICT 
CUSTOMER SERVICE 
CENTRE
You can fi nd your 
nearest Einwohner-
meldeamt by entering 
your address or 
postcode in the search 
fi eld here:

YOU MAY NEED
TO MAKE AN
APPOINTMENT
IN ADVANCE !

14 mm

Ahoy!
HERE IS YOUR ARRIVAL GUIDE 
FOR INTERNATIONAL GUEST 
STUDENTS.

6 mm
3 mm 26,3 mm

17 mm

6 mm

52 mm

Open Sans regular
8,8/12 pt

Open Sans bold, light
8,8/12 pt

Open Sans bold, light
6,5/9 pt

Martel Heavy, 30/36 pt

Open Sans bold
14/18 pt

Textilband

Logo 35%

Eckradius 4,5 mm

Martel Heavy
z.B. 76 pt,
Balken 18×1,6 mm

INNENSEITEN,  
VERMAßT (ABB. 50%)

BROSCHÜREN 
DIN A6

(105 ×148 mm)
GESTALTUNGSRASTER

Das Gestaltungsraster basiert auf drei Spalten, 
an denen die Texte flexibel ausgerichtet werden 
können. 

Für die schnell erfassbare Auflistung von Kontakt
informationen oder QR-Codes ist dem Fließtext eine 
Marginalspalte beigefügt. TITEL

VERMAßT (ABB. 40%)

835.0 PUBLIKATIONEN
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(ABB. 40%)

RÜCKSEITE 

FALTBLÄTTER 
ZICK-ZACK-FALZ  
DIN A6 

(105 ×148 mm)

Weniger umfangreiche Handreichungen wie 
z.B. Merkblätter zu Leben und Sicherheit in der 
Stadt, werden ebenfalls im Format DIN A6,  
als Zick-Zack-Falz-Leporellos, gestaltet. 
Sie fügen sich über das Format in die Reihe der 
Guides ein.   
 
Die Seitenzahl kann zwischen sechs und zehn variieren. 
Für mehr Inhalte ist eine gebundene A6 Broschüre 
geeigneter.

INNENSEITEN

CHECKLISTE 

IM GASTLAND: 
GUT ANKOMMEN UND SICH INFORMIEREN 

Stelle Dir eine Übersicht lokaler Notfallnummern 
zusammen (Polizei, Notarzt und Feuerwehr, International 
Offi  ce der Gasthochschule oder der neue Arbeitsgeber) 
und speichere diese Nummern auch auf Deinem 
Handy ab. 

Teile Deiner Familie und Deinen Freunden Deine neue 
Adresse und Telefonnummer im Gastland mit.

Verfolge lokale Nachrichten und informiere Dich über 
Deine neue Umgebung und frage bei Ein heimischen 
nach sicheren Gegenden, insbesondere wenn Du abends 
ausgehen willst. 

Informiere Dich bei Einheimischen oder Deiner Gasthoch-
schule nach möglichen Risiken (Natur katastrophen 
wie Erdbeben, Hurrikane, Überschwemmungen oder 
hohe Kriminalitätsraten) und lass Dir Tipps geben für 
ange messene Vorsichtsmaßnahmen und Reaktionen.

Wenn möglich, führe nur eine Kopie Deines Ausweises mit 
und bewahre das Original an sicherer Stelle zu Hause auf.

Erkenne und meide mögliche Kon ikt- oder Gewalt-
situationen und geh Demonstrationen und Protesten 
aus dem Weg. Vertraue Deinem Gefühl.

CHECKLISTE 

IM NOT- ODER KRISENFALL: 
RAT UND HILFE SUCHEN  

Es ist völlig normal, dass Du aufgeregt, 
nervös oder gestresst bist, wenn Du 
Dich in einer Krisensituation be ndest. 

Melde Dich bei Deiner Familie 
und Freunden. 

Informiere Deine Gasthochschule 
oder Deinen Arbeitgeber. 

Informiere auch den Student Exchange 
Coordinator Deiner Fakultät oder das 
International Offi  ce. 

Im Fall von Naturkatastrophen, Krank-
heit, einer Reisewarnung des Auswärti-
gen Amts und anderen Gründen besteht 
eine Rückkehroption. Bitte informiere 
Deine Fakultät und das International 
Offi  ce über Deine Entscheidung.

Der ASW Bundesverband  hat einen 
Ratgeber zum Verhalten bei Angriff en 
und Anschlägen veröff entlicht. 

IN ALLEN LÄNDERN 
DER EU GILT DIE 
EINHEITLICHE NOT-
FALLNUMMER:

112 !

Wenn Du Dich in einer 
persönlichen Krisensituation 
be ndest und nicht weiter 
weißt, zögere nicht, Dich an 
die psychologische Beratung 
oder Studienberatung 
Deiner Gasthochschule 
zu wenden. 

ES HELFEN 
DIR:

Dein Student 
Exchange 
Coordinator

das International 
Offi  ce

der ASW

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences Stand Mai 2018

INTERNATIONAL 
OFFICE

Gib Acht 
auf Dich. 
SICHERHEITSTIPPS 

für Dein 
Studium oder 
Praktikum 

im 
Ausland

Liebe Studierende, 
lieber Studierender, 

alle Vorbereitungen sind abgeschlossen, 
die Vorfreude steigt und Du stehst kurz davor, 
für ein Auslandssemester oder Auslands-
praktikum die Koff er zu packen und Deutschland 
in Richtung Europa oder Übersee zu verlassen! 

Die meisten von Euch werden eine spannende 
und lehrreiche Zeit im Ausland verbringen 
und mit vielen positiven Erfahrungen und Ein -
drücken nach Hause zurückkehren. Dennoch 
empfehlen wir, mithilfe dieses kleinen 
Ratgebers bereits vor der Abreise etwas Zeit 
zu investieren, um wichtige Vorbereitungen 
und Vor kehrungen für unerwartete Not- 
und Krisenfälle, wie zum Beispiel Natur- und 
Umweltkatastrophen, politische Unruhen 
oder eine plötzliche Erkrankung zu treff en.
 
Wir wünschen Dir einen sicheren, erfolgreichen 
und spannenden Aufenthalt im Ausland!

Ahoi!

Dein Team des 
International Offi  ce

Schließe (eventuell) eine Auslandskranken-
versicherung ab.

Mache Kopien bzw. scanne Deine wichtigs-
ten (Reise-) Dokumente und Nummern 
ein: Reisepass, Visum, Impfpass, Versiche-
rungsnachweise, 24/7 Notfallnummer, 
Führerschein, Kreditkarte, Rufnummer für 
die Sperrung der Kreditkarte. Verwahre 
die Dokumente gut und speichere sie – 
auch per E-Mail oder in einer Cloud, sodass 
sie online abrufbar sind. 

CHECKLISTE 

VOR DER ABREISE: 
GUT VORBEREITEN UND VORSORGEN

Informiere Dich über Gesetze, Gep ogen-
heiten und kulturelle Besonderheiten 
Deines Gastlandes. 

Prüfe, ob Dein Personalausweis bzw. Dein 
Reisepass für die Dauer des geplanten 
Auslandsaufenthaltes noch gültig ist.

Beantrage möglichst früh das 
notwendige Visum.

Informiere Dich über die Reise- und 
Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amts 
für Dein Gastland und bestelle die Reise- 
und Sicherheitshinweise als Newsletter.

ES HELFEN 
DIR:

ES HELFEN 
DIR:

ES HELFEN 
DIR:

der DAAD

die Sicher-
Reisen-App

der Kreditkarten-
Sperr-Notruf: 
116 116

die Krisenvor-
sorgeliste

der 
Konsularische 
Service

das Länder-
Informations-
Portal der GIZ

studieren-
weltweit.de

das Auswärtige 
Amt

Lade Dir die Sicher-Reisen-App des 
Auswärtigen Amts mit Tipps für Deine 
Reisevor  be reitung herunter.
Für Notfälle und mit den Adressen der deutschen 
Vertretungen im Ausland sowie der Vertretungen Deines 
Reiselandes in Deutschland.

Registriere Dich online in eine Krisen-
vorsorgeliste (ELEFAND) des Auswärtigen 
Amtes; empfohlen für alle, die sich für 
einen längeren Aufenthalt im Ausland 
aufhalten. 
Die jeweilige Auslandsvertretung vor Ort hat in 
Krisen- und anderen Ausnahme situationen hierdurch 
die Möglichkeit, schnell mit Dir in Kontakt zu treten.

Notiere Dir die Kontaktdaten der 
deutschen Auslandsver tretung im Gast-
land. Zuständig vor Ort ist bei Notfällen 
der „Konsularische Service“. 

Informiere Dich, welche Impfungen für 
das Gastland empfohlen werden und 
sprich mit Deinem Hausarzt ab, welche 
Impfungen für den Aufenthalt notwendig 
sind. Lass auch Deinen Impfpass 
prüfen. Stelle Dir (eventuell) eine Reise-
apotheke zusammen.

Sei unbesorgt. Es 
geht einfach darum, 
dass Du auf Nummer 
sicher gehst. 

IN ALLEN LÄNDERN 
DER EU GILT DIE 
EINHEITLICHE NOT-
FALLNUMMER:

112 !

Wenn Du Dich in einer 
persönlichen Krisensituation 
befi ndest und nicht weiter 
weißt, zögere nicht, Dich an 
die psychologische Beratung 
oder Studienberatung 
Deiner Gasthochschule 
zu wenden. 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was 
verändern kannst.

Stand Mai 2018
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COVER A7 
(ABB. 57%)

RÜCKSEITE 

FALTBLÄTTER  
ZICK-ZACK-FALZ  
DIN A7 

(74x105 mm) 

Glossare und Merkblätter, z.B. zum respekt- 
vollen Umgang und anderen alltäglichen 
Gleichstellungsthemen, werden im kompakten 
DIN A7-Format, als Zick-Zack-Falz-Leporellos,  
gestaltet.  
 
Die Seitenzahl kann zwischen sechs und zehn variieren,
das Format eignet sich gut, um schnell und knapp 
Inhalte zu vermitteln und Platz in der Hosentasche oder 
auf dem Arbeitstisch zu finden.

INNENSEITEN

HAW Hamburg
Stabsstelle Gleichstellung
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE/
GLEICHSTELLUNG/
PROJEKTE/RESPEKT

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weitere Selbst -
bezeichnungen 
 nden Sie 
online.

Schwarz
Schwarz ist eine politische Selbstbe-
zeichnung von Menschen mit afrikanischer 
Herkunft oder afrikanischem Erbe. 

Mit dem großgeschriebenen Begriff  
Schwarz verweisen Schwarze Menschen 
auf ihre geteilten Rassismuserfahrungen.
Der Begriff  meint also nicht eine 
ethnische Gruppe und auch kein Farb-
adjektiv der Hautschattierung.

[Weiße Personen pro tieren, oft un-
bewusst, von Rassismus. Das teilweise 
kursiv geschriebene Adjektiv dient dazu, 
die unsichtbare Norm zu benennen.]

Menschen 
respektvoll 
begegnen
SELBSTBEZEICHNUNGEN 

Achten Sie auch 
auf unser Falt-
blatt zu Namen 
und Pronomen.

People of Color (PoC)
Der englische Begriff  People of Color 
ist eine politische Selbstbezeichnung von 
Menschen, die Rassismus erfahren. 
Er wurde als Reaktion auf rassistische 
Fremdbezeichnungen entwickelt.

Den Begriff  PoC verwenden Menschen mit 
verschiedenen Selbstverortungen, z. B.: 
Schwarze Menschen, Roma*nja, Sinte*zza 
oder Asiatische Deutsche.

HAW Hamburg
Stabsstelle Gleichstellung
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE/
GLEICHSTELLUNG/
PROJEKTE/RESPEKT

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weitere Selbst -
bezeichnungen 
 nden Sie 
online.

Schwarz
Schwarz ist eine politische Selbstbe-
zeichnung von Menschen mit afrikanischer 
Herkunft oder afrikanischem Erbe. 

Mit dem großgeschriebenen Begriff  
Schwarz verweisen Schwarze Menschen 
auf ihre geteilten Rassismuserfahrungen.
Der Begriff  meint also nicht eine 
ethnische Gruppe und auch kein Farb-
adjektiv der Hautschattierung.

[Weiße Personen pro tieren, oft un-
bewusst, von Rassismus. Das teilweise 
kursiv geschriebene Adjektiv dient dazu, 
die unsichtbare Norm zu benennen.]

Menschen 
respektvoll 
begegnen
SELBSTBEZEICHNUNGEN 

Achten Sie auch 
auf unser Falt-
blatt zu Namen 
und Pronomen.

People of Color (PoC)
Der englische Begriff  People of Color 
ist eine politische Selbstbezeichnung von 
Menschen, die Rassismus erfahren. 
Er wurde als Reaktion auf rassistische 
Fremdbezeichnungen entwickelt.

Den Begriff  PoC verwenden Menschen mit 
verschiedenen Selbstverortungen, z. B.: 
Schwarze Menschen, Roma*nja, Sinte*zza 
oder Asiatische Deutsche.

Warum sind 
Selbstbezeichnungen 
wichtig? 
Gesellschaftlich benachteiligte Gruppen 
werden oft mit herabwürdigenden 
und ausgrenzenden Begriff en bezeichnet. 
Mit Selbstbezeichnungen wehren 
sie sich gegen solche Begriff e (Fremd-
bezeichnungen).

Es steht Benachteiligten frei, wie sie sich 
bezeichnen. Aus der Position der Mehr-
heitsgesellschaft ist es aber sehr wichtig, 
politische Selbstbe zeichnungen zu 
respektieren und zur Bezeichnung von 
gesellschaftlichen Gruppen zu ver-
wenden.

inter*
In unserer Gesellschaft werden bestimmte 
körperliche Merkmale als männlich oder 
weiblich de niert (z.B. X- und Y-Chromo-
som). Inter* umschreibt die Erfahrung, mit 
einem Körper geboren zu sein, der diese 
Zweiteilung infrage stellt. Inter* Personen 
haben Geschlechtsmerkmale, die sich 
zwischen dem bewegen, was als weiblich 
oder männlich de niert wird.

Inter* Menschen bezeichnen ihre 
Geschlechtsidentität manchmal auch 
als Inter*, Herm, Zwitter oder 
Zwischengeschlecht.

queer
Als queer bezeichnen sich Menschen, 
die ihre sexuelle Orientierung und / oder 
ihr Geschlecht als quer zu vorherr schen -
den, gesellschaftlichen Vorstel lungen 
verstehen. Queere Menschen kritisieren 
damit eine Einordnung in Entweder-
oder-Kategorien im Hinblick auf Sexu  a -
lität, Geschlecht oder Begehren.

Ähnlich ist es bei nicht-binären Personen 
(non binary,  genderqueer oder enby), 
die ihr Geschlecht als weder noch, 
mehrere oder weitere Geschlechter 
begreifen.

trans*
Mit der Geburt bekommen alle Menschen 
ein Geschlecht zugewiesen. Dieses stimmt 
nicht unbedingt mit der später empfun-
denen Geschlechtsidentität überein. Als 
trans* bezeichnen sich Personen, die sich 
nicht oder kaum mit ihrem bei Geburt 
zugeschriebenen Geschlecht identi zieren. 
Das Adjektiv trans* steht auch als 
Abkürzung für u. a. trans* gender oder 
trans* geschlechtlich.

[Cis bezeichnet das Pendant zu trans*. 
Damit werden Personen bezeichnet, 
die sich mit ihrem Geburtsgeschlecht 
identi zieren.]
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Wie kann ich im  
Diskriminierungsfall 
solidarisch handeln?
 
Verbündete (Englisch: ally) setzen sich, 
zusammen mit Betroffenen, solidarisch 
gegen Diskriminierung ein. Verbündete 
sind dabei in der Position, von einer 
bestimmten Diskriminierungsform nicht 
betroffen zu sein. So ist eine weiße 
Person nicht von Rassismus betroffen, 
kann sich aber gegen rassistische  
Diskriminierung einsetzen.

Viele von uns sind von unterschiedlichen 
Formen der Diskriminierung betroffen. 
Dabei wissen wir über eigene Diskriminie­
rungserfahrungen mehr als über die­
jenigen Diskriminierungserfahrungen,  
die wir nicht selbst erleben.

Die Auseinander- 
setzung mit den eigenen  
Privilegien ist wichtig.
 
Verbündete sind von einer bestimmten 
Diskriminierungsform nicht betroffen. 
Daraus ergeben sich un/bewusst Vorteile 
im Vergleich zu Betroffenen (sogenannte 
Privilegien). Diese Vorteile sind für  
pri vilegierte Personen oft unsichtbar. 

Vorteile können beispielsweise direkte 
Bevorzugung sein, aber auch das Nicht-
Erfahren von Ausgrenzung und Gewalt. 
Zum Bei spiel müssen sich heterosexuelle 
im Gegensatz zu queeren Personen  
keine Gedanken über ein unfreiwilliges 
Outing am Arbeitsplatz machen.

Um solidarisch handeln zu können, ist es 
auch wichtig zu verstehen, wie sich Privile gien  

auf den Lebensalltag auswirken. Fragen  
Sie sich beispielsweise, welche Erfahrungen 
Sie aufgrund ihrer Privilegien nicht machen 
(müssen). Werden Sie sensibel für die 
Diskriminierung, die andere tagtäglich 
erfahren und denken Sie über Ihre eigene 
Position in Machtverhältnissen nach.

Seien Sie sich Ihrer unter - 
stützenden Rolle bewusst.

Als Verbündete*r unterstützen Sie die Kämpfe  
Betroffener gegen bestimmte Diskriminie-
rungsformen. Sie stehen dementsprechend  
nicht im Zentrum, sondern haben unter-
stützende Funktion. Versichern Sie sich zu - 
nächst bei den Be troffenen, ob Sie ihnen  
zu Hilfe eilen sollen, bevor Sie unterstützend  
eingreifen. Achten Sie hierbei auf Zurück-
haltung beim Sprechen und Handeln, um 
Betroffenen genügend Raum zu geben.

Informieren Sie sich fundiert.

Es gibt unzählige Bücher zu Themen wie 
Heterosexismus, Alltagsrassismus, Ge-
schlechterungleichheit oder Behinderten-
feindlichkeit. Informieren Sie sich über 
verschiedene Diskriminierungserfahrungen 
und seien Sie offen für Kritik, Anregungen 
und neue Perspektiven.

Horchen Sie Betroffene nicht über 
deren Wissen und Erfahrungen aus.

Lassen Sie sich Literatur, Filme und Social- 
Media-Kanäle empfehlen und informieren 
Sie sich auf Platt formen, auf denen Be - 
troffene Ihre eigenen Erfahrungen teilen.
Das Ausfragen Betroffener kann negative 
Folgen haben, da so an die (diskriminie-
rende) Erfahrung erinnert wird. Lassen Sie 
Betroffene selbst bestimmen, ob und wie 
sie ihre Erfahrungen teilen wollen.

Verbünden 
Sie sich!

6 mm

10 mm

6 mm

18,6 3 mm

6 mm6 mm

10 mm10 mm

6 mm

6 mm

Open Sans light
8,8/12 pt

Open Sans regular
8,8/12 pt

Martel Heavy
14/18 pt Martel Heavy

8,5/12 pt

INNENSEITEN,  
VERMAßT (ABB. 72%)

COVER 
VERMAßT (ABB. 72%)

FALTBLÄTTER
ZICK-ZACK-FALZ  
DIN A7 

(74x105 mm)
GESTALTUNGSRASTER

Das Gestaltungsraster basiert auf drei Spalten,
aufgrund des kleinen Formats werden für Headlines
und Lauftexte die volle Breite des Satzspiegels  
genutzt.
 
Die Spalten geben bei der Platzierung von schmaleren 
Textblöcken wie z. B. URLs  oder Adressblöcken 
Orientierung.

 

Logo 30%
Das Wissen Betroff ener ist wertvoll.

Betroff ene haben aufgrund ihrer Diskri-
minierungserfahrungen ein spezifi sches 
und tiefgehendes Wissen über diese 
Diskriminierung(en). Gehen Sie respektvoll 
damit um, wenn Betroff ene Ihre Erfahrun-
gen und Perspektiven mit Ihnen teilen.

Geben Sie Betroff enen Raum.

Gesellschaftlich wahrgenommen und 
ernstgenommen zu werden, ist ein Privileg. 
Nutzen Sie Ihre Position um von Diskri-
minierung belasteten Personen Sichtbarkeit 
zu verschaff en und ihnen die Möglichkeit 
zu geben, die eigene Perspektive darzustellen. 
Hören Sie Betroff enen zu und zollen Sie 
Anerkennung für den Mut eigene Diskrimi-
nierungserfahrungen und -analysen 
zu teilen.

Geben Sie bei Rückschlägen 
nicht auf.

Als Verbündete*r werden Sie auch Fehler 
machen, denn vieles ist Ihnen unbekannt. 
Das ist in Ordnung. Seien Sie bereit, aus 
Ihren Fehlern zu lernen.

Wir verbünden uns
stets aufs Neue.

Verbündete sind von einer bestimmten 
Diskriminierungsform nicht betroff en. 
Daher müssen Sie nicht tagtäglich gegen 
diese Diskriminierung kämpfen. Sie 
entscheiden sich stets aufs Neue, sich aktiv 
gegen Diskriminierung einzusetzen und 
Betroff ene zu unterstützen. Verbündete*r 
werden Sie also immer wieder durch Ihr 
aktives Handeln.

HAW Hamburg
Stabsstelle Gleichstellung
Berliner Tor 5, 20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE/GLEICHSTELLUNG/
PROJEKTE/RESPEKT

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Ihr gesunder 
Menschenverstand, 
Mut und Lernbereit-
schaft machen 
Sie solidarisch.

Menschen 
respektvoll 
begegnen
VERBÜNDETE SEIN, 
VERBÜNDETE WERDEN

Uns ist eine 
gerechte 
Gesellschaft 
wichtig.

6 mm6 mm

10 mm10 mm

6 mm

18,6 3 mm

6 mm

Martel Heavy
z.B. 26 pt,
Balken 13×1,18 mm

Open Sans bold  
versal
8,8/12 pt
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PLAKATE

Plakate haben die Aufgabe, eine einzige 
Kernaussage sehr schnell erfassbar zu  
kommunizieren. In der Regel werden sie  
aus größerer Entfernung mit einer eher  
kurzen Aufmerksamkeitsspanne  
wahrgenommen. 

Reduktion ist hier also besonderes gefragt. 
Ob in- oder outdoor. 

Der kommunikative Dreiklang aus Logo,  
klarer Textbotschaft und starkem Bildmotiv ist  
das elementare Gestaltungsschema in jedem  
Format. 

Im unteren Bereich bilden URL, Kontaktdaten und  
der volle Hochschulname den Abschluss.

DIN A2
(ABB. 20%)

DIN A2 LANG
(ABB. 15%)

HAW-HAMBURG.DE

Leinen los,
Studium Ahoy!
STUDIERE ZUKUNFT BEI UNS.
IN HAMBURG.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was
verändern kannst.

Passt’s 
dir am 
13./14.11.?
LASS ÜBER DEINE 
ZUKUNFT SCHNACKEN.
AN DEN 
HOCHSCHULTAGEN. 

HAW-HAMBURG.DE/
HOCHSCHULTAGE

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

Logo als klarer  
Absender

starkes  
Bildmotiv

prägnante  
Kernaussage

URL und  
ausgeschriebener 
Hochschulname

875.0 PUBLIKATIONEN
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PLAKATE

Wenn die Plakate im Innenraum hängen, kann noch 
eine weitere, komplexere Informationsebene  
dazu kommen. 

In diesem Fall wird das Plakat geteilt. Ein plakativer Teil 
sendet die Hauptnachricht. Dabei bilden das Logo,  
ein starkes Bildmotiv und große Typo ein festes Gefüge. 
Ihm wird ein informativer Teil mit kleinerem Text 
untergeordnet.  

Im unteren Bereich bilden URL, Kontaktdaten und der 
ausgeschriebene Hochschulname den Abschluss.

Hoch- und Querformat können dabei hälftig oder im 
Verhältnis 2:1 geteilt werden.

Das Hochformat sollte nach Möglichkeit dem  
Querformat vorgezogen werden.

Fit für die Abschlussarbeit

 GRUPPE 1  Fr. 25.04. und 09.05.2025, 13 - 17 Uhr
 GRUPPE 2  Fr. 13.06. und 27.06.2025, 13 - 17 Uhr

Resilienztraining und 
Ressourcenaktivierung

FR. 09.05.2025, 15 – 19:30 Uhr

Schluss mit dem ewigen 
Aufschieben

 FR. 16.05.2025, 9 – 16 Uhr und 
 FR. 23.05.2025, 9 – 12 Uhr

Die eigene Motivation 
entdecken mit dem ZRM®

FR. 13.06.2025, 13 – 19 Uhr

Das Leben annehmen mit 
Bewusstheits-Training

SA. 14.06.2025, 10 – 16 Uhr

HAW-HAMBURG.DE/
WORKSHOPS-ZSB

GESAMTANGEBOT DER 
ZENTRALEN STUDIENBERATUNG:
haw-hamburg.de/beratung

Weitere 
Informationen 
gibt es online.Jetzt 

anmelden.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was
verändern kannst.

Lernkompetenz  
stärken

MO. 12.05.2025, 17 – 18:30 Uhr

Studienzweifel - 
und nun?

  MO. 02.06.2025, 17 – 18:30 Uhr

Umgehen mit 
Prüfungsangst

MO. 30.06.2025, 17 – 18:30 Uhr

SPOTLIGHTS

Input zur Psycho-
therapieplatz-Suche

 JEDEN ERSTEN MONTAG IM MONAT

FORTLAUFEND

Souverän 
durchs Studium
 
MIT DEN VERANSTALTUNGEN DER 
ZENTRALEN STUDIENBERATUNG Sommer-

semester 
2025

WORKSHOPS 

Sing. 
Mit uns.
DER CHOR 
DER HAW HAMBURG 

HAST DU LUST ODER WILLST DU MAL 
AUSPROBIEREN, MIT ANDEREN ZU SINGEN? 

KOMM EINFACH VORBEI. 
VORKENNTNISSE SIND NICHT 
ERFORDERLICH!

STUDIERENDE, LEHRENDE UND 
BESCHÄFTIGTE ALLER FAKULTÄTEN UND 
EINRICHTUNGEN DER HAW HAMBURG 
SIND HERZLICH WILLKOMMEN.

In diesem Semester führen wir zwei Werke auf, die nach 2000 komponiert 
worden sind. »Requiem for the Living« (2013) von dem amerikanischen 
Komponisten Dan Forrest (*1978) und »Tryptich« (2005) von dem algerisch-
irischen Komponisten Tarik O‘Regan (*1978). Begleitet werden wir 
von dem Kammerorchester Sinfonietta Nova, Hamburg.

In beiden Werken geht es um die Auseinander setzung mit dem Sterben. 
Trost, Trauer, Verzweifl ung und Hoff nung sind die großen Themen, 
die beide Komponisten auf ihre sehr individuelle Weise musikalisch zum 
Ausdruck bringen. Von romantisch bis entrückt, von enthusiastisch 
bis leuchtend reicht das musikalische Spektrum.

INFOS 

Für Rückfragen: 
matthias.pape@haw-hamburg.de
Chorleiterin: Uschi KroschHAW-HAMBURG.DE

Proben immer 
Mittwoch 19:30–21:30 Uhr
Start am 21.09.2016

DIN A2

DIN A3
(ABB. 15% )

DIN A1

Dualer 
Bachelorstudiengang 
Hebammenkunde
DIE HAW HAMBURG UNTERSTÜTZT DIE AKADEMISIERUNG DER 
HEBAMMEN DURCH DIE ENTWICKLUNG EINES STUDIENANGEBOTS.

Die Ausbildung zur Hebamme 
wird zum Hochschulstudium. 

2020 wird die Akademisierung des Berufsstandes 
der Hebammen in die Wege geleitet. Die derzeitige 
fachschulische Hebammenausbildung wird in ein 
Hoch schulstudium über führt.

Wir entwickeln ein 
duales Bachelorangebot.

Die Entwicklung der Gesundheitsberufe ist der HAW 
Hamburg ein Anliegen. Gemeinsam mit dem UKE, 
der medizinischen Fakultät der Universität Hamburg, 
wird ein Studiengangskonzept für ein duales Bachelor-
angebot im Bereich Hebammenkunde entwickelt. 
Voraussichtlicher Studienstart ist im WS 2020 /2021.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences
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Bei Interesse an den 
Entwicklungsaufgaben 
wenden Sie sich gerne 
an uns.

Wir freuen uns.

PROF. PETRA WEBER und
KRISTIN MARIA KÄUPER, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin Entwicklung 
Bachelorstudiengang Hebammenkunde, 

kristinmaria.kaeuper@haw-hamburg.de, 
+49  40  428 75 92 17

Am 18.01.2020 wird 
in Deutschland die 
Änderungsrichtlinie 
2013/55/EU zur 
Richtlinie 2005/36/EG 
in Kraft treten.

Teilen Sie Ihre 
Erfahrungen 
mit uns.

885.0 PUBLIKATIONEN



PLAKATE

In besonderen Fällen sind auch Textplakate denkbar –  
wenn zum Beispiel hochschulintern komplexe Inhalte 
kommuniziert werden müssen. 

Eine plakative Zone mit aufmerksamkeitsstar-
ker Typografie ist trotz größerer Textmengen 
ein unerlässlicher Bestandteil jeden Posters. 

Um wichtige Informationen wie zum Beispiel eine 
direkte Handlungsaufforderung, eine Anmeldefrist oder  
Kontaktangaben optisch herauszustellen, können  
Störer in Sprechblasenform helfen.  

DIN A0

DIN A1

ENDSPURT
SYSTEM-
AKKREDITIERUNG

HAW-HAMBURG.DE/
QUALITAET-IN-DER-LEHRE.
HTML

Systemakkreditierung –
Was ist das eigentlich? 

Bei der Systemakkreditierung wird das Qualitäts-
managementsystem für Studium und Lehre akkreditiert. 
Dieses Qualitätsmanagementsystem der Hochschule 
muss nachweisen, dass alle bestehenden Studiengänge 
den Akkreditierungsvorgaben genügen.

Wie stellt die HAW Hamburg sicher, 
dass die Studiengänge den 
Akkreditierungsvorgaben entsprechen?

Mittels Studierenden- und Absolventenbefragungen werden 
Studienbedingungen und -inhalte analysiert. Externe Beraterin-
nen und Berater diskutieren mit Studiengangs vertreterinnen 
und -vertretern alle drei Jahre über das Curriculum.

Formale Vorgaben des Akkreditierungsrates, der Kultus minister-
konferenz sowie der Standards and Guidelines for Quality 
Assurance in the European Higher Education Area (ESG) 
werden für jeden Studiengang ebenfalls überprüft.

Im QM-Gespräch zwischen Präsidium, Dekanat und Depart-
ment wird für jeden einzelnen Studiengang eine Maßnahmen-
planung, die aus diesen Analysen hervor geht, besprochen.

Entspricht der Studiengang den Vorgaben und liegt eine 
entsprech ende Maßnahmenplanung zur Erreichung 
der Anforderungen vor, wird er durch einen Beschluss des 
Präsidiums akkreditiert.

Die HAW Hamburg möchte im Sommersemester 
2018 systemakkreditiert sein.

Systemakkredi...
what?!
EIN WICHTIGES THEMA FÜR EURE ZUKUNFT.
DIE HAW HAMBURG MÖCHTE KÜNFTIG ALLE STUDIENGÄNGE 
SELBST AKKREDITIEREN KÖNNEN.

Ende des WS 2017/18 ist es soweit: Die zweite Begehung der 
HAW Hamburg durch ein externes Gutachterteam zur Zerti zierung 
unseres Qualitätsmanagements.

Das Gutachterteam überprüft unser Qualitätsmanagement in 
Studium und Lehre exemplarisch an den folgenden Studiengängen:
– MECHATRONIK (B.Sc.), 

Department Fahrzeugtechnik und Flugzeugbau   
– ANGEWANDTE INFORMATIK (B.Sc.), 
 Department Informatik   
– AUTOMATISIERUNG (M.Sc.), 

Department Informations- und Elektrotechnik 
– BEKLEIDUNG – TECHNIK UND MANAGEMENT (B.Eng.), 

Department Design 
– MEDIEN UND INFORMATION (B.A.), 

Department Information
– GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN (B.Sc.), 

Department Gesundheitswissenschaften 
– MEDIZINTECHNIK (M.Sc.), 

Department Medizintechnik 
– ÖKOTROPHOLOGIE (B.Sc.), 

Department Ökotrophologie 
– FOOD SCIENCE (M.Sc.), 

Department Ökotrophologie
– SOZIAL- UND GESUNDHEITSMANAGEMENT (MBA), 

Department P ege und Management
– MARKETING/TECHNISCHE BETRIEBSWIRTSCHAFTS LEHRE (B.Sc.), 

Department Wirtschaft

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundes ministeriums für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PL16046 gefördert. 
Die Verantwortung liegt beim Autor.

Danke 
Euch!

Ihr könnt aktiv zur Qualität 
der Lehre beitragen. Berichtet 
während des Zerti zierungs-
prozesses im Februar dem 
Gutachter-Team 
von Euren Studien-
erfahrungen.

MELDET 
EUCH JETZT!

post@eqa.haw-hamburg.de   
T 040 42875 / 9248
T 040 42875 / 9021 
oder persönlich bei Euren 
Fakultätsqualitätsmanagerin-
nen und -managern.

Die Gutachter 
kommen 
am 6. und 7.2.18.
Meldet Euch bitte 
bis 01.12.17

Sicher online 
bleiben!
WIR STELLEN UNSER WLAN AUF EDUROAM UM. 
FÜR EINEN BESSEREN SCHUTZ IHRER DATEN. Jetzt Smartphones, 

Tablets und Laptops 
neu kon gurieren, 
um weiter online zu 
bleiben.
HAW-HAMBURG.DE/
WLANDeadline

15.4.
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Logo 270%
PLAKATE
DIN A0

(841×1189 mm)
GESTALTUNGSRASTER

DIN A0 Plakate basieren auf einem siebenspaltigen  
Raster. Es kann vollflächig mit einer Bild- oder Farb
fläche bespielt beziehungsweise hälftig geteilt werden. 

Die Größe der Headlineschrift richtet sich dabei nach 
der Textmenge und dem zur Verfügung stehenden 
Raum. Sie bildet zusammen mit Logo und Bildmotiv ein 
spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. 

Störer in Form von Sprechblasen können helfen, 
wichtige informationen hervorzuheben und werden 
auch außerhalb des Rasters platziert. 
 
Der Name der Hochschule wird immer einheitlich 
geschrieben. 

DIN A0, VERMAßT (ABB. 15%)

X-ENERGY – INNOVATIONSZENTRUM FÜR 
WINDENERGIE, SYSTEMINTEGRATION UND SPEICHER

Lösungen für 
die Energie-
versorgung der 
Zukunft 

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

Weil Du was
verändern kannst.

HAW-HAMBURG.DE/
CC4E/X-ENERGY

–  Energieeffi  zienz 
 VDI Richtlinie 4663
–  Drahtlose 
 Sensor Netzwerke
–  Trusted data
–  Energiespeicher
–  Systemintegration
– Sektorkopplung

Erfahren Sie 
mehr über die 
Zukunftsthemen 
unserer 
Forschung.

56 mm

58 mm102,14 mm 9 mm

350 mm

36 
mm

36 
mm

Martel Heavy 
z.B. 230/260 pt

Martel Heavy,  
60/72 pt

Open Sans bold,  
48/60 pt

Open Sans light,  
48/60 pt

Open Sans bold,  
48/60 pt

Balken
115 × 10,5 mm

Open Sans bold,  
52/66 pt

Open Sans bold,  
48/60 pt
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Logo 190%

PLAKATE
DIN A1

(594× 841 mm)
GESTALTUNGSRASTER

DIN A1 Plakate basieren auf einem siebenspaltigen  
Raster. Es kann vollflächig mit einer Bild- oder Farb
fläche bespielt beziehungsweise hälftig geteilt werden. 

Die Größe der Headlineschrift richtet sich dabei nach 
der Textmenge und dem zur Verfügung stehenden 
Raum. Sie bildet zusammen mit Logo und Bildmotiv ein 
spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. 

Die Textmengen können flexibel innerhalb des Rasters 
verteilt werden. Ausreichend Weißraum sorgt dabei  
für die nötige Klarheit und Übersichtlichkeit.

Störer in Form von Sprechblasen können helfen, 
wichtige Informationen hervorzuheben.

DIN A1, VERMAßT (ABB. 20%)

Dualer 
Bachelorstudiengang 
Hebammenkunde
DIE HAW HAMBURG UNTERSTÜTZT DIE AKADEMISIERUNG DER 
HEBAMMEN DURCH DIE ENTWICKLUNG EINES STUDIENANGEBOTS.

Die Ausbildung zur Hebamme 
wird zum Hochschulstudium. 

2020 wird die Akademisierung des Berufsstandes 
der Hebammen in die Wege geleitet. Die derzeitige 
fachschulische Hebammenausbildung wird in ein 
Hoch schulstudium über führt.

Wir entwickeln ein 
duales Bachelorangebot.

Die Entwicklung der Gesundheitsberufe ist der HAW 
Hamburg ein Anliegen. Gemeinsam mit dem UKE, 
der medizinischen Fakultät der Universität Hamburg, 
wird ein Studiengangskonzept für ein duales Bachelor-
angebot im Bereich Hebammenkunde entwickelt. 
Voraussichtlicher Studienstart ist im WS 2020 /2021.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Fo
to

: s
im

on
th

on
.c

om
 / 

ph
ot

oc
as

e.
de

21 mm

Bei Interesse an den 
Entwicklungsaufgaben 
wenden Sie sich gerne 
an uns.

Wir freuen uns.

PROF. PETRA WEBER und
KRISTIN MARIA KÄUPER, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin Entwicklung 
Bachelorstudiengang Hebammenkunde, 

kristinmaria.kaeuper@haw-hamburg.de, 
+49  40  428 75 92 17

Am 18.01.2020 wird 
in Deutschland die 
Änderungsrichtlinie 
2013/55/EU zur 
Richtlinie 2005/36/EG 
in Kraft treten.

Teilen Sie Ihre 
Erfahrungen 
mit uns.

18 mm

248 mm

30 
mm

30 
mm

86 mm

68,6 mm

9 mm

Martel Heavy 
z.B. 120/144 pt

Open Sans  
regular,  
30/36 pt

Open Sans  
regular,  
25/30 pt

Open Sans  
bold, regular 
17/21 pt

Martel Heavy  
46/60 pt

Martel Heavy,  
30/36 pt

Balken
70 × 6,4 mm
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Logo 100%
PLAKATE
DIN A2

(420 ×594 mm)
GESTALTUNGSRASTER

DIN A2 Plakate basieren auf einem fünfspaltigen  
Raster. Es kann vollflächig mit einer Bild- oder Farb
fläche bespielt beziehungsweise hälftig geteilt werden. 

Die Größe der Headlineschrift richtet sich dabei nach 
der Textmenge und dem zur Verfügung stehenden 
Raum. Sie bildet zusammen mit Logo und Bildmotiv ein 
spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. 

Die Textmengen können flexibel innerhalb des Rasters 
verteilt werden. Ausreichend Weißraum sorgt dabei  
für die nötige Klarheit und Übersichtlichkeit.

DIN A2, VERMAßT (ABB. 30%)

HAW-HAMBURG.DE

Leinen los,
Studium Ahoy!
LASS UNS ÜBER DEINE ZUKUNFT 
SCHNACKEN. IN HAMBURG. HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 

WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Weil Du was
verändern kannst.

18 mm

30 mm30 mm

59 mm

21 mm

67,2 mm 6 mm

135 mm

Martel Heavy 
z.B. 140/168 pt

Open Sans bold,  
30/36 pt

Balken
70 × 6,4 mm

Open Sans  
bold, regulat  
14/18 pt

Martel heavy 
18/24 pt
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Logo 100%
PLAKATE
DIN A2

(420 ×594 mm)
GESTALTUNGSRASTER

DIN A2, VERMAßT (ABB. 30%)

KONTAKT 

promotionszentrum@
haw-hamburg.de

Kooperativ
promovieren.

PROMOTIONSZENTRUM 
DER HAW HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE/
PROMOTION

Wir unterstützen die Durchführung von
Promotionen in Zusammenarbeit mit 
promotionsberechtigten Hochschulen 
im In- und Ausland und begleiten Sie 
vom ersten Interesse bis zum Abschluss 
und darüber hinaus.

Derzeit betreuen unsere Professorinnen und
Professoren über 100 Promotionsvorhaben.

VORAUSSETZUNGEN 

Sehr guter Masterabschluss, hohe Eigenmotivation,
Durchhaltevermögen sowie Interesse, intensiv an einem 
Thema zu forschen.

Unsere Doktorandinnen und Doktoranden haben sehr unter-
schiedliche Bildungshintergründe. Gerade deshalb existiert 
ein off ener interdisziplinärer Austausch zwischen den Promo-
vierenden und eine solidarische Atmosphäre.

BETREUUNG

Die Betreuerinnen und Betreuer haben in der Regel wenige 
ausgewählte Promovierende, um die sie sich entsprechend 
intensiv kümmern können. 

Eine verantwortungsvolle, forschungsnahe Betreuung sowie
vielfältige Beratungs- und Kursangebote fördern die
Durchführung von Promotionsvorhaben, die höchsten
Qualitätsstandards genügen.

PROMOTIONSZENTRUM 

Wir bieten unter anderem ein deutsch- und englisch-
sprachiges überfachliches Workshop- und Veranstaltungs-
programm für alle Promovierenden und für Promotions-
interessierte. Zudem berät unser Team bei Anliegen rund 
um das Thema Promotion.

INTERNTIONALE ZUSAMMENARBEIT

Circa ein Drittel unserer Doktorandinnen und Doktoranden 
promovieren in Kooperationen mit ausländischen 
Uni versitäten. Dadurch entstehen wertvolle internationale 
Netzwerke, die auch durch die Teilnahme an internationalen 
Konferenzen aufgebaut und gepfl egt werden. 

KOOPERATIONEN MIT UNTERNEHMEN

Praxisrelevantes Denken und Forschen ist selbstverständlich.
Viele Promovierende bringen ihre Berufserfahrung ein,
und promovieren ggf. unter Einbindung von Unternehmen
und Institutionen. Kontakte zu Organisationen können
auf- und ausgebaut werden.

BEI INTERESSE UND FRAGEN STEHEN 
WIR GERNE ZUR VERFÜGUNG.

18 mm

135 mm

135 mm

30 mm30 mm

36 
pt

59 mm

21 mm

18 
pt

67,2 mm
6 mm

Martel Heavy 
z.B. 140/168 pt

Martel Heavy 
32/36 pt

Open Sans bold,  
30/36 pt

Balken
70 × 6,4 mm

Open Sans bold, 
regular 14/18 pt,
Balken 11×1 mm
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Logo 65%

PLAKATE
DIN A3 HOCH

(297×420 mm)
GESTALTUNGSRASTER

DIN A3 Plakate basieren auf einem fünfspaltigen  
Raster. Es kann vollflächig mit einer Bild- oder Farb
fläche bespielt bzw. hälftig oder im Verhältnis 2:1  
geteilt werden. 

Die Größe der Headlineschrift richtet sich dabei nach 
der Textmenge und dem zur Verfügung stehenden 
Raum. Sie bildet zusammen mit der Logo und dem 
Bildmotiv ein spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. Die Textmengen können flexibel 
innerhalb des Rasters verteilt werden. Ausreichend 
Weißraum sorgt dabei für die nötige Leichtigkeit.

DIN A3, VERMAßT
(ABB. 40%)

Sing. 
Mit uns.
DER CHOR 
DER HAW HAMBURG 

HAST DU LUST ODER WILLST DU 
MAL AUSPROBIEREN, MIT ANDEREN 
ZU SINGEN? 

KOMM EINFACH VORBEI. 
VORKENNTNISSE SIND NICHT 
ERFORDERLICH!

Studierende, Lehrende und Beschäftigte aller Fakultäten und 
Einrichtungen der HAW Hamburg sind herzlich willkommen.

In diesem Semester führen wir zwei Werke auf, die nach 2000 
komponiert worden sind. »Requiem for the Living« (2013) von dem 
amerikanischen Komponisten Dan Forrest (*1978) und »Tryptich« 
(2005) von dem algerisch-irischen Komponisten Tarik O‘Regan 
(*1978). Begleitet werden wir von dem Kammerorchester Sinfonietta 
Nova, Hamburg.

In beiden Werken geht es um die Auseinander setzung mit dem 
Sterben. Trost, Trauer, Verzweifl ung und Hoff nung sind die großen 
Themen, die beide Komponisten auf ihre sehr individuelle Weise 
musikalisch zum Ausdruck bringen. Von romantisch bis entrückt, 
von enthusiastisch bis leuchtend reicht das musikalische Spektrum.

INFOS 

Für Rückfragen: 
matthias.pape@haw-hamburg.de
Chorleiterin: Uschi KroschHAW-HAMBURG.DE

Proben immer 
Mittwoch 19:30–21:30 Uhr
Start am 21.09.2016

18 mm

92,4 mm

18 
mm

18
mm

41 mm

15,6 mm

12 
pt

49,8 mm
3 mm

Martel Heavy 
z.B. 100/126 pt

Martel Heavy 
20/24 pt

Open Sans bold,  
20/24 pt

Open Sans bold,  
14/18 pt

Balken
50 × 4,5 mm

Open Sans bold, 
regular 8,8/12 pt,
Balken 11×1 mm
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Open Sans bold, 
regular 8,8/12 pt

Martel Heavy 
z.B. 100/126 pt

Open Sans bold, 
14/18 pt

Balken
50 × 5,4 mm

Logo 65%PLAKATE
DIN A3 QUER

(420x297mm)
GESTALTUNGSRASTER

Das DIN A3 Quer-Plakat ist ein eher unplakatives 
Sonderformat. Es sollte immer geprüft werden, ob  
das Hochformat nicht tauglicher ist.

Das Querformat wird im Verhältnis 2:1 geteilt. Dabei  
ist die größere Fläche für die plakative Zone vor
gesehen. Es schließt sich ein zweispaltiges Raster  
für Text an.

Die Größe der Headlineschrift richtet sich nach der 
Textmenge und dem zur Verfügung stehenden Raum. 
Sie bildet zusammen mit der Logo und dem Bildmotiv 
ein spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. Die Textmengen können flexibel 
innerhalb des Rasters verteilt werden. Ausreichend 
Weißraum sorgt dabei für die nötige Leichtigkeit.

DIN A3, VERMAßT 
(ABB. 40%)

Sing. 
Mit uns.
DER CHOR 
DER HAW HAMBURG 

HAST DU LUST ODER WILLST DU MAL 
AUSPROBIEREN, MIT ANDEREN ZU SINGEN? 

KOMM EINFACH VORBEI. 
VORKENNTNISSE SIND NICHT 
ERFORDERLICH!

STUDIERENDE, LEHRENDE UND 
BESCHÄFTIGTE ALLER FAKULTÄTEN UND 
EINRICHTUNGEN DER HAW HAMBURG 
SIND HERZLICH WILLKOMMEN.

In diesem Semester führen wir zwei Werke auf, die nach 2000 komponiert 
worden sind. »Requiem for the Living« (2013) von dem amerikanischen 
Komponisten Dan Forrest (*1978) und »Tryptich« (2005) von dem algerisch-
irischen Komponisten Tarik O‘Regan (*1978). Begleitet werden wir 
von dem Kammerorchester Sinfonietta Nova, Hamburg.

In beiden Werken geht es um die Auseinander setzung mit dem Sterben. 
Trost, Trauer, Verzweifl ung und Hoff nung sind die großen Themen, 
die beide Komponisten auf ihre sehr individuelle Weise musikalisch zum 
Ausdruck bringen. Von romantisch bis entrückt, von enthusiastisch 
bis leuchtend reicht das musikalische Spektrum.

INFOS 

Für Rückfragen: 
matthias.pape@haw-hamburg.de
Chorleiterin: Uschi KroschHAW-HAMBURG.DE

Proben immer 
Mittwoch 19:30–21:30 Uhr
Start am 21.09.2016

18 mm

92,4 mm

18
mm

18 
mm

12 
mm

41 mm

15,6 mm

Open Sans bold,  
20/24 pt
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VERKEHRSMITTEL-
WERBUNG

Der öffentliche Nahverkehr bietet Werbe-
flächen mit großer Nähe zur Zielgruppe. Hier 
können besonders reichweitenstark und 
temporär sehr zielgerichtete Botschaften 
gesendet werden.

Im abgebildeten Fall sind es Seitenscheiben-Aufkleber 
in der U-Bahn. Dieses spezifische Format kann, wie  
alle anderen Medien auch, ganzflächig genutzt oder  
mit einer weißen Fläche versehen werden. Hier bildet 
die weiße Fläche ein Quadrat. Der restliche Raum steht 
für die plakative Zone mit Bildmotiv und Textbotschaft 
zur Verfügung.

U-BAHN-SEITENSCHEIBEN-
AUFKLEBER (ABB. 30%)

 Du willst die  
 beste Technik?
SETZ DIE ZUKUNFT IN BEWEGUNG. 
STUDIERE BEI UNS MASCHINENBAU UND PRODUKTION.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

WWW.HAW-HAMBURG.DE/
TI-MP/STUDIUM/BACHELOR/
PRODUKTIONSTECHNIK-UND- 
MANAGEMENT.HTML

SETZ DIE ZUKUNFT IN BEWEGUNG. STUDIERE BEI UNS 
AB DEM SOMMERSEMESTER FLUGZEUGBAU.

WWW.HAW-HAMBURG.DE/
BACHELOR-FLUGZEUGBAU.HTML

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

 Bewirb dich 
 zum 15.01.19!
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VERKEHRSMITTEL-
WERBUNG

Bei Screens für das Fahrgast-TV in Bus oder U-Bahn 
sind auch Vorgaben der Hochbahn zu berücksichtigen,  
wie die Kennzeichnung als Werbung.

FAHRGAST TV U-BAHN

975.0 PUBLIKATIONEN



ROLL-UPS

(z.B. 85×200 cm, 100×200 cm)

Auf Messen und Veranstaltungen sind Roll- 
Ups unkomplizierte Kommunikationsträger.  
Um in belebten Messesituationen Auf
merksamkeit zu erzielen, ist es wichtig,  
sie plakativ zu gestalten.

Der obere Teil ist für Logo und Kernaussage reserviert. 
Zusammen mit einem starken Bildmotiv oder einer 
Farbfläche ist das die plakative Zone des Roll-Ups.

Weiterführende Informationen sowie der Name der 
Hochschule und die URL (ggf. mit QR-Code) finden 
darunter Platz.

Das Format kann entweder vollflächig mit einem  
Bild oder einer Farbfläche ausgenutzt oder hälftig 
geteilt werden.

Im Bereich bis 60 cm über dem unteren Formatrand
sollten nach Möglichkeit keine textlichen Inhalte 
platziert werden. Sie wären nicht mehr ausreichend  
gut lesbar und könnten von Möbeln oder Personen 
verdeckt werden. 

Um ausreichend Raum für plakative Schrift, ein starkes 
Bildmotiv und das stets gleich groß eingesetzte Logo  
zu gewährleisten, sollte eine Formatbreite von 80 cm 
nicht unterschritten werden. 

Logo als klarer  
Absender

starkes  
Bildmotiv

knappe weiter-  
führende  
Informationen

prägnante  
Kernaussage

ausgeschriebener
Hochschulname
und Claim 
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85×200 CM
(ABB. 5%)

100×200 CM
(ABB. 5%)



Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

Develop 
sustainable 
solutions

HAMBURG UNIVERSITY 
OF APPLIED SCIENCES

Because you can 
make a diff erence.

HAW-HAMBURG.DE

995.0

Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR  
ANGEWANDTE  
WISSENSCHAFTEN  
HAMBURG

—  INDIVIDUELLE EINZELBERATUNG
—  INTERAKTIVE WORKSHOPS 

Coaching und 
Psychologische 
Beratung
 

ZENTRALE  
STUDIENBERATUNG

KONTAKT

Vertraulich 
und 
kostenlos

PUBLIKATIONEN

ROLL-UPS

85×200 CM
(ABB. 5%)



Wenn Du bei uns 
studierst, lernst Du 
mit Aha-Erlebnissen 
refl ektierter Praxis.
Nachhaltige Lösungen für die gesell -
schaftlichen Heraus forderungen 
von Ge genwart und Zukunft entwickeln: 
Das ist das Ziel der HAW Hamburg.

Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE Weil Du was
verändern kannst.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

120 mm

525 mm

1030 mm

Marke 400%

Open Sans bold, 
regular 90/120 pt

Martel heavy 
94 auf 128 pt

Unterhalb der 
60-cm-Linie keine 
wichtigen Inhalte 

Martel heavy, 
z.B. 330/390 pt,
Balken 150×13,6 mm

85×216 CM
VERMAßT
(ABB. 8%)

150×200 CM,
VERMAßT
(ABB. 8%)

ROLL-UPS

GESTALTUNGS- 
RASTER
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BRIEFPAPIER

Ein Papier für alles. Das ist die simple  
Grundidee für unser Briefpapier.  
Ökonomisch und maximal funktional.

Ein Layout, das möglichst vielseitig einsetzbar ist –  
bestehend aus dem Logo und einem verbindenden 
Balkenelement als Zitat aus der Bildmarke.

Es liegt sowohl einseitig bedruckt als auch mit einer 
vollfächigen blauen Rückseite vor.

So dient es als ein- und mehrseitiges Briefpapier, 
Pressemitteilung etc.

BRIEFBÖGEN DIN A4,
(ABB. 35%)

1025.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

PAPIER

Circle Offset Premium White
80 g/m2 



18 mm

90 mm

50 mm

69 mm

11×1 mm

BRIEFBOGEN  
DIN A4,
BLANCO,
VERMAßT
(ABB. 60%)

BRIEFPAPIER

GESTALTUNGSRASTER
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Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich 
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen geschaff en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Oberfl äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Eines Tages aber beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem 
Ipsum, hinaus zu gehen in die weite Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 
davon ab, da es dort wimmele von bösen Kommata, wilden Fragezeichen 
und hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht beir-
ren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial in den Gürtel 
und machte sich auf den Weg. Als es die ersten Hügel des Kursivgebirges 
erklommen hatte, warf es einen letzten Blick zurück auf die Skyline seiner 
Heimatstadt Buchstabhausen. Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die 
hohe Sonne an der Oberfl äche der undurchdringlichen Finsternis meines 
Waldes ruht, und nur einzelne Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, 
ich dann im hohen Grase am fallenden Bache liege, und näher an der Erde 
tausend mannigfaltige Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das 
Wimmeln der kleinen Welt zwischen Halmen.

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name

2  /  2

Hamburg, 24.12.2025 

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN
Geschäftsführerin
Professorin für 
Technische Informatik

T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
barbara.beispielmann@
haw-hamburg.de

für weitere Rücksprachen:

Max Mustermann
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
max.mustermann@
haw-hamburg.de

Bastian Beispieler
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
bastian.beispieler@
haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Technik und Informatik
Department Informatik
Berliner Tor 7
20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

FAKULTÄT INFORMATIK UND 
DIGITALE GESELLSCHAFT

1  /  1

HAW Hamburg, Presse und Kommunikation, Berliner Tor 5, 22099 Hamburg

Herrn
Marius Mustermann
Beispielstraße 123

22000 Hamburg

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlingsmorgen

Sehr geeherter Herr Mustermann,

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich 
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen geschaff en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Oberfl äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name
BRIEFBOGEN  
DIN A4,
EINDRUCK
SEITE 1
(ABB. 50%)

SEITE 2

BRIEFPAPIER

Die Briefvorlagen sind als Template im internen 
digitalen System der HAW Hamburg vorformatiert  
und in Microsoft Word angelegt.  
 
Dateivorlagen liegen hier zum Download bereit:
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal/
> Services > Corporate Design > Vorlagen und Dateien
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Hamburg, 24.12.2025 

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN
Geschäftsführerin
Professorin für 
Technische Informatik

T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
barbara.beispielmann@
haw-hamburg.de

für weitere Rücksprachen:

Max Mustermann
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
max.mustermann@
haw-hamburg.de

Bastian Beispieler
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
bastian.beispieler@
haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Technik und Informatik
Department Informatik
Berliner Tor 7
20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

FAKULTÄT INFORMATIK UND 
DIGITALE GESELLSCHAFT

1  /  1

HAW Hamburg, Presse und Kommunikation, Berliner Tor 5, 22099 Hamburg

Herrn
Marius Mustermann
Beispielstraße 123

22000 Hamburg

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlingsmorgen

Sehr geeherter Herr Mustermann,

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich 
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen geschaff en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Oberfl äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name

26 mm

85×45 mm

18 mm

50 mm
60 mm

126 mm 40 mm

8 mm 10 mm

84 mm

69 mm

114 mm

14 pt

30 mm

12 mm

Herrn Sans 10 / 14 pt

10 pt 

 Open Sans 10 / 14 pt

Open Sans 7 pt

Open Sans 10 pt

   7 / 10 pt

Open Sans regular
7/10 pt

Open Sans bold,
regular 7/10 pt

Open Sans regular,
bold 7/10 pt

BRIEFBOGEN  
DIN A4,
EINDRUCK, 
VERMAßT
(ABB. 60%)

Open Sans regular,
10/14 pt

Open Sans regular
10/14 pt

BRIEFPAPIER

GESTALTUNGSRASTER

1055.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG



Mit freundlichen Grüßen

With compliments

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

GRUSSKARTE 
VORDER- UND RÜCKSEITE 
(ABB. 60%)

GRUSSKARTE
DIN LANG QUER

1065.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

PAPIER

Circle Offset Premium White
300 g/m2 + Schutzlack



VISITENKARTEN

Die Visitenkarten verschaffen sowohl  
der Hochschule im Ganzen als auch den  
Mitarbeiter*innen im Besonderen einen  
starken Auftritt: 
 
Die eine Seite ist mit dem Logo klarer, starker  
Absender. Die andere sammelt alle wichtigen Angaben 
zur Person auf einen Blick. Dabei trennen sich beide 
Seiten klar durch die Hintergrundfarbe.

Die deutsche und die internationale Variante unter-
scheiden sich im Farbwechsel des Hintergrundes.  
Das erleichtert zum einen das Handling. Zum anderen 
verhilft es zu einer zielgerichteten Kommunikation:
Ein Griff – die richtige Karte für den oder die richtige  
Empfänger*in.

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professorin für Technische Informatik

HOCHSCHULE HAMBURG 
Fakultät Design, Medien und Information 
Department Medientechnik
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@hochschule-hamburg.de

HOCHSCHULE-HAMBURG.DE

HAMBURG UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
(HAW HAMBURG)
Faculty of Design, Media and Information
Department of Media Technology
Finkenau 35 / D-22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@haw-hamburg.de

HAW-HAMBURG.DE

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professor for Technical Informatics

VISITENKARTE 85×55 MM,
DEUTSCHE VARIANTE (ABB. 100%)

INTERNATIONALE VARIANTE

1075.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

PAPIER

Circle Offset Premium White
300 g/m2 + Schutzlack



VISITENKARTEN

(85x55 mm)

Auf Visitenkarten für eine Einrichtung der 
HAW Hamburg, wie z.B den Forschungs- und 
Transferzentren oder den Competence  
Centern, wird zusätzlich zum Namen der 
Hochschule und der Fakultät der Name der 
Einrichtung prominent platziert.

Die deutsche und die internationale Variante unter-
scheiden sich im Farbwechsel des Hintergrundes.  
Das erleichtert zum einen das Handling. Zum anderen 
verhilft es zu einer zielgerichteten Kommunikation:
Ein Griff – die richtige Karte für den oder die richtige  
Empfänger*in.

HAMBURG UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES  
(HAW HAMBURG)
Faculty of Design, Media and Information
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40 428 75 76 64
martin.muster@haw-hamburg.de

HAW-HAMBURG.EN/FTZDR

PROF. DR.-ING. 
MARTIN MUSTER

Staff Member Digital Reality RTC

RESEARCH AND  
TRANSFER CENTRE  
DIGITAL REALITY

VISITENKARTE EINRICHTUNG 
85×55 MM,
DEUTSCHE VARIANTE (ABB. 100%)

NAME DER 
EINRICHTUNG

INTERNATIONALE VARIANTE

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40 428 75 76 64
martin.muster@haw-hamburg.de

HAW-HAMBURG.DE/FTZDR

PROF. DR.-ING. 
MARTIN MUSTER

Mitarbeiter FTZ DR

FORSCHUNGS- UND  
TRANSFERZENTRUM  
DIGITAL REALITY

1085.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

PAPIER

Circle Offset Premium White
300 g/m2 + Schutzlack



HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Department Medientechnik
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@haw-hamburg.de

HAW-HAMBURG.DE

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professorin für Technische Informatik

7 mm
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6 mm
12,5 mm

1

Open Sans bold/regular 
7/9,5 pt, LW5

je max. 2 Zeilen 
über und unter 
dem Balken

Balken 11×1 mm
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anwachsend bis 
auf max. 7 
Zeilen. Notfalls 
8, wenn unter 
dem Balken nur 
eine Zeile steht

9,5 pt

20 mm

13,5 mm

13,5 mm

20 mm

Open Sans bold, regular
7/9,5 pt

Open Sans bold, regular
7/9,5 pt

VISITENKARTEN

(85x55mm)
GESTALTUNGSRASTER

VISITENKARTE 85×55 MM,
VERMAßT (ABB. 100%)

PAPIER

Circle Offset Premium White
300 g/m2 + Schutzlack

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40 428 75 76 64
martin.muster@haw-hamburg.de

HAW-HAMBURG.DE/FTZDR

PROF. DR.-ING. 
MARTIN MUSTER

Mitarbeiter FTZ DR

FORSCHUNGS- UND  
TRANSFERZENTRUM  
DIGITAL REALITY

7 mm

5 mm

9,5 pt

6 mm
12,5 mm

1

je max.  
2 Zeilen über und 
unter dem Balken

Balken 11×1 mm

von unten  
anwachsend bis  
auf max. 7  
Zeilen. Notfalls  
8, wenn unter  
dem Balken nur  
eine Zeile steht

VISITENKARTE 
EINRICHTUNG 85×55 MM,
VERMAßT  (ABB. 100%)
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sowie der -umwandlung. Die Mitarbeit an aktuellen Forschungsprojekten 
ergänzt die Ausbildung. Dabei werden unterschiedliche Denkansätze aus der 
Grundlagen- und der angewandten Forschung vereint. 

Finanziert wird die Graduiertenschule zur Energieforschung von der For-
schungs- und Wissenschaftsstiftung Hamburg. Von der HAW Hamburg sind 
Prof. Dr. Karl-Ragmar Riemschneider und Prof. Dr. Wolfgang Winkler (beide 
Fakultät Technik und Informatik) sowie Prof. Dr. Paul Scherer (Fakultät Life 
Sciences) mit insgesamt drei Doktorandenstellen beteiligt, die Universität 
Hamburg mit fünf Doktoranden in den Arbeitsgruppen von Prof. Dr. Peter 
Burger, Prof. Dr. Michael Fröba, Prof. Gerrit Luinstra und Prof. Kornelius 
Nielsch. Prof. Dr. Burger und Prof. Dr. Riemschneider sind gemeinsam Spre-
cher der Graduiertenschule.

HAW HAMBURG, Alexanderstr. 1, Großes Foyer, 20099 Hamburg
DONNERSTAG, 09.06.2016, 17.00 UHR

Weitere Informationen: www.chemie.uni-hamburg.de/gs-smartgrids 

KONTAKT

Gemeinsame Graduiertenschule 
„Key Technologies for Sustainable Energy Systems in Smart Grid“
 
Prof. Dr.-Ing. 
Karl-Ragmar Riemschneider
T +49 40 428 75 83 50
karl-ragmar.riemschneider@haw-hamburg.de 
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Dr. Katharina Jeorgakopulos,
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Pressereferentin 
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F  +49 40 428 75 90 19
presse@haw-hamburg.de
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Berliner Tor 5
20099 Hamburg

PRESSEMITTEILUNG

#Energiewende    #Graduiertenschule     #Podiumsdiskussion

Podiumsdiskussion: 
Norddeutsche Energiewende –
Neue Chancen für Hamburg? 

Die Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ bringt Interessierte zwei-
wöchentlich auf den neuesten Stand in Sachen Energiewende. Am 
Donnerstag, den 9. Juni 2016 um 17 Uhr wird eine öff entliche Podiumsdis-
kussion zur „Norddeutschen Energiewende“ die Vortragsreihe ergänzen. 
Der Eintritt ist frei.

Wer bezahlt die Energiewende? Haben Off shore-Windparks eine Zukunft? 
Welche Chancen bieten sich für Hamburg? Welche Aufgaben können die 
Hamburger Hochschulen dabei leisten? Die Podiumsdiskussion am 9. Juni 
2016 um 17 Uhr im Foyer der Alexanderstraße 1 soll den Zuhörerinnen 
und Zuhörern neue Perspektiven eröff nen, aber auch Raum für eigene 
Fragen geben.

Als Diskussionsgäste werden der Hamburger Senator für Umwelt und 
Energie, Jens Kerstan, sowie Prof. Dr. Werner Beba, Leiter des Competence 
Center für Erneuerbare Energien und Energieeffi  zienz (CC4E) der HAW 
Hamburg, erwartet. Es diskutieren außerdem Lutz Bandusch, Geschäfts-
führer der Arcelor Mittal, Dr. Christian Growitsch, Privatdozent an 
der Universität Hamburg, und Dr. Werner Marnette, ehemaliger Vorstand 
der Norddeutschen Affi  nerie.

Veranstalter der Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ ist die Gemein-
same Landesgraduiertenschule von Universität Hamburg und HAW 
Hamburg „Key Technologies for Sustainable Energy Systems in Smart Grids“. 
In halbjährlichem Wechsel sind jeweils die Universität Hamburg und 
die HAW Hamburg Gastgeber. Renommierte Expertinnen und Experten 
sprechen in den Vorlesungen zu aktuellen Themen der alternativen 
Energieerzeugung und Energiepolitik.

Die Graduiertenschule soll Schlüsseltechnologien für neue Energiespeicher-
verfahren entwickeln und erforschen. Dank des multidisziplinären 
Konzepts erwerben Doktorandinnen und Doktoranden der Chemie, Physik, 
Biotechnologie und Ingenieurswissenschaften ein Verständnis für unter-
schiedliche Fachgebiete. In Vorlesungen und Vortragsseminaren, 
in Workshops und in einer Summer School erhalten die Doktorandinnen 
und Doktoranden einen Überblick über das Gebiet der Energiespeicherung 
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Hamburg, 03.06.2016 

für Rückfragen:

Dr. Katharina Jeorgakopulos,
Pressesprecherin und 
Pressereferentin 

T +49 40 428 75 91 32
F  +49 40 428 75 90 19
presse@haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Presse und Kommunikation 
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

PRESSEMITTEILUNG

#Energiewende    #Graduiertenschule     #Podiumsdiskussion

Podiumsdiskussion: 
Norddeutsche Energiewende –
Neue Chancen für Hamburg? 

Die Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ bringt Interessierte zwei-
wöchentlich auf den neuesten Stand in Sachen Energiewende. Am 
Donnerstag, den 9. Juni 2016 um 17 Uhr wird eine öff entliche Podiumsdis-
kussion zur „Norddeutschen Energiewende“ die Vortragsreihe ergänzen. 
Der Eintritt ist frei.

Wer bezahlt die Energiewende? Haben Off shore-Windparks eine Zukunft? 
Welche Chancen bieten sich für Hamburg? Welche Aufgaben können die 
Hamburger Hochschulen dabei leisten? Die Podiumsdiskussion am 9. Juni 
2016 um 17 Uhr im Foyer der Alexanderstraße 1 soll den Zuhörerinnen 
und Zuhörern neue Perspektiven eröff nen, aber auch Raum für eigene 
Fragen geben.

Als Diskussionsgäste werden der Hamburger Senator für Umwelt und 
Energie, Jens Kerstan, sowie Prof. Dr. Werner Beba, Leiter des Competence 
Center für Erneuerbare Energien und Energieeffi  zienz (CC4E) der HAW 
Hamburg, erwartet. Es diskutieren außerdem Lutz Bandusch, Geschäfts-
führer der Arcelor Mittal, Dr. Christian Growitsch, Privatdozent an 
der Universität Hamburg, und Dr. Werner Marnette, ehemaliger Vorstand 
der Norddeutschen Affi  nerie.

Veranstalter der Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ ist die Gemein-
same Landesgraduiertenschule von Universität Hamburg und HAW 
Hamburg „Key Technologies for Sustainable Energy Systems in Smart Grids“. 
In halbjährlichem Wechsel sind jeweils die Universität Hamburg und 
die HAW Hamburg Gastgeber. 
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HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

DIN A4 MAPPE

Zur Bündelung loser Medien dient eine flexibel  
einsetzbare Faltmappe. Sie kann z.B. Pressemeldungen 
enthalten – oder unkompliziert weniger stark gebran-
dete Medien zu einem klaren Absender verhelfen.  

Aussen im HAW Hamburg Mittelblau und innen Weiß 
wird der Inhalt geschützt und von zwei blauen Laschen 
gehalten.

Zusätzlich kann eine Visitenkarte mittels eingestanzter 
Schlitze an der unteren Lasche fixiert werden.
  
Auf der Rückseite erscheint die Hochschule mit  
vollem Namen und dem Claim.

HAW-HAMBURG.DE
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FORMULARE

Formulare werden in vielen verschiedenen 
Einsatzbereichen gebraucht – z. B. als Anträge 
für Stipendien oder für die Anrechnung von 
Studienleistungen im Ausland oder an anderen  
Hochschulen. 

Sie sollten so angelegt sein, dass sie digital im Acrobat 
Reader ausgefüllt und signiert werden können.  
  
Der Absender innerhalb der Hochschule muss klar 
erkennbar sein, da die Formulare unterschiedlicher 
Einrichtungen in der Regel nicht austauschbar, sondern 
individuell angepasst sind.

Falls eine Adresse angegeben werden soll, wird sie auf 
der letzten Seite des Formulars ebenfalls in der rechten 
Spalte ganz unten gemeinsam mit dem ausgeschriebe-
nen Namen der Hochschule und der URL genannt.

ANRECHNUNG DURCH 
DIE DOZENT*INNEN

Bezeichnung der Leistung 
Department Medietechnik

ggf. Name des*der hinzu-
gezogenen Fachdozent*in an 
der HAW Hamburg

Unterschrift des*der zuständigen 
Dozent*in

Credit
PointsNote

Hamburg, den Unterschrift des Prüfungsausschusses

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

2 / 2

ANTRAG ZUR ANRECHNUNG VON
PRÜFUNGS- UND STUDIENLEISTUNGEN 

ANGABEN ZUR PERSON

Name Vorname(n)

Studiengang

Matrikelnummer E-Mail-Adresse

ANGABEN ZUR HOCHSCHULE, AN DER DIE 
LEISTUNGEN ERBRACHT WURDEN

Austauschhochschule, Ort

Ansprechperson an der Austauschhochschule

Studiengang

E-Mail-Adresse der Ansprechperson

Aufenthaltsart Dauer: von bis

Bezeichnung der Leistung an der 
Austauschhochschule

Bezeichnung der Leistung am 
Department Medientechnik

Unterschrift zur Richtigkeit
der angegebenen Daten

Credit
PointsNote

Bis hier hin füllen Sie das Formular bitte selbst aus. 
Beachten Sie die zweite Seite. 1 / 2

FAKULTÄT ELEKTRO-, 
MEDIEN- UND 
INFORMATIONSTECHNIK

FORMULAR  
DIN A4,
SEITE 1
(ABB. 50%)

SEITE 2
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ANTRAG ZUR ANRECHNUNG VON
PRÜFUNGS- UND STUDIENLEISTUNGEN 

ANGABEN ZUR PERSON

Name Vorname(n)

Studiengang

Matrikelnummer E-Mail-Adresse

ANGABEN ZUR HOCHSCHULE, AN DER DIE 
LEISTUNGEN ERBRACHT WURDEN

(Austausch-)Hochschule, Ort

Ansprechperson an der (Austausch-)Hochschule

Studiengang

E-Mail-Adresse der Ansprechperson

Aufenthaltsart Dauer: von bis

Bezeichnung der Leistung an der 
(Austausch-)Hochschule

Bezeichnung der Leistung am 
Department Information

Unterschrift zur Richtigkeit
der angegebenen Daten

Credit
PointsNote

Bis hier hin füllen Sie das Formular bitte selbst aus. 
Beachten Sie die zweite Seite. 1 / 2

FAKULTÄT DESIGN

14 mm

65 mm

72 mm

11,5 mm

8,5 mm

28 mm

12 mm 12 mm

13 mm

3 mm18 mm

Open Sans regular,
blau 8,8/12 pt

Open Sans regular 
6,5/9 pt

Martel Heavy 
8,8/12 pt

Open Sans bold
8,8/12 pt

Linienstärke
0,25 pt

Linienstärke
1pt 

FORMULAR  
DIN A4,
VERMAßT
(ABB. 60%)

Open Sans regular
14/18 pt

FORMULARE

GESTALTUNGSRASTER

Das neunspaltige Gestaltungsraster basiert auf  
den DIN A4 Broschüren. 

Die rechte Spalte unter dem HAW Hamburg Logo wird 
analog zum Briefbogen für den Absender genutzt. 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut 
metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 
tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris 
sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget biben-
dum sodales, augue velit cursus nunc.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim 
justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet.

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name

2  /  2

STEMPEL

Die Stempel der HAW Hamburg enthalten 
immer das Logo und den ausgeschriebenen 
Namen der Hochschule, sowie die Einrich- 
tung und deren Adresse.  
 
Das Stempelfarbe ist entweder Schwarz oder  
Dunkelblau.

STEMPEL 26 MM HOCH,
(ABB. 100%)

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Nachhaltige 
Ingenieurwissenschaften
Berliner Tor 21 / 20099 Hamburg
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut 
metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 
tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris 
sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget biben-
dum sodales, augue velit cursus nunc.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis 
dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim 
justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet.

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name

2  /  2

STEMPEL

GESTALTUNGSRASTER

STEMPEL 40 X40 MM 
(ABB. 100%)

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät XY
zweizeilig

EINRICHTUNG
XYstraße 1, 20099 Hamburg
+49  40  428 75 7228
ihre.mail@haw-hamburg.de

4,5 mm

4,5 mm

Marke 20%

9 pt

7 pt
auf

Open Sans bold,
regular 7/9pt
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Arial regular 10pt

Arial bold 10pt

E-MAIL SIGNATUR

In der Kommunikation per E-Mail ist die 
Signatur die Visitenkarte der Hochschule und 
in ihrer Struktur für alle Mitarbeiter*innen 
einheitlich.
 
Sie wird durch Leerzeilen von der eigentlichen  
Nachricht abgesetzt.  
Die Signatur nennt Vorname, Name, Funktion,  
Telefonnummern und E-Mail des Absenders.  
Dann folgt der volle Name der Hochschule, zweizeilig 
umbrochen und in versal und fett.
Darunter folgt die Einrichtung , bzw die Abteilung  
und in einer neuen Zeile Raum, Straße, PLZ und Stadt.  
Abschliessend wird die URL genannt und darunter 
das HAW Hamburg Logo gesetzt. 
Das Logo darf nicht verändert oder mit 
Zusätzen versehen werden. 

Zu besonderen Aktionen und zeitlich begrenzt kann  
in der E-Mail unter dem Logo noch ein Banner platziert 
werden. Wichtige Mitteilungen wie Daten oder URLs 
sollten auf jeden Fall textlich in die E-Mail eingebunden 
werden, da nicht alle E-Mail-Clients Bilder darstellen.  
Alle Texte werden grundsätzlich linksbündig gesetzt, 
auch besondere Mitteilungen. 
 
Es sollten nie mehr als ein Banner an die E-Mail  
angehängt werden. Nach dem Aktionszeitraum muss 
das Banner wieder entfernt werden.
Eine Vorlage und Einleitung für die Einrichtung der 
Signatur finden Sie hier: 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal
> Service > Corporate Design > Vorlagen und Dateien 

E-MAIL  
(ABB. 60%)

E-MAIL ANHANG 
FÜR THEMEN MIT 
AKTUELLEM ANLASS
(600 X 200 PX)
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BILDSCHIRM- 
PRÄSENTATIONEN

Die Vorlagen für Bildschirmpräsentationen sind 
bewusst einfach gehalten. 

Als umfassend kompatible Schrift wird hier die Arial 
eingesetzt, um zu gewährleisten, dass Präsentationen 
jederzeit ohne Verlust geöffnet, präsentiert oder 
ausgedruckt werden können.

Typografisch orientieren sich die Vorlagen an den 
einfachen Satzregeln, die auch für die Open Sans 
gelten: Headlines blau versal bold, Fließtext gemischt 
regular.

Die Präsentationen sollten so einfach wie möglich 
aufgebaut sein, um die wichtigsten Inhalte klar zu 
kommunizieren. 

Einfache Strukturen. Kurze, schnell erfassbare Sinn- 
und Texteinheiten. Aussagekräftige Bilder. 

Sie finden unsere Power Point Vorlagen im Beschäftig-
tenportal unter:
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal
> Service > Corporate Design > Vorlagen und Dateien

1195.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
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BACHELOR- / 
MASTER-URKUNDE

Ein bestandener Abschluss ist ein Grund  
zur Freude. Wir möchten unseren 
Absolvent*innen zeigen, dass sie stolz  
auf ihre Leistungen sein können.

Die Urkunde zur Verleihung eines akademischen 
Grades soll also die Anerkennung zum Ausdruck 
bringen. Typografisch spielen der Name der Person 
sowie der erlangte Titel die Hauptrollen. 

Das Dokument wird auf Papier mit höherer Grammatur 
gedruckt. Seine blaue Rückseite verleiht ihm einen  
feierlichen Ton. 

Frau

ANNA WEIßMUSTERFRAU
geboren am 01. Mai 1991 in Beispielhausen
wird der akademische Grad

BACHELOR OF SCIENCE (B.SC.)  
GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN
verliehen.*

Sie hat am 18. Oktober 2016 an der

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE  
WISSENSCHAFTEN HAMBURG 
FAKULTÄT LIFE SCIENCES 
Department Gesundheitswissenschaften
Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften 

die Bachelorprüfung bestanden.

Hamburg, den 01.01.2017

Prof. Dr. rer. nat. Max Mustermann
Vorsitzendes Mitglied des Prüfungsausschusses

Nach der »Allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Ingenieur-, Natur- und Gesundheitswissenschaften sowie der Informatik 
(APSO-INGI) an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg vom 21. Juni 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 77/2012) und der »Studiengangs spezifischen Prüfungs- 
und Studienordnung des Bachelorstudiengangs Gesundheitswissenschaften vom 29. November 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 81/2012, Seite 74)

*

BACHELOR
URKUNDE

(Siegel)

URKUNDE  
DIN A4
(ABB. 60%)
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BACHELOR- / 
MASTER-ZEUGNIS

Im Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften hat 
Frau ANNA MUSTERFRAU  die folgenden Prüfungsleistungen erbracht:

Module  CP Note

PFLICHTMODULE IM ERSTEN STUDIENJAHR
Einführung in die Gesundheitswissenschaften und Public Health 5 sehr gut (1,3)
Soziologie und Psychologie 5 sehr gut (1,0)
Statistik mit Laborpraktikum 5 sehr gut (1,3)
Grundlagen der Medizin und Humanbiologie 5 sehr gut (1,0)
Ethik und Anthropologie 5 sehr gut (1,3)
Wissenschaftliche Methodik und Problemorientiertes Lernen in den Gesundheitswissenschaften 5 sehr gut (1,3)
Einführung in Gesundheitsförderung und Prävention 5 gut (1,7)
Einführung in die Epidemiologie 5 gut (2,0)
Gesundheitssoziologie 5 gut (2,0)
Public Health Nutrition und Grundlagen der Ernährung 5 gut (2,0)
Einführung in die Ökonomie 5 gut (1,7)
Empirische Sozialforschung und Laborpraktikum epidemiologische Statistik 5 sehr gut (1,3)

PFLICHTBEREICH IM ZWEITEN UND DRITTEN STUDIENJAHR
Arbeitswissenschaften mit Laborpraktikum 5 gut (1,7)
Betriebswirtschaftslehre im Gesundheitssektor 5 sehr gut (1,0)
Medizin und Heilkunde 5 gut (2,0)
Epidemiologie und Statistik 5 gut (1,7)
Gesundheitspädagogik 5 sehr gut (1,3)
Surveillance und Gesundheitsberichterstattung 5 sehr gut (1,0)
Projekt- und Qualitätsmanagement 5 gut (1,7)
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmärkte 5 gut (1,7)
Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement und betriebliches Gesundheitsschutzmanagement 5 befriedigend (2,7)
Gesundheitssysteme und Gesundheitspolitik 5 gut (1,7)
Evaluation im Gesundheitswesen 5 gut (1,7)
Fachprojekt Gesundheitswissenschaften 1: Gesundheitswirtschaft 5 gut (2,0)
Fachprojekt Gesundheitswissenschaften 2: Gesundheitspolitik 5 gut (1,7)

WAHLPFLICHTBEREICH IM ZWEITEN UND DRITTEN STUDIENJAHR
Human Resource Management 5 sehr gut (1,0)
Gesundheitlicher Verbraucherschutz 5 sehr gut (1,0)
Entwicklung und Management von Dienstleistungen im Gesundheitswesen 5 sehr gut (1,0)
Methoden des Gesundheitsmanagements 5 sehr gut (1,3)
Organspende 5 sehr gut (1,3)

Praktikum 20
erfolgreich 
teilgenommen

Bachelorarbeit 10 gut (2,0)

SUMME CP 180

Außerdem wurden folgende Zusatzfächer belegt. Die Noten in den Zusatzfächern wurden in die Bildung 
der Gesamtnote nicht mit einbezogen. Inklusive Zusatzfächer wurden 190 CP erreicht.

Einführung in berufsfeldbezogene Rechtsgebiete 5 gut (1,7) 

Gesundheitspolitik vor Ort - Krankenhaussektor im Wandel 5 gut (2,3) 

Frau 
ANNA MUSTERFRAU 

geboren am 01. Mai 1991 in Beispielhausen
hat die Bachelorprüfung an der

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
FAKULTÄT LIFE SCIENCES
Department Gesundheitswissenschaften
Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften 

am 18. Oktober 2016 erfolgreich abgelegt.*

GESAMTNOTE: GUT (1,56)
ECTS-NOTE:  

Die Bachelorarbeit mit dem Thema »Schichtarbeit in der Pfl ege: Bewertung 
und Übertragbarkeit alternativer Schichtarbeitsmodelle im Branchen- und 
Ländervergleich«, 
eingereicht am 31. August 2016, wurde bewertet mit der Note gut (2,0)

Hamburg, den 01.01.2017

Prof. Dr. rer. nat. Max Mustermann
Vorsitzendes Mitglied des Prüfungsausschusses

(Siegel)

Nach der »Allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Ingenieur-, 
Natur- und Gesundheitswissenschaften sowie der Informatik (APSO-INGI) an der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg vom 21. Juni 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 77/2012) und der »Studiengangs-
spezifi schen Prüfungs- und Studienordnung des Bachelorstudiengangs Gesundheitswissenschaften vom 
29. November 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 81/2012, Seite 74)

* MODULNOTEN: Ausgezeichnet, sehr gut, gut, 
befriedigend, ausreichend. 
GESAMTNOTE: Sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend.
Die Gesamtnote errechnet sich zu 90 von Hundert aus 
dem gewichteten Durchschnitt der Modulnoten und zu 
10 von Hundert aus der Note der Bachelorarbeit. »CP« 
sind Credit Points der Module nach ECTS.

BACHELOR
PRÜFUNGSZEUGNIS

BACHELOR- 
ZEUGNIS  
DIN A4,
VORDERSEITE
(ABB. 50%)

RÜCKSEITE
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BACHELOR- / 
MASTER-TRANSCRIPT

TRANSCRIPT 
OF RECORDS

Transcript of Records Anna Musterfrau
1 / 3

TRANSCRIPT
ZUM EINDRUCKEN
(ABB. 50%)
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ZEUGNISMAPPE

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

 Wir gratulieren 
herzlich.

Bleiben Sie 
uns verbunden.
HAW-HAMBURG.DE/ALUMNI

ZEUGNISMAPPE  
220×305 MM,
RÜCKSEITE (ABB. 30%)

AUFGEKLAPPT

VORDERSEITE
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UNTERSUCHUNG UND BEWERTUNG 
DER EINZELTEIL- UND 
ZUSAMMEN BAU TOLERANZEN 
EINES PKW-VORDERWAGEN-ROHBAUS

Masterarbeit vorgelegt von 
Marlene Musterman 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

HAUPTÜBERSCHRIFT

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venen-
atis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapi-
bus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 
faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo 
eget bibendum sodales, augue velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero.

Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 
nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies mi eu turpis hend-
rerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere 
cubilia Curae; In ac dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, ipsum. Sed aliquam 
ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, consectetuer eget, posuere ut, mau-
ris. Praesent adipiscing. Phasellus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy 
metus. Vestibulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl sagittis 
vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy id, imperdiet feugiat, 
pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. Phasellus nec sem in justo pellen-
tesque facilisis. Etiam imperdiet imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, 
tempus non, auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 
euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Praesent congue erat 
at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec posuere vulputate arcu. Phasellus ac-
cumsan cursus velit. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices 
posuere cubilia Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod orci, 
ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vestibulum elit. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nas-
cetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
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Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellen-
tesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, 
justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus.

Bildunterschrift

HAUPTÜBERSCHRIFT

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Viva-
mus elementum semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. 

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam sem-
per libero, sit amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pul-
vinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, 
leo eget bibendum sodales, augue velit cursus 
nunc, quis gravida magna mi a libero.

Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum 
purus quam, scelerisque ut, mollis sed, nonum-
my id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. 
Cras ultricies mi eu turpis hendrerit fringilla. 
Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci 
luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac 
dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium 
turpis et arcu.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, 
imperdiet iaculis, ipsum. Sed aliquam ultrices 
mauris. Integer ante arcu, accumsan a, con-
sectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent 
adipiscing. Phasellus ullamcorper ipsum rut-
rum nunc. Nunc nonummy metus. Vestibulum 
volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut 
eros et nisl sagittis vestibulum. Nullam nulla 
eros, ultricies sit amet, nonummy id, imperdiet 
feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hend-
rerit risus. Phasellus nec sem in justo pellen-
tesque facilisis. Etiam imperdiet imperdiet orci. 
Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus 
non, auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur 
ligula sapien, tincidunt non, euismod vitae, 
posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. 
Praesent congue erat at massa. Sed cursus 
turpis vitae tortor. Donec posuere vulputate 
arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibu-
lum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 
ultrices posuere cubilia Curae; Sed aliquam, nisi 
quis porttitor congue, elit erat euismod orci, ac 
placerat dolor lectus quis orci. Phasellus con-
sectetuer vestibulum elit. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat mas-
sa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
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Bildunterschrift
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BACHELOR- / 
MASTERARBEIT

Unser Tipp:
Frei zugängliche Downloads für Studierende (Logos, 
Schriften, Power Point Vorlagen sowie Deckblätter für 
Bachelor- und Masterarbeiten) finden Sie auf
haw-hamburg.de/hochschule/hochschuleinheiten/
presse-und-kommunikation/corporate-design/ 
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WISSENSCHAFTLICHE  
POSTER DIN A1 HOCH

(594 ×841 mm)

Wissenschaftliche Poster dienen der Er
läuterung komplexerer Sachverhalte.  
Wenn es viel zu vermitteln gibt, ist es wichtig, 
die Inhalte übersichtlich zu strukturieren.  
Das Format sollte nicht zu 100 Prozent gefüllt 
werden – Weißraum und Abbildungen ver-
schaffen dem Auge Ruhepunkte und lenken  
die Aufmerksamkeit.    

Eine große Headline dient den Betrachter*innen zur 
ersten Orientierung und lädt ein, näherzutreten. 
Lesetext, Grafiken und Bilder vertiefen das Thema. 
Förder- und Partnerlogos sowie Kontaktdaten 
haben eigene Spalten, bzw Positionen, und sind vom 
HAW Hamburg Logo klar abgesetzt.  

Trotz des geringen Betrachtungsabstands und der  
größeren Verweildauer der Leser*innen ist es immer 
ratsam, die Texte knapp zu halten. Es ist und bleibt ein 
Medium, vor dem man steht – die Aufmerksamkeits-
spanne ist also begrenzt.

Die Poster stehen als Indesign- und Powerpointvorlage 
zur Verfügung auf 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design 
 

DIN A1
(ABB. 20%)

Logo PlatzhalterLogo Platzhalter

Logo Platzhalter Logo Platzhalter

Logo Platzhalter

Logo PlatzhalterLogo Platzhalter

Logo Platzhalter

PARTNER

GEFÖRDERT DURCH

Bildunterschrift

Bildunterschrift

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam 
quatquis expero que explabo restius 
magnimus modiaep eruptatem repro 
totatetus, abore vellabor atur solum 
et eum aut ut quaspiet uta quam es-
tem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa nonsed mi, volorit 
que. Vidi dolum et, solectotatis exce-
res tiaecto blaborp orporibus, ommo-
di dolectem fuga. Nam consequiae 
vent.
–  Integer tincidunt. Cras dapibus. 
 Vivamus  
–  Elementum semper nisi. Aenean   
 vulputate 
–  eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
 porttitor amet 

Consequat vitae, eleifend ac, enim. Ali-
quam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra 
nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Cras dapibus. Vivamus ele-
mentum semper nisi. Aenean vulpu-
tate eleifend tellus. Aenean leo ligula 
Aenean im Nam eget dui. 

HEADLINE
Vdolo optam quatquis expero que 
explabo restius magnimus modiaep 
eruptatem repro totatetus, abore vel-
labor atur solum et eum aut ut qua-
spiet uta quam estem nulparia nist 
qui dolendestem quiatemos nulpa 
nonsed mi, volorit que. Dolore rehent 
offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magni-
mus modiaep eruptatem.Quisque rut-
rum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 

nisi vel augue. Curabitur ullamcorper 
ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam 
rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem 
quam semper libero, sit amet adi-
piscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvi-
nar, hendrerit id, lorem. tempus ad 
varem ilium. 

HEADLINE
Luptibus ea. eum aut ut quaspiet uta 
quiatemos nulpa nonsed volorit que 
quam estem nulparia nist qui dolen-
destem quiatemos nulpa.

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam 
quatquis expero que explabo restius 
magnimus modiaep eruptatem repro 
totatetus, abore vellabor atur solum 
et eum aut ut quaspiet uta quam es-
tem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa nonsed mi, volorit 
que. Vidi dolum et, solectotatis exce-
res tiaecto blaborp orporibus, ommo-
di dolectem fuga. Nam consequiae 
vent.

Integer tincidunt. Cras dapibus. Viva-
mus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean leo 
ligula, porttitor eu, consequat vitae, 
eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, 
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tel-
lus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum. Cras 
dapibus. Vivamus elementum semper 
nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. 

Titel der vorliegenden Arbeit 
nicht bis unter das Logo und am
Besten maximal dreizeilig.

FAKULTÄT ...
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WISSENSCHAFTLICHE  
POSTER DIN A1 QUER

(841 x 594 mm)
 

Im Querformat sind die Positionen angepasst und  
die Förderlogos in einer eigenen Zeile unter dem  
Inhalt angeordnet.

Die Poster stehen als Indesign- und Powerpointvorlage 
zur Verfügung auf 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design

Logo Platzhalter Logo Platzhalter

Logo PlatzhalterLogo Platzhalter

Logo PlatzhalterLogo PlatzhalterLogo PlatzhalterLogo Platzhalter

Bildunterschrift

PARTNER

GEFÖRDERT DURCH

Bildunterschrift

FAKULTÄT ...

Titel der vorliegenden Arbeit nicht bis unter das 
Logo und am Besten maximal zweizeilig.

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus mo-
diaep eruptatem repro totatetus, abore vel-
labor atur solum et eum aut ut quaspiet uta 
quam estem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi 
dolum et, solectotatis exceres tiaecto blaborp 
orporibus, ommodi dolectem fuga. Nam con-
sequiae vent.
–  Integer tincidunt. Cras dapibus. 
 Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
–  eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
 porttitor amet 

Consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoreet. Quisque rutrum. Cras dapibus. Viva-
mus elementum semper nisi. Aenean vulputa-
te eleifend tellus. Aenean leo ligula Aenean im 
Nam eget dui. 

HEADLINE
Vdolo optam quatquis expero que explabo 
restius magnimus modiaep eruptatem repro 
totatetus, abore vellabor atur solum et eum 
aut ut quaspiet uta quam estem nulparia nist 
qui dolendestem quiatemos nulpa nonsed 
mi, volorit que. Dolore rehent offi  cit optur, vit 
dolo optam quatquis expero que explabo res-
tius magnimus modiaep eruptatem.Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper 
ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet 
adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 

HEADLINE
Luptibus ea. eum aut ut quaspiet uta quiate-
mos nulpa nonsed volorit que 
quam estem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa.
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus modi-
aep eruptatem repro totatetus, abore vellabor 
atur solum et eum aut ut quaspiet uta quam 
estem nulparia nist qui dolendestem quiate-
mos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi dolum 
et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orpori-
bus, ommodi dolectem fuga. Nam consequiae 
vent.

HEADLINE
Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus ele-
mentum semper nisi. Aenean vulputate el-
eifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoreet. Quisque rutrum. Cras dapibus. Viva-
mus elementum semper nisi. Aenean vulpu-
tate eleifend tellus. Aenean leo ligula Aenean 
imperdiet. Etiam ultricies nisi vel  Nam eget .
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WISSENSCHAFTLICHE  
POSTER DIN A0 HOCH

(841 x 1189 mm) 

Die Poster stehen als Indesign- und Powerpointvorlage 
zur Verfügung auf 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design

DIN A0
(ABB. 14%)

Logo Platzhalter Logo Platzhalter

Logo Platzhalter Logo Platzhalter

Logo Platzhalter

Logo Platzhalter

Bildunterschrift

PARTNER

GEFÖRDERT DURCH

Bildunterschrift

Bildunterschrift

FAKULTÄT ...

Titel der vorliegenden Arbeit 
nicht bis unter das Logo und am
Besten maximal dreizeilig.

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus modi-
aep eruptatem repro totatetus, abore vellabor 
atur solum et eum aut ut quaspiet uta quam 
estem nulparia nist qui dolendestem quiate-
mos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi dolum 
et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orpori-
bus, ommodi dolectem fuga. Nam consequiae 
vent.
–  Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus  
 elementum semper nisi. Aenean vulputate 
–  eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor 

Consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoreet. Quisque rutrum. Cras dapibus. Viva-
mus elementum semper nisi. Aenean vulputa-
te eleifend tellus. Aenean leo ligula Aenean im
Nam eget dui. 

HEADLINE
Vdolo optam quatquis expero que explabo 
restius magnimus modiaep eruptatem repro 
totatetus, abore vellabor atur solum et eum 
aut ut quaspiet uta quam estem nulparia nist 
qui dolendestem quiatemos nulpa nonsed mi, 
volorit que. Dolore rehent offi  cit optur, vit dolo 
optam quatquis expero que explabo restius 
magnimus modiaep eruptatem.
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ult-
ricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper 
ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet 
adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 
nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 
tempus. Donec vitae sapien ut libero venena-
tis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet 
orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Luptibus ea. eum aut ut quaspiet uta quiate-
mos nulpa nonsed volorit que 
quam estem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi 
orporibus, dolum et, solectotatis exceres 
tiaecto blaborp 

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus modi-
aep eruptatem repro totatetus, abore vellabor 
atur solum et eum aut ut quaspiet uta quam 
estem nulparia nist qui dolendestem quiate-
mos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi dolum 
et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orpori-
bus, ommodi dolectem fuga. Nam consequiae 
vent.

Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus ele-
mentum semper nisi. Aenean vulputate elei-
fend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, con-
sequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus varius lao-
reet. Quisque rutrum. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate el-
eifend tellus. Aenean leo ligula Aenean imper-
diet. Etiam ultricies nisi vel 
Nam eget dui. 

Projektbild

HEADLINE
Vdolo optam quatquis expero que explabo 
restius magnimus modiaep eruptatem repro 
totatetus, abore vellabor atur solum et eum 
aut ut quaspiet uta quam estem nulparia nist 
qui dolendestem quiatemos nulpa nonsed mi, 
volorit que. Dolore rehent offi  cit optur, vit dolo 
optam quatquis expero que explabo restius 
magnimus modiaep eruptatem.
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ult-
ricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ult-
ricies nisi. Nam eget dui. 

Projektbild

HEADLINE
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget 
condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ip-
sum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pul-
vinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincid-
unt. Duis leo. Nam eget dui. 
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WISSENSCHAFTLICHE  
POSTER DIN A0 QUER

(1189 x 841 mm)
 

Die Poster stehen als Indesign- und Powerpointvorlage 
zur Verfügung auf 
haw-hamburg.de/beschaeftigtenportal  
> Services > Corporate Design
 

Logo Platzhalter Logo Platzhalter Logo Platzhalter Logo Platzhalter

Logo

LogoLogo

Logo

PARTNER

GEFÖRDERT DURCH

FAKULTÄT ...

Titel der vorliegenden Arbeitnicht bis unter 
das Logo und amBesten maximal zweizeilig.

Bildunterschrift

Bildunterschrift

HEADLINE
Vdolo optam quatquis expero que explabo restius ma-
gnimus modiaep eruptatem repro totatetus, abore 
vellabor atur solum et eum aut ut quaspiet uta quam 
estem nulparia nist qui dolendestem quiatemos nulpa 
nonsed mi, volorit que. Dolore rehent offi  cit optur, vit 
dolo optam quatquis expero que explabo restius mag-
nimus modiaep eruptatem.
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget 
condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 
nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Luptibus ea. eum aut ut quaspiet uta quiatemos nulpa 
nonsed volorit que 
quam estem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi orpori-
bus, dolum et, solectotatis exceres tiaecto blaborp 

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis expero 
que explabo restius magnimus modiaep eruptatem re-
pro totatetus, abore vellabor atur solum et eum aut ut 
quaspiet uta quam estem nulparia nist qui dolendes-
tem quiatemos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi do-
lum et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orporibus, 

HEADLINE
Drehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis expero 
que explabo restius magnimus modiaep eruptatem re-
pro totatetus, abore vellabor atur solum et eum aut ut 
quaspiet uta quam estem nulparia nist qui dolendestem 
quiatemos nulpa nonsed mi, volorit que. Vidi dolum et, 
solectotatis exceres tiaecto blaborp orporibus, ommodi 
dolectem fuga. Nam consequiae vent.
–  Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus  
 elementum semper nisi. Aenean vulputate 
–  eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor 

Consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, 
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viver-
ra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Cras 
dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vul-
putate eleifend tellus. Aenean leo ligula Aenean im
Nam eget dui. 

ommodi dolectem fuga. Nam consequiae vent.
Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aene-
an leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, 
enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feu-
giat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius la-
oreet. Quisque rutrum. Cras dapibus. Vivamus elemen-
tum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus.

HEADLINE
Vdolo optam quatquis expero que explabo restius mag-
nimus modiaep eruptatem repro totatetus, abore vella-
bor atur solum et eum aut ut quaspiet uta quam estem 
nulparia nist qui dolendestem quiatemos nulpa nonsed 
mi, volorit que. Dolore rehent offi  cit optur, vit dolo op-
tam quatquis expero que explabo restius magnimus 
modiaep eruptatem.
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. 

HEADLINE
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condi-
mentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet 
adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Mae-
cenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis 
leo. Nam eget dui. Quiatemos nulpa nonsed mi, volorit 
que. Dolore rehent offi  cit optur.
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Stellenanzeigen



STELLENANZEIGEN
PRINT

Dem Leitgedanken der Klarheit folgend, 
gestalten wir auch die Personalanzeigen 
reduziert. 

Ziel von Print- und Online-Anzeigen soll es sein,  
schnell die Aufmerksamkeit der Interessent*innen 
zu wecken. Knapp und präzise informiert, wird der  
Blick über QR-Code und URL zum digitalen Auftritt  
der Hochschule gelenkt, wo man zielgerichtet alle 
weiteren Informationen erhält.

Nachhaltige Lösungen für die gesellschaftlichen Herausforderungen von Gegenwart 
und Zukunft entwickeln: Das ist das Ziel der HAW Hamburg – Norddeutschlands 
führende Hochschule, wenn es um refl ektierte Praxis geht.

HAW-HAMBURG.DE

HOCHSCHULVERWALTUNG

MITARBEITER (M/W) 
FÜR DIE BETREUUNG VON GREMIEN
Bes.-Gr. A11 HmbBesG/Entgeltgruppe TVL – Kennziffer 005/17

NEUGIERIG GEWORDEN?

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.haw-hamburg.de/stellenangebote 
Bewerbung bis 29.02.2024

HAW-HAMBURG.DE
HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

NEUGIERIG GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen anzeige fi nden Sie auf 
haw-hamburg.de/stellenangebote 
BEWERBUNG BIS 20.04.2022
Kennziff er 005/22

HOCHSCHULVERWALTUNG

REFERENTEN/IN FÜR DIE BETREUUNG 
DER HOCHSCHULGREMIEN
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Teilzeittätigkeit ist unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Belange grundsätzlich möglich.

IHRE AUFGABEN

Sie betreuen schwerpunktmäßig die Sitzungen des Hochschulsenats sowie des Präsidiums. 
Innerhalb der Hochschule sind Sie somit die Ansprechpartnerin bzw. der Ansprechpartner zu 
allen administrativen Abläufen und mit der Organisation dieser Sitzungen betraut.

Dazu gehören insbesondere die
– Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Hochschulsenats und der Präsidiumssitzungen, 

inklusive der Protokollführung
– Kommunikation der Beschlüsse und Entscheidungen des Präsidiums und des Hochschulse-

nats an die fachlich verantwortlichen Bereiche
– Beschlusssicherung und Kontrolle
– Vorbereitung und Durchführung von Wahlen innerhalb des Hochschulsenats zur Besetzung 

von Ausschüssen und Kommissionen, Wahl der internen Hochschulratsmitglieder und 
Beauftragten des Präsidiums

– Betreuung der Ausschüsse
– Pfl ege der einschlägigen Intranet-Seiten (mit Informationen über Mitglieder des Hochschul-

senats, Ausschüsse, Arbeits gruppen, Einladungen, Protokolle etc.).

Des Weiteren übernehmen Sie die 
– Betreuung des Antragsverfahrens für Mittel der „Karl H. Ditze Stiftung“
– Unterstützung der Präsidiumsmitglieder in organisatorischen, fachlich übergreifenden 
 und administrativen Angelegenheiten
– Bewirtschaftung der Kostenstelle der Gremien.

Sie vertreten die persönliche Referentin bzw. den persönlichen Referenten des Hochschulrats-
vorsitzenden in der Betreuung des Hochschulrats.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE  
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

NEUGIERIG GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen anzeige finden Sie auf  
haw-hamburg.de/stellenangebote/professuren
BEWERBUNG BIS 20.04.2022

FAKULTÄT TECHNIK UND INFORMATIK

VERSUCH UND SIMULATION IN DER MOTOREN-
ENTWICKLUNG/TECHNISCHE MECHANIK
Professur W2 – Kennziffer 027/11-1

HOCHSCHULVERWALTUNG

MITARBEITER (M/W) 
FÜR DIE BETREUUNG VON GREMIEN
Bes.-Gr. A11 HmbBesG/Entgeltgruppe TVL – Kennziffer 005/17

NEUGIERIG GEWORDEN?

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.haw-hamburg.de/stellenangebote 
Bewerbung bis 29.02.2024

HAW-HAMBURG.DE
HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

STELLENANZEIGEN  
3-SPALTIG (ABB. 60%)

STELLENANZEIGE  
2-SPALTIG (ABB. 90%)

1325.0 STELLENANZEIGEN



STELLENANZEIGEN
3-SPALTIG

Anzeige mit einer Stellenausschreibung.

Nachhaltige Lösungen für die gesellschaftlichen Herausforderungen von Gegenwart 
und Zukunft entwickeln: Das ist das Ziel der HAW Hamburg – Norddeutschlands 
führende Hochschule, wenn es um refl ektierte Praxis geht.

HAW-HAMBURG.DE

HOCHSCHULVERWALTUNG

MITARBEITER (M/W) 
FÜR DIE BETREUUNG VON GREMIEN
Bes.-Gr. A11 HmbBesG/Entgeltgruppe TVL – Kennziffer 005/17

NEUGIERIG GEWORDEN?

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.haw-hamburg.de/stellenangebote 
Bewerbung bis 29.02.2024

HAW-HAMBURG.DE
HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

NEUGIERIG GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen anzeige fi nden Sie auf 
haw-hamburg.de/stellenangebote 
BEWERBUNG BIS 20.04.2022
Kennziff er 005/22

HOCHSCHULVERWALTUNG

REFERENTEN/IN FÜR DIE BETREUUNG 
DER HOCHSCHULGREMIEN
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Teilzeittätigkeit ist unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Belange grundsätzlich möglich.

IHRE AUFGABEN

Sie betreuen schwerpunktmäßig die Sitzungen des Hochschulsenats sowie des Präsidiums. 
Innerhalb der Hochschule sind Sie somit die Ansprechpartnerin bzw. der Ansprechpartner zu 
allen administrativen Abläufen und mit der Organisation dieser Sitzungen betraut.

Dazu gehören insbesondere die
– Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Hochschulsenats und der Präsidiumssitzungen, 

inklusive der Protokollführung
– Kommunikation der Beschlüsse und Entscheidungen des Präsidiums und des Hochschulse-

nats an die fachlich verantwortlichen Bereiche
– Beschlusssicherung und Kontrolle
– Vorbereitung und Durchführung von Wahlen innerhalb des Hochschulsenats zur Besetzung 

von Ausschüssen und Kommissionen, Wahl der internen Hochschulratsmitglieder und 
Beauftragten des Präsidiums

– Betreuung der Ausschüsse
– Pfl ege der einschlägigen Intranet-Seiten (mit Informationen über Mitglieder des Hochschul-

senats, Ausschüsse, Arbeits gruppen, Einladungen, Protokolle etc.).

Des Weiteren übernehmen Sie die 
– Betreuung des Antragsverfahrens für Mittel der „Karl H. Ditze Stiftung“
– Unterstützung der Präsidiumsmitglieder in organisatorischen, fachlich übergreifenden 
 und administrativen Angelegenheiten
– Bewirtschaftung der Kostenstelle der Gremien.

Sie vertreten die persönliche Referentin bzw. den persönlichen Referenten des Hochschulrats-
vorsitzenden in der Betreuung des Hochschulrats.
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PERSONALANZEIGE  
3-SPALTIG (138 MM BREIT),
VERMASST
(ABB. 70%)

1335.0 STELLENANZEIGEN



STELLENANZEIGEN
2-SPALTIG

Anzeige mit einer Stellenausschreibung.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

NEUGIERIG GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen anzeige fi nden Sie auf 
haw-hamburg.de/stellenangebote/professuren
BEWERBUNG BIS 20.04.2022

FAKULTÄT TECHNIK UND INFORMATIK

VERSUCH UND SIMULATION IN DER MOTOREN-
ENTWICKLUNG/TECHNISCHE MECHANIK
Professur W2 – Kennziff er 027/11-1

HOCHSCHULVERWALTUNG

MITARBEITER (M/W) 
FÜR DIE BETREUUNG VON GREMIEN
Bes.-Gr. A11 HmbBesG/Entgeltgruppe TVL – Kennziffer 005/17

NEUGIERIG GEWORDEN?

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.haw-hamburg.de/stellenangebote 
Bewerbung bis 29.02.2024

HAW-HAMBURG.DE
HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
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PERSONALANZEIGE  
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1345.0 STELLENANZEIGEN



HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences
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